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Var Neueste vom Lage.
Besuch Kaiser Wilhelms in der Schweiz-.

. 9an . Der deutsche Gesandte
von Bülow hat dem Bundes -Präsidenten
mitgeteilt , daß der Kaiser Anfang September
dkeses Jahres der Schweiz einen Besuch ab-
statt 'en werde. Der Bundesrat dankte dem
Gesandten für die Besuchs-Ankündigung.
Der Besuch findet in der Zeit vom 3, bis 6.

Katt. Ueber eine Teilnahme
de- Kaisers an den schweizerischen Manövern
nt noch nichts bestimmt, doch sieht man dies
allgemein voraus . Der Kaiser würde alSdonn
den Manövern des Armeekorps beiwohnen,
das aus der 5. und 6. Division besteht und
aus Oitschweizern gebildet ist. In der Ost-
ichweiz werden auch die Manöver stattfinden.

Botschafter von Radowist f.
bi *7 * Jan . Der frühere deutsche
Botschafter in Madrid und Konstantinopel,
von Radowitz.  ist gestern im 72. LebenS-
lahre hier gestorben.

Hochofen-Katastrophe.
Dursbnrg.  17 . Jan . Gestern morgen

ereignete sich aus der Hütte Phönix ein
schweres Unglück. Eine Füllung des Hoch¬
ofens brach herunter , wodurch der Ofen ans-
eknanderrlß Durch das nach allen Seite«
spritzende glühende Metall wurden 8 Arbeiter
getötet. 2 schwer nud 3 leicht verletzt. — Wie
«TrÜÜ 2Cme4öeJ , wird , ist das Unglück »ack
Anstcht der Fachleute dadurch entstanden, daß
sich im obere« Teile des Hochofens eine große
Erzmaffe zusammen ballte- Unter dieser Erz-
masse entstand eine Lücke, wahrscheinlich ein
luftleerer Raum . Als un « die Maste nach
^slten stürzte, konnte ' der Ofen den Druck
nicht aushalte « und barst. Man befürchtet
daß noch mehr Opfer unter den Trümmer»
und den erkalteten Eiscnmastcn liege«. Einige
Arbeiter kamen wie durch ein Wunder mit
geringen Verletzung«» davon.

Verhaftung eines Matrose ».
Kiel. 17. Jan . Der vom Urlaub aus Weh

lau heimkehrende Matrose Kaschinsky vom
Kreuzer Stettin wurde am Bahnhofe weqen
des dringenden Verdachtes, an Bord des
Kreuzers „Stettin " die S chi f f s - K a ss e t t e
erbrochen und Geheimakten entwen¬
det  zu haben, verhaftet . Tie Anklage
lautet auf Diebstahl. Kaschinsky soll Mit¬helfer haben.

Der Kampf um Tripolis
Rom, 17. Jan - Die „Agenzia Stesani"

meldet aus Benghafi  vom 11. Januar
Ein zur Rekognoszierung ausgehendes hal
bes Regiment Kavallerie hatte mit einer
Gruppe Beduinen ein Scharmützel,  bei
dem die Italiener einen Leichtverwundeten,
bre Feinde fünf oder sechs Tote hatten . Ans
Masfaua  meldet die „Agenzia Stesani"
vom 15. Januar , daß der Kreuzer Piemonte"
mit der eroberten Nacht „F a n v e t t c" hier
«lngetroffen ist.

Die Revolution in China.
Peking,  17. Jan . Als Auanschikai

«estern morgen von einem Besuche aus dem
Ka,serpalast zurückkehrte. wurde eine Bombe
gegen ihn geschleudert. Auanschikai blieb un¬
verletzt. Zwei Polizcivcamte und zwei Sol¬
daten wurden getötet,  zwei andere Pols-
zerbeamte schwer verletzt.

PEN «, 17. Jan . Der Waffenstill,
stand  ist auf weitere 11 Tage verlängert
worden. Der Führer der kaiserlichen Trup¬
pen vor H a n ka u meldet dem Kabinett , daß
die Revolutionäre überall wieder eine lob-
hafte Tätigkeit entwickeln und die von den
Kaiserlichen seinerzeit als Bedingung des
Waffenstillstandes geräumten Plätze, die neu¬
tral bleiben sollten, anscheinend ihrerseits
nun besetzen wollen, jedenfalls auf allen
Seiten eilig Vordringen. Das Kabinett wird
von dem Vizekönig von Hupeh, TuanchGiui
deshalb aufgefordert , dagegen zu protestieren

Eine japanische Stadt in Flammen.
A " ka, 17. Jan . Ein verheerendes Fener

ist hier in der vorletzten Rächt ausgcbrochen
5288  Häuser z„,n Opfer fielen. Ueber

Menschen find obdachlos geworden.
ILsaka Ist die Hauptstadt der japanischen
Provinz Setsn und liegt an der Südwcstkiistc
"sr Fnscl Hondor. Die Stadt besaß 1898
»21235 Einwohner . D- Red)
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Imperator romanus.
ÄiirÄlic6 beschäftigte sich Henri Wclschin-

acr im Pariser „Journal des Döbats " mit
der Frage , ob cs heißen müsse „Deutscher
1 '^ °?er „Kaiser von Deutschland". Bei
r r̂ Abfassung des Marokko-Abkommens ist,
w rührte er aus , ein mehr oder minder for¬
maler Irrtum zutage getrc .cn, der die
Frage austauchen läßt , welchen Titel die
deutsche Regierung in ihrem Verkehr und in
ihren diplomatischen Beziehungen mit an-
deren Mächten führen solle. In dem Ma-
lokko-Abkommen. über das die Kammer jetzt
abgestimmt hat, liest man in der Tat , daß
„die Regierung der französischen Republik
und die Negierung Seiner Majestät des Kai-
,ers von Deutschland" beschlossen haben, ein
Abkommen zu treffen, um das Uebcrein-
kommen vom 9. Februar 1909 zu präzisieren
und zu vervollkommnen. Man hat bei dieser
Gelegenheit darauf hingewiescn, daß cs

„Kauer von Deutschland" gibt und kein
.Kaiserreich Deutschland", sondern einen
putschen Kaiser" und ein „DeutschesReich . Man weiß, daß Bismarck nur mrr
den größten Schwierigkeiten König Wilhelm
von Preußen in Versailles dazu bewegen
konnte, den Titel eines „Deutschen Kaisers"
anzunehmen und baß der neue Kaiser stets
aus ,einer Abneigung gegen diesen Titel kein
Hehl gemacht hat. „Der Titel eines Deut¬
sche» Kaisers," schreibt der Kronprinz Fried¬
rich rn seinem Tagebuche, „mißfiel dem Kö¬
nige ebensosehr wie mir . . . ." BiSmarck
suchte zu beweisen, daß der Titel eines Kai¬
sers von Deutschland eine Terrilorialgewalt
über das Reich in sich schlösse, die wir tatsäch
lich nicht besaßen, während der Deutsche Kai
ser die natürliche Folge des Imperator ro-
manus sei. Bismarck fügte hinzu , man müffe
sich dazu beauemen. diesen Titel anznnch-
men, cwer im Sprachgebrauch könne man sa¬
gen .„Kaiser von Deutschland", ohne je den
Ausdruck „Königliche und Kaiserliche MajcHat anzuwcnöcn.

Der Sprachgebrauch ist in die deutschen
Kanzleien eingcdrungen . und das erklärt,
weshalb man heute nicht immer den histo¬
rischen Tatsachen und dem offiziellen Titel
Rechnung trägt . Schon unmittelbar nach der
Proklamation des Kaiserreiches verstieß man
gegen das, was eine obligatorische Form sein
sollte. Wenn man sich heute den Vertrag
über die Friedenspräliminarien hervorsnch-,
der am 28. Februar 1871 nach Versailles ge
bracht wurde, liest man in der Einleitung.
„Zwischen des Chef der ausübenden Gewalt
der französischen Republik, M. Thiers , und
dem Minister der auswärtigen Anqelegenhei-
ien, M. Jules Favre , Vertreter Frankreichs
einerseits, und von anderer Seite dem Kanz-
ler des „Germanischen Reiches (de l’Empire
germamque) Grafen Otto von Bismarck-
Vchönhauseu. ausgerüstet mit unbeschränkter
Vollmacht von Seiner Majestät dem Kaiser
von Deutschland, König von Preußen " usw
Und der erste Artikel des Vertrages lautete:
7'7rat,Lre,tf)  verzichtet zugunsten des Deut¬
zen Reiches auf alle seine Rechte und An¬
sprüche. . ." Der Wortlaut dieses Vertrages
wurde am 1. März 1871 von der National¬
versammlung mit 546 Stimmen gegen 107
bei 22 Stimmenthaltungen angenommen . Am
10. Mai wird dann in Frankfurt a. M. der
endgültige Friedensvertrag unterzeichnet, der
acht Tage später in Paris von der National¬
versammlung angenommen wird . Als be¬
vollmächtigte Unterzeichner von deutscher
Seite werden in dem Vertrage gleich am An¬
fang wörtlich aufgeführt : „Der Fürst Otto
von Blsmarck-Schönhausen, Kanzler des
Germanischen Reiches, der Gras Harry von
Arnim , außerordentlicher Gesandter und be¬
vollmächtigter Minister Seiner Majestät des
Kaisers von Deutschland bei dem Heiligen
Stuhl . Und die beiden Bevollmächtigten un¬
terzeichnen ausdrücklich: „Im Namen Seiner
Maiestät des Kaisers von Deutschland."

Welschinger fährt fort : „Schließlich finden
Gothaer vom Jahre 101>

fJ £!te. 2 folfienöe Worte : „Deutsches Reich
— Wilhelm II ., Kaiser von Deutschland. Kö¬
nig vo«, Preußen " usw., was im formellen
Widerspruch zu der offiziellen Proklamation
vom 18. Januar 1871 steht. Wenn man aber
'." dem Buche das Kapitel über Deutschland
selbst aufschlägl. liest man : „Deutsches Reich,
verfastungsmäßiger Bundesstaat unter Ober¬
leitung des Deu !schcn Kaisers . . ." Sv

Aber in, gewöhnlichen Gebrauche oder im di-
plomatijchcn Schriftverkehr scheint der Titel
Kaiserreich Deutschland" und „Kaiser von
Deutschland" zu überwiegen. So kommt es
auch, daß in dem deutsch-französischen Abkom
men die „Regierung der französischen Repu¬
blik" und die „Regierung Seiner Majestät
des Kaisers von Deutschland" usw. einen
Vertrag miiciiianöer schließen."

Ansichlaggebendkann in dieser Frage , in
der allerdings auf offizieller Seite wie auch
in der Presse viel gesündigt wird , allein der
Wortlaut der Berfastung sein. Und da heißt
es klipp und klar im Artikel 11: „Das Präsi
dium des Bundes steht dem König von Preu¬
ßen zu. welcher den Namen „Deutscher Kai¬ser" führt.

Rundschau.
Wo bleibt die preußische Wahlrcform?
Zu der Thronrede , mit der der preußische

Landtag eröffnet wurde, schreibt die „Köl-
nische Zeitung": Eine nicht geringe Ent¬
täuschung  wird die T b r 0 st r e ö e damit
Hervorrufen, daß sie mit keinem Wort die
§,*ji " 2 lsch ? Wahlreform  erwähnt,
ötachdem sich die Krone einmal auf die Wahl¬
rcform festgelegt hat. sollte keine Thronrcv-
hinausge ''»!, die nicht an der Spitze sagte,
wie es um diesew i cht i g ste A u f g a b c der
p r e u ß l sche 11 Gesetzgebung  steht.

Dem preußischen Abgeordnetcnhanse
ging ein Antrag der F 0 r t s chr i t t s p a r
Le' A u/ die« tualSregierung,zu ersuchen, in
Ausführung des Artikels 61 der preußischen
Beriassiing einen die Verantwortlich¬
keit der Minister  regelnden Gesetzent-
§ " ^ °.̂ ulegen. Ein weiterer Antrag der
Fortschrittspartei ersucht die Staatsre-
gierung um Verlegung eines Gesetzentwurfs,
der in Aiisfühning des Artikels 98 der preu¬
ßischen Verfassung eine einheitliche organische
crichvpsendc und den veränderten Zeitver-
haltnissen entsvrechcnde Iteuregelung des ge¬
samten Beamtenrechts  herbeiführt , ins¬
besondere das Wahl-, Petitions -. Bereins-
nnd Beriammliingsrecht der Beamten , sowie
deren Necht ans freie Meinunktsäntzeruna
durch Wort und Schrift gewährleistet, und
zwar sobald .als möglich und jedenfalls so
zeitig, daß die Verabschiedung des Gesetzent¬
wurfes noch in dieser Legislaturperiode er¬folgen kann.

Neueinrichtung des Eichwesens.
Dem preußischen Etat für 1912 ist eine

Denkschrift über die Neueinrichtung des
Eichwcsens belgegeben. Nachdem am I. April
1912 die neue Maß- und Gewichtsordnung
in Kraft tritt , sind die zur Durchführung
der neuen Ordnurg des Eichwesens erfor¬
derlichen Vorkehrungen zu treffen. Bei der
Auntellung eines Planes für die neue Or-
aanisation war zu beachten, daß sich die Tä-
tlakcii der Eichämter erweitern wird . Die
Eichpflicht erstreckt sich künftig ans die Bier-
und Obitweinfässer sowie auf die Förder-
wagen: ihr sind ferner die Meßgeräte des
Handelsverkehrs auch dann unterworfen,
wenn dieser nicht in offenen Verkaufsstellen
stattfinSet. Die wichtiaste Acnderunq in der
Tatiakeit der Eichämter wird aber durch die
Einführung der Pflicht zur regelmäßigen
Nachcichung bewirkt. Zu den 11 bestehenden
Staatscichamtern treten 121 neu zu errich-

£le NachcichungStätigkeit sind
•374 technische Beamte erforderlich.
Staatsnntcrstütznng für die Winzer an - erNabe.
. Im preußischen Abgeordnetenhause ist

eine Interpellation der Abgeordneten En-
aelsman » und D. Hackenberg, unterstützt
von der natronalliberalen Fraktion , einge-
laufcn. die lautet : Wird die königliche
Staatsregierung dem am 9. Juni 1911  im
Wembaugebicte der Nahe, besonders in den
Weinbergen durch schweres Hagelwetter um
mehrere Millionen Mark geschädigten und
angesichts des sonst guten Weinjahres 1911
besonders schmerzlich betroffenen Winzer¬
stande die erhoffte Siaatsunterstützuna zuteil
werden lassen, um denselben vor gänzlicherVerarmung zu bewahren? ^

Ausländische Phantastereien.
. .. _ _ „ „„„ „ ^ Die „Norddeutsche Allgemeine Zeituna"

kommt es. daß man in den oben ' erwähnten « Ig bt' Ueber den Ausfall der deutschen

lä .iSIt * . !, mames  uia,:
r e 1 m t e 3 e u a geschrieben. Wir wollen riur

Acnßerungen berausgreifen . Im
»<b a u 101 s wird erzählt , der Kaiser babc

«Ir Yu ,uli uuu> 1,1 ocii , vssiziellen liof-
"" «Eieöeue BezeichlNingen findetBald heißt es „Germanisches Reich", „Deut

scheo Reich", .Saiserreich Deutschland", Kai-
ler von Deutschland" oder „Deulscher Kaiser".

einem deutschen Diplomaten gegenüber ge-
sagt, daß die sozialdemokratische Gefahr
der Monarchie die ,Pflicht auferlegen könnte,
die deutsche Volksseele durch einen Krieg

Karlen. Daran ist natürlich kein
wahres Wort. >»odann spielt die „Times"
""44 !,E ^Gedanken, der Kaiser könne sich an¬
gesichts des Anwachsens der Sozialdemokra¬
tie auf den Katholizismus in Deutschland
stützen und zu dessen Stärkung G e b i e to¬
te 1 l e der babsbur gischen Monar¬
chie annektieren.  Das ist der Gipfel.

Das nenc Hilfsgcsetz der Ansiedlnnas-
volitik.

In der Eröffnungsrede zum preußischen
Landtag wird angckündiat. daß i n einer
neuen Gesetzesv.orlage Geldmittel zur Aus-
dehnung der in den Provinzen Westpreußen
und Posen bewährten Festigung und Ent
ichuldung des ländlichen Grundbesitzes auf
einige andere Ländcrieile angefordert wer¬
den. Wie wir hören, handelt es sich hier
um einen Gesetzentwurf, der als eiu Hilfs-
gesctz der Ansiedlungspolitik zu betrachten
ist. nämlich um ein s ogenanntcs Regulie¬
rungsgesetz. dessen Aufgabe es ist. die Be-
sibstandsfestigung des ländlichen
® l' u "ö öcf t e3 in national ge-
sah rdcten Gebieten  durchzuführen.
Lchon durch das Ansiedlungsgesetz voin
Jahre 1908 wurde ein Fonds von 75 Mil-
lioneli bereitgestcllt zur Besitzstandsfestigung
Hauer lich,>,i Grundbesitzes, und außerdem etil
besonderer Fonds von 50 Millionen für Re¬
gulierung von Großgrundbesitz. Dieser Auf¬
gabe haben sich seit dem Jahre 1904 bezw.
l906 die deutsche Bauernbank und die Mit
ielstandskasse mit gutem Erfolg gewidmet,
soday die Absichten, die das Ansiedlungsae-
setz mit diesen Fonds erreichen wollte, auch
tatsächlich erreicht sind. Da nun aber pol¬
nische Grundbesitzer, die ihre Güter in Po¬
sen und Westpreußen verkauft haben, vielfach
m den angrenzenden Provinzen,
in Teilen von Schlesien , Pommern
und Ostpreußen sich neu anzukau-
s e n suchen, ist dort der deutsche Grundbesitz
gefährdet, soweit er sich in wirtschaftlich
schwachen Händen befindet. Aus diesem
Grunde dürfte die Vorlage Kredite bean
sprachen, die zu einer BHsitzstandsfcstigung
erforderlich sind. Zur Durchführung der
Maßnahme werden sich dann in den detres-
senden (tzebieten Gesellschaften bilden, welche
die Hypothekenregulierung  naw
den Grundsätzen durchführen, die sich in - er
Ostmark bewährt haben.

Landwirtschaftliches Bersnchswese«.
Zur Ausbildung jüngerer Akademiker

im landwirtschaftlrchenVersuchswesen hat die
Dungerabteilung der Deutschen Landwirt
Ichaftsgesellschast in ihrem Haushaltsplan
cine größere Summe zur Verleihung von
Stipendien  ausgesetzt. Die Ilbteilunq
ging dabei von der Tatsache aus . daß die
Durchführung der Versuche, namentlich im
^u " "U" as - und Fütterungswesen , ein ho
hes Maß von Kenntnissen, Uebung und Er¬
fahrung erfordert, das sich nicht auf der Hoch
schule oder Universität, sondern nur in spe
ziell hierzu ausgerüsteten akademischen Ber
suchSwirtschafienerwerben läßt. Das Dii
pendium , das geeigneten Krättcn jim Höchst
falle sechs) eine solche Ausbildung ermög¬
lichen soll, kommt vorläufig für folgende
Versiichswirtschaftcn in Frage, bei denen
sich dift Stipendiaten selbst um Annahme als
Boloniärassistcnt zu bewerben haben: 1. Kai-
ser-Wilhelm-Jnstitut Brombcrg, 2. Agrikul¬
turchemischeVersuchsstation Halle a S 3
Moor -Bersuchs-Staiion Bremen. 4 Moor
versllchswirtschafi Neu-Hammerstein. 5. Ber-
suchswirtschaft Waldgarten. Die Beschäf
tigung erfolgt in der Regel für die Dauer
eines Sommers , d. h. vom 1. Avril vis 'Ende Oktober.

Rückgang der deutschen Auswanderung.
Die deutsche Auswanderung im Jahre 1911

nt gegenüber den srüeren Jahren wieder «rheb-
lich »uruckgegangen, namentlich hat der ruswan-
derunssverkehr nach den Bereinigten

" nachgelassen. Während n, Jahre
", über Hamburg 118131 und übe- Bremen

ausg«wandert sind, sind die
entsprechenden Zahlen für 1911 für Hamburg
86.89v und für Bremen 139 605. Es wanderten
ai,o über 47 900 Personen wemger aus als im
Jahre 1910. Die Gründe für den Rückgang
sind auf der ei»«,, Seite in den günstigeren
Arbeitsbedingungen  in E u r.ova zir
suchen, auf der anderen Seite in den oerschärfte»
E-inwandcrungsvorschriften. Die Auswanderung
nach Kanada  und nachS ü ba me r i ka hat da¬
gegen gegen das Borjahr etwas zwumommrn.
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Die Znuahm « der Poststelle» auf dem Lande.

Man schreibt uns : Seit dem Beginn der
Neuordnung des Landpostdienstes sind jetz:
30 Jahre verflossen. Die Entwickelung der
Berkehrsverhältnisie auf dem Lände und ins¬
besondere des Postbetriebes zeigt namentlich
die verhältnismäßig große Vermehrung der
Poststellen, die fast um das zehnfache  an-
gewachsen sind. Während Ende 1880 3339
Poststellen gezählt wurden , stellte sich diese
Zahl Ende 1910 auf 29181. Noch deutlicher
kommt die Ausdehnung der Postbetriebe durch
die Einrichtung der Posthilfsstellen zum
Ausdruck, deren es im Jahre 1880 keine gab,
während Ende 1910 18 868 gezählt wurden-
Tie Bestellreviere haben im gleichen Zeit¬
raum von 12 546 auf 31514 zugenommen, die
fahrenden Landbesteller, die -1880 noch nicht
eingeführt waren , sind jetzt auf 2038 ange¬
wachsen, und dieZahl der Landbrieskasten ist
von 29 063 auf 52 153 gestiegen. Unter den
jetzt vorhandenen 135 450 Landorten und
sonstigen Wohnstätten haben 65 600 eine mehr
als werktäglich einmalige Bestellung.

Aus der französischen Kammer.
In der gestrigen Sitzung der Kammer

erklärte Ministerpräsident P o i n c a r e: Un¬
ter den obwaltenden Umständen habe er cs
für seine erste Pflicht gehalten, alle Gruppen
der republikanischen Parteien zur gemein¬
samen Arbeit heranzuziehen. Daß ihm dies
gelungen sei, sei ein Beweis dafür , daß in
ernster Stunde noch immer alle persönlichen
Fragen zurückträten und das gemeinsame
nationale Interesse den Sieg davontrage.
Die Hauptaufgabe der Regierung sei, das
Abkommen mit Deutschland  durchzu¬
führen , das bereits von der Kammer ange¬
nommen und das der Senat zu einem guten
Ende führen wolle. Die Fortsetzung und
Vervollständigung des Abkommens sei denn
die Herbeiführung einer loyalen Verstän¬
digung mit Spanien , um das Protektorat
Frankreichs in Marokko durchzuführen, das
das nationale Ergebnis der französischen
Diplomatie sei. Er fuhr dann fort : Es ist
ferner unsere Aufgabe, die mit unserer gro¬
ßen Nachbarnatiou angebabnten aufrich¬
tigen und friedlichen Beziehungen zu unter¬
halten und zu pflegen, wie es notwendig ist
zwischen zwei so groben Nationen , die sich
ihrer Würbe bewußt sind. - Vor allem ge¬
denken wir aber unsere Bündnistreue zu
pflegen, was am besten geschieht, wenn in
der Diplomatie jener aufrichtige friedliche
Geist herrscht, wie sie hier zu einem so fried¬
lichen Verständnis führten . Dies alles kann
aber nur erfüllt werden, wenn der Nation
eine starke Regierung vorstcht, di? die Ver¬
antwortung , die sie auf sich genommen hat.
auch auszufüllen imstande ist. Die mini¬
sterielle Erklärung beschäftigt sich dann wei
ter mit den sozialen Reorganisationen und
mit der Umgestaltung des öffentlichen Dien¬
stes. Die ' Rcgieruna sei fest entschlossen, all-'
Verbrechen gegen Personen und Eigentum
strenge zu bestrafen und den rechtmäßigen
Verlauf des öffentlichen Dienstes zu sichern

Erökfnuug -es schwedische« Reichstags.
Der schwedische Reichstag wurde gestern

nachmittag in Stockholm durch den König
eröffnet. Die Thronrede  hebt besonders
die Bedeutung der Neuwahlen  zu bei¬
den Kammern des Reichstags hervor , wei!
dabei zum ersten Male nach dem erweiterten
Wahlrecht unter Anwendung der Verhältnis¬
wahl abgestimmt werden wird. Die Thron¬
rede führt weiter aus , daß die Regierung e§
sür gerecht und dem Staate dienlich ansche,
unter den gleichen Bedingungen wie für die
Männer auch für die Frauen das Wahl-
rechtunddie  Wählbarkeit zu verlangen,
worüber eine Vorlage dem Reichstage ein¬
gebracht werde. Die Beziehungen Schwedens
zü fremden Mächten seien fortgesetzt frcuno-
schaftliche. In bezug auf neue Gesetzesvor¬
lagen wird ein A r b e i t e r schu tz-, ein
Unterstützungsvereins - und ein
M u tte r sch af tsv e r si ch er u ngs - Ge¬
he tz angekündigt. Ferner sollen Unter¬
suchungen angestellt werden, die auf ein voll¬
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ständiges planmäßiges Verteidigung s-
sy ste m, das Schwedens Selbständigkeit
sichert, ohne das Leistungsvermögen des
Volkes übermäßig anzustrengen, Hinzielen.
Um Klarheit über die Wirksamkeit gewisser
jetzt bestehender Verteidigungsmaßnahmen
zu gewinnen , wird eine Vorlage über be¬
grenzte Probe Mobilisierung  einge¬
bracht werden. Anstelle der Bewilligung
eines Panzerschiffes großen Typs , wofür die
Pläne noch nicht endgültig festgesetzt sind,
wird die Bewilligung von zweieinhalb Mil¬
lionen Kronen zur Anschaffung von Kriegs¬
material empfohlen, sobald das Arbeitsergeb¬
nis der Verteidigungskommission vorliegt.
Die Ursache der spanischen Miuisterkrisis.

Im vergangenen Jahre wurden der
Friedensrichter und noch zwei städtische Be¬
amte in der Stadt C u l l er a von revolu¬
tionären Agitatoren auf bestialische Welle
hingemordct. Die Mörder , sieben an der
Zahl , konnten verhaftet und vor das Kriegs¬
gericht gestellt werden, das sie alle zum Tode
verurteilte . Allein Canalejas  gelang es,
unter dem Drucke der revolutionären Par¬
teien und bei seiner eigenen versöhnlichen
Gesinnung , vom Könige die Begnadigung
von sechs der Mörder zu erzielen, worauf
die Revolutionäre die größten Anstrengun¬
gen machten, auch noch die Begnadigung des
siebenten Mörders , eines gewissen Chato,
zu erreichen, der vorgestern morgen h'.nge-
richtet werden sollte. In Barcelona  be¬
schlossen die sozialdemokratischen Gewerk¬
schaften sogar die Erklärung eines General¬
streiks. falls Chaiv hingerichtet werden soll.
Mer Eanaleias blieb fest, er erklärte, oaß
er Chato. den Hauptschuldigen, unter keinen
Umständen der Gnade des Königs empfehlen
könne. Trotzdem erließ der Monarch auch
Chato die Todesstrafe , und -zwar infolge
eines alten spanischen Brauches,
der ihn aufs tiefste rührte - Die Mutter
eines zum Tode Verurteilten pflegt nämlich
solange vor den Toren des königlichen Pa¬
lastes zu Madrid zu warten , bis es ihr mög¬
lich ist. sich dem Monarchen zu Füßen zu
werfen und von ihm persönlich die Bcgna-
diquna ihres eigenen Fleisches und Blutes
zu erbitten . Dies tat auch die Mutter
Ehatos , die vorgestern den ganzen Tag über
auf einer Bank vor dem Hanptcinaange zum
königlichen Palast zubrachte. Dem König
wurde hiervon Mitteilung gemacht und er
begnadigte Chato, ' ohne sich vorher mit Ca-
naleias darüber ins Einvernehmen gesetzt
zu haben. Als das Schriftstück unterzeichne!
mar, erschien im Aufträge des Königs ein
Palastbearnter bei der armen Mutter und
teilte ibr den eben vollzogenen Gnadenakt
mit. Vor Freude brach die alte Frau ohn-
"ächiia zusammen, während eine rasch ange-
sannnelte Meng? immer wieder in Hochrufe
ruf den König anSbrack. Als nun Canale-
ias davon hörte, da erschien er bei dem Mo¬
narchen, um ihm die Gesamtdemission des
Kabinetts zu überreichen. Der König hat
diese aber, wie berichtet, nicht angenommen.

Die ps?en im deutschen westen
Die Einwanderung der Polen in den

deutschen Vesten , insbesondere in das Grenz¬
gebiet zwischen Rheinprovrnz und Westfalen,
wird vom S .andpunkt der Rassenfrage mit
Recht als eine der wichtigsten Erscheinungen
der Neuzeit bezeichnet- In der Zeitschrift
.Deutsche Erde" erschien unlängst eine aus¬
führliche Abhandlung mit einer Karte, wo¬
raus sich die Ausbreitung der Polen in die¬
sen Gebieten sehr gut erkennen läßt.

In der Hauptsache ist es ein ganz geschlos¬
senes. ungefähr von West nach Ost erstrecktes
Gebiet, das aus der Gegend aus Duisburg
am Rhein über Dortmund hinaus bis zur
Lippe verläuft . In der Längsrichtung wird
diese Zone etwa in der Mitte vom Rhein-
Hernekanal durchzogen. Was an Bezirken
mit polnischer Einwanderung außerhalb die¬
ser geschlossenen Fläche liegt , ist bisher un¬
wesentlich. Nur weiter im Osten an der

Lippe zwischen Hamm und Dortmund bilden
die Polen noch eine größere Insel.

Die Zunahme der Polen in den einzel¬
nen Kreisen geht aus zhlreichen Tabellen
hervor , die aus den vorläufigen Ergebnissen
der Volkszählung von Ende 1910 noch mehr¬
fache Ergänzungen erfahren . Manche Zif¬
fern sind sehr bedenklich. So spricht in den
Stadtkreisen und Herne bereits mehr als der
fünfte Teil der gesamten Bevölkerung pol¬
nisch, masurisch oder kassubisch. Fast ebenso
stark mit Polen versetzt sind der Stadt - und
Landkreis Gelsenkirchen, der Landkreis Reck¬
linghausen, der Landkreis Dortmund , der
Kreis Dinslaken und der Stadtkreis Ober¬
hausen. In allen diesen Kreisen ist minde¬
stens jeder zehnte Einwohner ein Pole . . In
ganz Rheinland und Westfalen gab es 1309
bereits fast 190 000 Polen , wovon rund
140000 aus Westfalen entfielen - Am stärksten
mit diesem Element durchsetzt ist der Regie¬
rungsbezirk Münster , wo der Anteil der
polnischen Bevölkerung schon11*> beträgt und
sichs seit dem Jahre 1890■verfünffacht hat.
Demnächst folgt der Regierungsbezirk Arns¬
berg mii säst demselben' Verhäl .nis , wo aber
die Zunahme in derselben Zeit sich nur ver¬
dreifacht hat. Von Regierungsbezirken in
der Rheinprovinz ist in Düsseldorf seit 1890
die Ziffer der Polen von 2 aus 15 vom 1000
ängewächseu- Der stärkste Zuzug erfolgte
in der Zeit des besonders großen wirtschatt-
lichen Aufschwungs zwischen 1893 und 1900.

Wenn man noch die kleineren Einzelheiten
in Betracht ziehen will, stellt sich die Ver¬
breitung ' Ser Polen allerdings als noch viel
größer dar ' und ist ' heute schon so weit ge¬
diehen. daß eS in ganz Nordeiitschland überall
Gemeinden mit polnischen Bewohnern gibt.
Das nächste Eroberungsgebiet wird für die
Polen vermutlich die Gegend der Braun¬
kohlen nrdustrie am unteren Rhein sein.

Seit 1907 hat sich vorläufig ein Nachlassen
des polnischen Zuzugs bemerkbar gemacht.
Immerhin gab eö am 1. Januar 1911 im
Ruhrkohlengcbiet 49 Zechen und 12 Koke¬
reien. wo die Polen «immer die Masuren
und Kässuben eingerechnctj die Mehrzahl
unter den Arbeitern bildeten , und noch 23
Zechen, wo sie sich wenigstens zusammen mii
anderen ausländischen Arbeitern in der
Mehrheit befanden. Die Regierungsbezirke
Münster und Arnsberg sind jetzt schon mehr
mit Pole » besetzt als mancher Regierungtz-
b.czirk im Osten. Nur inAllenstein , den bei¬
den westpreußischen Regierungsbezirken , in
Posen und Bromberg und im öberschlesischen
Bezirk Oppeln ist 'der Anteil der polnischen
Bevölkerung noch größer.

Reue? au; aller weit.
Strenger Winter . In Berlin ließ die

.Kälte gestern in den späten Abendstunden et¬
was nach und eS trat leichter Schneesall ein.
Auf der Oberelbc herrscht schwerer Eisgang.
Weser, Fulda und Nebenflüsse sind teilweise
zugefroren oder führen starkes Treibeis
Große Kälte herrscht anhaltend in Ungarn.
Auch in Fiume und Abbazzia war Diens¬
tag. früh eine Kälte von 7 Grad eingetretcn:
dies soll seit Menschengedcnkcn nicht vorge¬
kommen sein.

Begeisterung snr die Türke «. Wiê aus
Einbeck gemeldet wird , sind die beiden Semi¬
naristen , von denen es erst hieß, sie hätten
eine Harztour unternommen , bei welcher
sie sich im Schneesiurm verirrten und er¬
froren seien, n.icht, wie sie später in einem
Briese an ihre Eltern mitteilten , nach eng¬
lischen Kolonien gereist, weil sie keine Lust
mehr zum Lehrerbernf « hätten , sondern sie
9-sanden sich ans dem Wege nach der Türkei,
um mit den Türken in Tripolis zu kämpfen.
Sie wurden in U n g a r n fcstgehalten und
na^ der Heimat zurückbefördert.

Zur Metzer Bluttat . Nach nochmaliger
eingehender Ortsbesichtigung sind drei von
den fünf unter dem Verdacht der Beteiligung
an der Bluttat . 5er der Hoboist Mas ch zum
Opfer siel, verhaftete Personen frejgelasseu.

Als einziger bleibt M a r t i n in Haft, der als
Täter in Betracht kommt, während Alexis
Semain.  der Vorsitzende der aufgelösten
Lorraine Spornve und der späteren Jen
nesse Lorraine , die im Lorraine Sportivc-
Prozcß gegen ihn erkannten Gefängnisstrafe
von sechs Wochen angetreten hat.

Schüler -Selbstmord. Der 13jährige Schü¬
ler Max Schubert aus Obcr-Lungwitz ließ
sich, wie aus Dresden gemeldet wird , bei Ho¬
henstein an der Elbe von einem Schnellzuge
überfahren . Er war sofort tot- Warum
der Lebensmüde den Tod gesucht hat. ist nicht

Drama iu einer Schule. Aus Ezernowitz
wird gemeldet: In einem Ober-Gymnasium
der Provinz teuerste ein Schüler der sechsten
Klasse während der Ma .hematikstunde aut
den Lehrer vier Schüsse ab. Darauf richtete
er die Waise gegen sich selbst und gab unter
dem Ruf „Das ist .die Rache für uns alle!
zwei Schüße gegen seine Schläfe ab. Er blieb
aus der Stelle tot. Der Lehrer wurde ster¬
bend in ein Krankenhaus gebracht.

Brand in einer Kirche. In der protestan¬
tischen Kirche in Budapest brach ein Brand
aus . der eine hölzerne Galerie , sowie einige
wertvolle Stickereien. Handarbeiten der Kö¬
nigin , vernichtete. Der. Brand wurde wahr¬
scheinlich durch Kurzschluß verursacht. ,

Kampf mit einem Verbrecher. Im Hauic
dks Fleischhauers Szepski in Lemberg sollte
am Montag abend der berüchtigte Einbrecher
Bialon verhaftet werden. Dieser sey:e sich
mit einem Revolver zur Wehr und tötete
einen Polizisten durch einen Schutz ins Herz.
Ter Einbrecher wurde darauf durch einen
Schuß in den Unterleib unschädlich gemacht.
Der Fleischhauer, der ein Komplize des.Ver¬
brechers war . wurde ebenfalls festgenommen,
es gelang ihm aber , zu entkommen.

Hotel-Brand . In dem österreichischen
Städtchen Osmieeim an der öberschlesischen
Grenze brach um Mitt : nacht in einem von
deutschen Touristen und Kausleuten stark
besuchten Hotel Feuer aus . Das ganze,große
Hotel brannte völlig nieder, trotz angestreng¬
ter Bemühungen sämtlicher Feuerwehren
der Umgegend. Auch die Telephon-Zentrale,
von der aus die ganze Stadt bedient wurde,
ist vernichtet, sodaß auch der Fernsprechver¬
kehr im Grenzgebiet erheblich gestört ist.

Zur ReichstagZftHwahl.
Berlin , 17. Jan . Der geschäftsführende

Ausschuß der N a t i o n a l l i b e r a l e n
Partei  empfiehlt nach Anhörung von ein-
z-f- en Landesorganisationen , Abgeordnete»
und Vertretern der nationallibervlen Wäh¬
ler . bei den Stichwahlen  in erster Linie
die in der Stichwahl befindlichen Kandidaten
der Fortschrittlichen Bol ks p a riet
n n b e d i n g t z u u n t e r stü tzen, voraus¬
gesetzt, daß diese Partei dasselbe  Berhal-

henftackiet. Stichwahlabkommen mit an¬
deren Parteien zu treffen, bleibt den einzel
- - Landes"'—-"»isickionen überlassen.^ 25te
verlautet , beschloß die Leitung .der Fort¬
schrittlichen  Bo l k8 p a r t e i gleichfalls
die Unterstützung aller national-
liberalen  Stichwahlkandidatcn.

«-

Wiesbaden. 17- Jan . Der Vorstand der
Fortschrittlichen Volkspartei im 2- nast'aui-
schen Wahlkreis hat beschlossen, in der bevor¬
stehenden Stichwahl dem getroffenen Abkom¬
men gemäß für den nativnalliberalen Kandi-
dalen Bartling  einzutreten . — Tie Christ-
lich-soziale Partei beschloß in ihrer gestern
abend stattgehabten Versammlung , von der
Stimmenthaltung abzusehen und für den
Kandidaten Bartling einzutreten.

Eltville , 16. Jan . Dieser Tage treten
im Hotel Reisenbach die Vertrauensmänner
der Z e n i r u m s p a r t e i des 2. Naffauischen
Wahlkreises zusammen, um über die Stel¬
lungnahme zur bevorstehenden Stichwahl Be¬
ratung zu pflegen. Es besteht Aussicht, daß
die Parteileitung sich für Unterstützung der
Kandidatur Bartling erklären wird. _

Die ßofküdie zu Kailers Geburtstag.
Von A. Oskar Klaubmann.

Die größten Ansprüche an die Leistungsfähig¬
keit der Hofküche und SHloßverwaltung stellt der
Geburtstag des Kaisers. Auch die großen Hoi-
sestlichkeiten. bei denen tausende van Gästen mit
Speise und Trank zu versehen sind, bringen der
Hofküche gewaltige Arbeit. Bei diesen großen
Festlichkeiten wird aber der weitaus größte Teil
der Gäste an kalten Büfetts gespeist, und die
nötigen Speisen lassen sich längere Zeit vorher
iertigstellen. Außerdem handelt es sich hier immer
um einen einzigen Abend, während bei dem Ge¬
burtstage des Kaisers der gesamt« Apparat un¬
gefähr drei Tag« lang ans das äußerst« ange¬
strengt wird. Zahlreiche fürstlich« Gäste mit Ge¬
folge mrd Dienerschaft treffen juut Geburtstage
des Kaisers in Berlin ein. gewöhnlich schon am
Tage vorher, und der größte Teil dieser fürst¬
lichen Besucher wohnt mit Gefolge und Diener¬
schaft im königlichen Schlosse. Für alle diese Per¬
sönlichkeiten ist während der Festtag« das Essen
zu beschaffen, und da manche dieser Fürstlichkeiten
mit Gefolge und Dienerschaft erst am Tag« nach
Kaisers Geburtstag wieder abreifen, gleicht für
drei Tage das königliche Schloß in Berlin einem
großen Hotel mit intensiven Betrieb«, der um so
schwieriger ist. als es sich um Gäst« handelt, die
in hervorragendster Weise bedient werden müsien.

Allerdings ist man in der Hofküche aus der¬
artige Ereignisse vorbereitet, und da di« ganze
Hofhaltung mrd durch dies« di« Küche mit der
Präzision eines Uhrwerks funktioniert, bereiten
auch dies« Tage keine unüberwindlichen
Schwierigkeiten, wenn auch die beteiligten Per¬
sonen gewaltig arbeiten müssen.

Die ganze Einteilung der kaiserlichen Hofküche
fft so beschaffen, daß si« auch aus außergewöhn¬
liche Ereignisse vorbereitet ist. Die Hofküche zer¬
fällt in zwei große Departements: in die Mund-
Küch« und in die Fremden-Küche. Die erstere
liefert Speisen und Getränke für den täglichen
Gebrauch der kaiierlickuui Familie und des im
Schlosse wohnenden Gefolges. Für die Diener¬
schaft wird in einer besonderen Küche gekocht, dis
'ich ebenfalls im Schlosse befindet, aber durch

I einen Privatunternehmer geleitet wird. Die
Mund-Küche und die Dienerschafts-Küche neben
ibr liegen in den Souterrains der Schloß seit«,
die nach dem Schlvßplatze hinausgeht. Die
Fremden-Küche befindet sich in einem ganz andern
Flügel des Schlosses, nämlich an der Svreeseite.
Die hohen gewölbten Hallen, in denen die Kucke
untergebracht ist. dienten schon zur Zeit der Kur¬
fürsten zu Küchenzivecken, und schon vor Hunder¬
ten von Fahren ist für den Privath aushalt und
die Festlichkeiten der Hohemolleru in jenen
Räumen gekocht lvordeu. Die Fremden-Küche bat
in einer kolossalen Halle einen durchgehenden
eisernen Herd, der so riesenhaft ist. daß auf ihm
für zweitausend Personen gleichzeitig gekocht wer¬
den kann. Die andern Einrichtungen der Küche:
Sveisekain-mer und sonstig.' Vorratsräume, wie
Eiskauunern, Geschirrkammern. Wärmeschränke.
Backöfen, kleinere Kochherde gleichen durchaus
denen einer großen Hotelküche. Um den Rie:en-
herd gruvviert sind große Back- und Bratöfen.
Das Rohmaterial für die Küche kommt durch
Lieferanten auf Lieferscheine in die Vorrats¬
räume: feines Obst und seltene Fische werden
auch wohl von außerhalb bezogen, oder das Obst
wird von den königlichen Gärten geliefert.

Das wichtigste für die Arbeit, welche Kaisers
Geburtstag für die Hofküche bringt, ist natürlich
der „Schl achte nvlan" oder, um es anders auszu¬
drücken. die Menüs, insbesondere das Menü für
die große Galatafel, di« am Abend des kaiser¬
lichen Geburtstages stattsindet. Die gesamten
Menüs für di« dreitägige Arbeitszeit entwerfen
die Küchenmeister schon-wochenlang vor den: Feste
und reichen sie dem Hofmarschallamt ein. Hier
iverden dies« MemiS gevriist, eventuell geben sie
.zur Umarbeitung und Aenderung noch eimnal an
die drei Küchenchefs zurück. Dann wählt das
Soffnarschallamt einzelne ihm passend erscheinende
Menüs aus . legt sie erst der Kaiserin vor und
halt am Schluß die kaiserlich« Genehmigung ein.
Mit der Feststellung der Menüs ist gleichzeitig
das Programm für die Arbeit in der Küche genau
festgesetzt und kann ohne Aufenthalt zur Aus¬
führung gebracht werden.

Die Arbeitskräfte für di« Fremden-Kück« iver¬
den nur zum Teil aus der Mund-Küche geliefert.

Natürlich übernimmt einer der Küchenchefs diei
Leitung iit der Fremden-Küche, und die Resrrve-
KLch? der Mund-Küche iverden nach 'der großen
Fremden-Küche hinüberkominandiert. Aber aus
den Hofküchen von Potsdam kommen die gesamten
Köche, kommt das weibliche Personal, das in der
Küche tätig ist, und gewöhnlich wird auch noch
Hilfspersonal, Köche und geübte weibliche Per¬
sonen für das Abwaschen, Svlllen. Geffugelruvsen
usw. für die Festzeit engagiert. Die Küche ist auch
darüber unterrichtet, aus wieviel Personen das
Gefolge und die Dienerschaft der zur Geburts¬
tagsfeier cintreffendrn Fürstlichkeiten besteht.
Darüber hat sich durch Korrespondenz mit den be¬
treffenden Hofbehörden das Hofmarschallamt
unterrichtet und der Küchenleitung Diitteilung
gemacht.

Schon am Vorabend vor Kaisers Geburtstag
tritt noch eine dritte Küche in Tätigkeit, nämlich
die Abteiluffg, die für die Dienerschast der Gäste
kocht. Das Schloß in Berlin ist ein Flickwerk.
dessen einzelne Teile im Laufe von Fahrhunder-
tcn anemandergefügtworden sind. Für moderne
Bedürsnisie und Einrichtungen ist der Bau gänz¬
lich unseeigitet. und all« Versuche, die man ge¬
macht bat, Wandel zu schaffen, snrd fehlgeschlagen.
To liegt z. B. di« Küche für di« fremd« Diener¬
schaft nach der sog. Schloßfreikeit hinaus, gegen¬
über dem Denkmal Kaiser Wilhelms l. Dort be-
filiden sich auch di« Anrichteräumr für die Gala-
tatel. Zwei Tage vor Kaisers Geburtstag nt die
Fremden-Küche in Tätigkeit getreten. Es sind
die Vorbereitungen in den verschiedenen Ab¬
teilungen der Kücke zu treffen. Die Patisserie
(Konditoreij bäckt auf Vorrat Süßigkeiten, be¬
reitet Gelees usw. vor. Die Sauciers treffen
Vorbereitungen für die kalten und warnten
Saucen, und die bildhauerisch-künstlerisch veraii-
lagten Köche, ivelche die großen Tafelanffatze zu
dekorieren haben, niodellieren in Fett und Talg
figurenreich« Gruuren. die zur Dekoration von
Priinkschllsseln dienen. Die Vorräte von Ge-
ilügel. von Bratenstücken werben in Verarbeitung
genv'nmen und, wie der Küchenausdriick lautet,
„trchsiert". Dann kommen sie in die Kuhlraumc.
um fiif den Augenblick des Gebrauchs fevteg zu
sein.

Am 26. Januar liefert die Mund-Küche wie'
gewöhnlich das Dejeuner für die KaismffamÄie!
und für das Gefolge, Am Abend aber findet ge-- i
wöhnlich schon Familientafel statt: die näheren?
Berwaudten des Kaisers sind bereits mittags
oder am Morgen eingetrofsen, und die Abrnd-
tafel ist reichlicher als sonst. Fm Lause des
Abends treffen da-lm die fremden Fürstlichkeiten.
mit Gefolge und Tieu er schaff ein, und für diese
hat die Fremden-Küch« sowie die Dienerschafts-
Küche natürlich die nötigen Speisen vorzubereitsir
und herzustellen.

Der große mrd schwere Tag für die Hotküche
ist der 27. Vom frühen Morgen an hört die Ar¬
beit nicht nrehr aus. Um nicht die Kücke in ge¬
wissen Augenblicken zu überlasten, srMMckt
uatürlick zuerst die fremde Dienerschaft, dann
das fremde Gefolge. Dann muß das Frühstück für
die fürstlichen Gäste fertig fein. So geht cs auch
mit dem Dejeuner. Bevor die große Galatafel
beginnt, muß die Dienerschaft der fremden
Fürstlichkeiten ihre Hauptmahlzeit'haben. Das
Gefolge speist ja an der sogenannten Marschall-
Tafel. di« in anderen Räumen als die Galataß.'!.
an der nur die Fürstlichkeiten sitzen, aufgestellt ist.

Ehe aber die Soeiten und Getränke auf die
Galatafel und die sogenaimt« Akarschall-Tafe!
koimuen, sitid gewaltig« Schwierigkeiten zu über¬
winden. Fn der Fremden-Küch« auf der Wasser¬
seite des Schlosses wurden die Speisen fertigge¬
stellt und auf Schüsseln gebrockt, die mit Metall
glocken überdeckt smd. Di« Ausgalre der Speisen
erfolgt in der sogenannten DienerschaftS-KückL.
die für die Berliner Dienerschaft bestimmt ist.
Bon dort aus müssen die Schüsselir über drei
Schloßhöfe bis nach der Schloßfreiheits-Sei« üin-
übergetragen iverden. Man verwendet dazu
Diener und zieht gewöhnlich bei großen Festlich¬
keiten, so auch iüei Kaisers Geburtstag Soldaten
zur Hilfeleistung heran. Meist sind die Speisen,
wenn sie über die drei Höfe hinüberg-tragen
worben sind, stark abgekühlt und konunen nun
augenblicklich wieder in Wärmeschränke, die sich
in den Souterrains der 'Schloßfreibeits-Scite be¬
finden. ES war unmöglich, üieseir Uel»elstand
bisher zu beseitigen. Man wollt« von der Wasser-
seite bis zur Schloßfreiheits-Seitc des Schlosses
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Nr . 14 Mittwoch
v Limburg , 17. Ja «. ' "Als Termin für Sie
Stichwahl im 4. Naffauischen Reichstagswahl-
kreise ist Samstag , der 20. Januar , festgesetzt.

Höchst, 17. Jan . Der Zentrumswahl-
verein  hielt hier eine stark besuchte Wäh-
lerversammlung ab, in welcher folgender Be¬
schluß gefaßt wurde : „Wir treten in eine
scharfe Wahlagitation für dfe Stichwahl ein.
Wir fordern alle unsere Wähler auf, alle
Kräfte anzuspannen , um alle säumigen Wäh¬
ler zur Wahl für Herrn Jtschert herbeizu¬
holen, in der Ueberzeugung , daß nur so der
Sieg errungen werden kann."

Fulda »17. Jan . Das Zentrum  hat den
Beschluß gefaßt, bei den -in K u r h e ss e n
stattfindenden Reichstagsstichwahlen Mar¬
burg . Kirchhain - Frankenberg , Eschwege-
Schmalkalöen, Fritzlar -Homberg-Ziegenhcin
und Rinteln -Hofgeismar die deutsch - so¬
zialen  Kandidaten Rupp , Raab , Henning¬
ien und Herzog zu unterst ützen.

Lokales.
Wiesbaden,  17 . Januar,

paritätischer Arbeitsnachweis.
Gestern abend waren diejenigen Korpo¬

rationen . Verbände und Vereine , welche sich
in dem paritätischen Arbeitsnachweise zu
sammengeschlossen haben, zur gemeinsamen
Vertretung ihrer einschlägigen Interessen « in
den Bürgersaal des Rathauses hier zur Be¬
ratung der Statuten zusammenberufen . Ten
Vorsitz bei den Verhandlungen führte Stadt
ältester Bickel.  Die Beratungen konnten
ohne daß sich bezüglich der Aufgabe des Ar
beitsnachweises im allgemeinen erhebliche
Meinungsverschiedenheiten ergeben hätten,
zu Ende geführt werden-

Es bilden den Verband , welcher durch ein¬
heitliches Zusammenwirken zwischen Arbeit
gebern einerseits und Arbeitnehmern anüe
rerseits Arbeit zu vermitteln bestimmt ist,
-vandelskammer. Handwerkskammer, Jn-
nungsausschuß, Nass- Gcwerbeverein , Hokal-
gewerbeverein , die Vereine und Korporatio¬
nen des Gastwir :Kgewerbes. die kaufmänni¬
schen Vereine und Korporationen , 12 Frauen¬
vereine, das Gewerkschaftskartell. die katholi¬
schen Arüeitrrehmervercine , das christliche Ge
werkschaftskartell. der evangelische Arbeiter
verein , die evangelischen Arbeitnehmerver
eine: i n s g e s a m t 4 8 Körperschaften.
Der Verband übernimmt den bestehenden
Arbeitsnachweis für Arbeitsuchende beiderlei
«Geschlechts. Die Vermittlung der Arbeit er¬
folgt unentgeltlich Und zwar in erster Linie
für Personen , welche in Wiesbaden  orts-

Wiesbadener General -Anzeiger
llchen- Gewerkschaften, eine ungleich größere
sein müsse. Ferner gab es Meinungsverschie-
örnheiten darüber , ob bei Stimmengleichheit
etû Aukrag als abgelehnt gelten solle, wie
es Arbeitersekretär Müller wollte, oder ob die
stimme des Vorsitzenden den Ausschlag ge¬
be» solle, wofür insbesondere ein Vertreter
des Gewerbevereins für Nassau. Architekt
Wolff,  eintrat . Die Versammlung entschied
sich mit allen gegen neun Stimmen für letz¬
teren Modus.

Besonders platzten die Geister aufeinander
bei einem Antrag Holl  vom Gewerkschafts-
Kartell, bei Persvnalvermittelungen die Zah¬
lung der tarifgemäßen resp., wo Tarife nicht
Vorlagen, der ortsüblichen Löhne zur Be¬
dingung zu machen. Dieser Antrag wurde
mit aller Entschiedenheit unterstützt von dem
zweiten Vertreter des Naffauischen Gewerbe-
verelns Carstens  sowie dem Vertreter
einer Gruppe des Gastwirtsgewerbes Hang,
zum Schluß aber mit den Stimmen aller
Delegierten , mit Ausnahme derjenigen vom
Gewerkschaftskartellsowie des Arbeitergober-
Delegierten Carstens,  abgelehnt , nach¬
dem der Vorsitzende zwar den bezüglichen
Bestrebungen ihre volle Berechtigung An¬
erkannt, jedoch Bedenken geäußert hatte,
dergestalt die Möglichkeit der Vermittelung
von Arbeitsgelegenheit mehr wie absolut
nötig einzuschränkcn resp. die Möglichkeit,
daß man sich wieder der gewerbsmäßigen
Stellenvermittelung bediene, zu vermehren.
Bezüglich der 10 Pfennig , welche Arbeit-
mchenöe zu,hinterlegen haben als Sicherheit
datür , daß sie, nachdem sie Beschäftigung ge¬
funden haben, die durch das Interesse des
geordneten Geschäftsganges gebotene Mel¬
dung erstatten, war die Versammlung ein-
'limmkg der Meinung , die Hinterlegung des
Obolus miiffr dort nachgesehen werden, wo
Mittel nicht vorhanden seien. Interessant
mag es fein, hier die Tatsache festzustcllen,
daß selten von männlichen, vielfach aber von
weiblichen Arbeitsuchenden die 10 Pfennig
im Stich werden. Die Zahl der von
weiblichem Personal nicht zurückgebrachtcn
Karten belref sich auf 8000.

Kaufmaims=6rfioIun3sheiine.
Eine außerordentliche Mitgliederver¬

sammlung der „Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime " fand gestern
vier unter dem Vorsitz des Präsidenten der
Gesellschaft. Joseph Baum -Wiesbaden , statt.
R^Ebnten ferner der Versammlung an, der
Präsident der Handelskammer Wiesbaden
und dessen Stellvertreter , die Kommerzien
Lattv , r -F lach -Wiesbaden und Dr.
K alle -Biebrich a.  Rh ., sowie der Präsident
der Handelskammer Mainz , Geh. Kommer-

_ . t , - - - - - zienrat Dr . Nürnberger.  Der Vorsitzende
angehürig und beschäftigungslos geworden berichtete über den Stand der Gesellschaft im
und. Bei Vermittelungen nach auswärts kön- 1 abgclaufenen Jahre . Sie zeigte ein erfreu-

Etat der Kurverwaltung. Wie im Vorjahr , so
auch 1912 siiid an Einnahmen aus der Kurtaxe
649 ONO Mark in den Etat eingesetzt. 20 000 Mk,
als Gewinnanteil aus dem nougeschaffcnen Ra-
diumemanatorium treten bei den Einnahnien nochhinzu.

Entschädigung an Landwirte. Lanbeshauvt-
m«ann Kre ke l «und LerndiesratP r o v v i n g km-
ben sich gestern nach Berlin begeben zur Teil¬
nahme an der auf den 17. d. M. vom Landes¬
hauptmann der Provinz Hessen-Nassau Riedesel
«reiberr zu Eisenbach dorthin einberufeneu außer
ordentlichen Konferenz der LandeÄmuptleute und
Landesd,Vektoren, in der über die G e w äl, r u n g
von Entschädigungen aus Anlaß von
Viehseuchen  verhandelt wird.

Ein Hund als Gcflügeldieb. Ter Geflügel-
stall eines Züchters an der Waldstraße wurde
vergangene Nacht errbocheu; 6 Stück von dem Ge¬
flügel. und zwar Enten und Hübner, waren ge¬
raubt : einige lagen getötet am Boden. Die Er¬
mittelungen der Polizei haben ergeben, daß nur
ein Tier der Täter sein kann. und zwar, den
Fußspuren nach zu .urteilen, ein Hund. Be¬
kanntlich sind hier in letzter ,’kit schon eine An-
»abl Kaninchenställeauf gleiche Weise besinge sucht
worden. Entweder treibt also hier ein verwil-
öerter Hund sein Unwesen, oder aber man frat es
mit einer erfolgreichen Dressur zu tun. Es er¬
scheint nämlich nicht ausgeschlossen, daß eine Die¬
besbande einen Hund für ihre Zwecke obge-richtet bat.
„ Wasserleitung. Zur Verhütung von
Frostschaden an den Jiliieiileituiigen der Gebäude
empfiehlt es sich, jetzt während der Kälte in allen
Räumen, welche von Leitungen durchzogen wer¬
den. die Fenster, namentlich während der Nacht¬
zeit. geschlossen zu halten. In allen der Kälte

einer Kavallerieabteilung , während für ben
gefahrlosen Transport von Artillerie über
das Eis eine Dicke von 13 Zentimeter ersor-
derlrch ist. Bei einer Stärke von 25 Zenti¬
metern kann eine bedeutende Menschenmenge

^ "ns dem Eise Aufstellung nehmen unk
bei 45 Zentimetern ist es für einen Eisenbahn-zng befahrbar. .

Wartermittelung bei der Umsatzsteuer. Zur
Frage der Wertermittelung bei der Beran-
^gung der Umsatzsteuer hat das O. V. G- eine
Entscheidung gefällt, der folgendes entnom¬
men. sei: Zutreffend ist es. wenn der Bezirks¬
ausschuß davon ausgegangen ist. daß für die
Findung des gemeinen — für die Hcran-
ziehung zur Umsatzsteuer maßgebenden .- 7-
Wertes eines Grundstücks zunächst der verein¬
barte Kaufpreis als geeigneter Maßstab in
Betracht kommt, wenn das Grundstück in
neuerer Zeit den Gegenstand eines Kaufver¬
trages gebildet hat und der Kauf unter ge-
meingewöhnlichen Verhältnissen zustande ge-
lommen ist. Jene Vermutung greift aber
nlcht Platz, wenn zwei Grundstücke, für einen
sGesamts-Kaufpreis veräußert worden sind.
T^nn der Gcsam.preis läßt die wirtschaft¬
lichen Momente, die einen Einzelkaufpreis
regelmäßig zum Ausdruck der Durchschnitts-
fchätzung machen, nicht hervortreten,- die von
deft Vertragschließenden in dem Vertrage
vorgenommene Verteilung des Gesamtpreises
auf,  die einzelnen verkauften Grundstücke
darf — da sie aus den mannigfachstenGrün-
den erfolgt sein kann— nicht den Nachweis
abichneiden, daß die in dem Vertrage von den
beiden Vertragstcilen vorgenommene Vertei
lnng unzutreffend und, daß der gemein-e Wert

ausgesetzten Gebäudeteil«« bietet die des einzelnen in Betracht kommenden Grund-
Umhullung der Röhren, tsienti!« ukw. mit schlech- 1 stücks höher ist. als derjenige Teil ' des Ge-
ten^ Wärmeleitern̂ wie Schlackenwolle, Jute , s ,'amtpreises. welcher nach dem Wortlaut des

nen die notwendigen Haren Auslagen in Än-
rechrrung gebracht werden. Der Magistrat be
stimmt den Vorsitzenden und wählt Rech-
nnngs - und Kaffenftthrer.

Zur Erledigung von Beschwerden ist eine
Kommission gebildet, welche sich aus den Ge¬
werkschaf.ssekretärcn , dem Dekorationsmaler

l l ö eb r g u d, sowie dem Glasermeister
Hartma  11u zusammenfetzt.

In der V e rb a n ü s v e r sa m m l u n g
rvaren von 82 Delegierten 30 anwesend. Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen diesen Ver¬
tretern der verschiedenartigsten Interessen
traten nur zu Tage bezüglich der Vertreter
zahl der einzelnen angeschloffenen Verbände.
Die Abgeordneten des Kartells der freien Ge¬
werkschaft nämlich waren der Ansicht, daß
wenn die Zahl der durch alle vertretenen Ge¬
werkschaften oder auch sie Mitgliederzahlen
maßgebend sein sollten, ihre Delegiertenzayl
lnsbesondere gegenüber derjenigen der christ-

!a»mt einen «.nferirdischen Tunnel bMen- auf
dem ein« MnalsvuMe Bahn die Speisen rasch
befördern sollte. Die Ausführung dieses Planes
ist äber unmöglich geworden.
. Nachdem die Speisen in den Wärme schräitten
in>Souterrain der Schloßfveihetts-Seite wieder
genügenb ELwärmt worden find, gehen sie auf
Fahrstühlen hinauf in die erste Etage. Hier be¬
findet sich die eigentliche Anrichte, wo Küchen¬
meister mit Köchen eifrig tätig sind, . ,u.m die

aum Servieren bcreitznbwlteil. Die
Schüsseln stehen auf Heizkörpern, auf sogenann-
teu Rechauds, und weim sich vielleicht durch einen
vrinkipruch das Servieren einen Augenblick ver¬
zögert. werden die Braten fortwährend mit
glnhend heißem Fett überftrichen. Dann endlich
Solen Lakaien die «Schüsseln Mm Servieren aus
der Anrichte nach dem Saal , überreichen sie hier
wenn «s sich um die höchsten Fürstlichkeiten
Mt , Pageu. und die Pagen geben die
«chüffeln an Öre Leibjäger, die hinter den Stüh¬
len ihrer Herren oder Damen stehe» und bei
».afel servieren. >
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werden Ae Reste fargfättig von den Schüsseln ge¬
nommen und verrva-hrt. um sie in der Küche
we-ter verwenden zu können. Dann geben di«
Schüsseln aus Silber Mb kostbarem Porzellan
sofort in eine» Nebenraum, um hier gereinigt zu
«erden, und in-einen wetteren Ramm, wo die
Beaniten der Hos-Silberkammer alsbald wieder
die kostbaren WWrve von Silber und Porzellan
m Enipfgng nehmen und kn die wohlVerwahrtcii
Dorratsräume brinMn. n-

Am 28. Januar , am Tag« nach Kaisers Ge-
Airtstag. ist gemAnlich ein Teil der Fürstlich¬
ste » noch anweienb. und zum mindesten mutz
erstes Frühstück und Deieu.nvr wieöermn in der-
wlb.en Reibenfolg« für Me fremde Dienerschaft.

Gefolge und di« Fürstlichkeiten beschafft wer-
« ». Kinn Nachmittag sind ' fast sämtliche
®ntie alMveist, und das Diner wird von der
Mund-Küche allein berglsstellt, Die Fremde»-
Küche aber hat gnch an 'diesen! Tage noch' mit
Avrechnelliigen, Konfervieruiig twn Resten und
UufräumeimiSavbeiten zu tun, uni darin ge-
N 'bffen zu Werden, bis sie-bei der nächsten großen
restlichkelt, die in wenigen Wochen folgt, wieder
Seoffnet wird.

lichcs Bild . So sei die Zahl der Mitglieder
erheblich gewachsen und wachse noch ständig,
a ie Stiftungen seien in kaum geahnter Zahl
gemacht ivordcn. sodaß die Heime gänzlich
aus Stiftungen und Geschenken erbaut wer¬
de» können. Die Gesellschaft verfüge über ein
Kapital von 2>l- Millionen Mark  an
Stiftungen und Zeichnungen. Gerade in der
Woche des 1'2. Januar , in der die Reichstags
wählen stättgefunden und wo man glaubte
daß die, deutsche Kanfmannswelt ihr Auge
nur auf die Reschstagswahlen gerichtet, seien
wieder erhebliche Stiftungen im Betrage von
28 000M auch von Stiftern aus dem R 'h e i li¬
tt a n und aus R h e i n h e s se n der Gesell
Ichaft zugefloffen.

Die württembergische Kaufmannschaft, die
zuerst der Gesellschaft skeptisch gegenüberttc-
standcn und in der Errichtung von Kauf-
mannserbolunttsheimen ihre eigenen Wege
gehen wollte, habe sich jetzt voll und ganz
der „Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns
Erholungsheime " angefchloffen.

Praktische Arbeit sei geleistet worden
durch die Grundsteinlegung eines Heims in
Bgh L-nlzhausen in Oberhcffen und in
Traunstein in Oberbanern . Hierauf wurden
Latzungsänderungen formeller Art beschloss
sen und Dr . Bloch -München, Kommerzicn-

^ 1A 0 r r -München, Kommerzienrat
C l o 0 s -Nidda und Prokurist B ehren«
in Firma Gebrüder Sievert in Königsberg
ln das Präsidium gewählt, sodaß dasselbe
tttzt aus 28 Mitgliedern besteht. Mit einem
Dank an die Anwesenden und dem WunsG
daß das kommende Jahr ebenso erfolgreich
wie das Jahr 1911 für die „Deutsche ltzesell-
schaft für Kanfmanns -Erholungshcime " wer¬
den würde und sich seinem Vorgänger wür¬
dig anschließc, schloß der Vorsitzende die Ver¬sammlung.

* » «-

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
erngetroffen: Freiherr von St . Andrs-
Königsbach(Bier Jahreszeiten) — Baron von
H a n gw i tz- Berlin tNaffauer Hof) oa >1
Heelter - Horst - Bonnen  lViktöria -Hotel)
Graf Ki c I ma n n segg - Seestermühe (Vier

». Freiherr von
sQuisisaim) — Rittmeister

von P laten - Darm  stabt lNaffau-er Hof) —
F re i he r r v 0n S chei b l e r - Lorch(Metrov-ole
u. Monopol) — Hanvtmann von Schnitzer-
Ulm sWilbelmsheilanstalt) — von Wesen¬
donk - Berlin (Rose).

Aus dem Oberlanüesgericht. An folgenden
Amtsgerichten, die »um Bezirk des Oberlandes¬
gerichts Frankfurt a. M. gehören, sollen ie eine
neue Am t s r i cht er ste l l e errichtet werden-
Dillrnbnrg, Höchsta. M., Kirchen und Königsteinim Taunus. '

Der Etat der Kurverwaltungfür 1912 ist nun-
mehr sertiggestellt: er zeigt in -Einnahme und
Ausgabe1 626 000 Mark gegen 1638 000 Mark im
Boriabr. Aus dem Etat der ^Kurverwaltung
brransgenommenund in den fetzt neu aufqe»
stellten Etat deS,Verk«brSöüroö eingesetzt wurde
der Reklamesonds. Der Etat des städtischen
B e r keh r s b ü r 0 s,  das im Frühjahr d I
seine Tätigkeit anfnehmen wird, zeigt in Ein-
nabnien und Ausgaben 66W0 Mark, ein Rein-
,iuschuß des Hanvtetats. 45 000 Mark liicrvon
sind für Reklaiiiezweck« bedacht, während die rest¬
lichen 21 000 Mark zur Bestreitung der Gehälter
und sonstigen Unkosten vorgesehen sind. Weitere
20 000 Mark für Reklamezwccke findet man in dem

Wollenzeug. Filz oder Holz, einen empfehlens
werten Schutz gegen das Einfrieren. Besondere
Aufmerksamkeit ist dem Frostschutz von Waffer-
nieffern zu schenken, da oll: llnterüal-tun'gs- und
Erneuevungskosten der Messer, welche nicht durch
ordnungsmäßige Abnutzung veranlaßt worden
sind, dem Abnehmer zur Last fallen.

Gemeinsame Ortskrankcnkaffe. Die auf gestern
abend in das GewerkschafLshauseinberufene erste
ordentliche (»ienerwlversaminlung der Gemein
sainen OrtskrankeiikaffeWiesbaden war von
8 Vertretern der Arbeitgeber und 16 Vertretern
der KaffenmitglieLer besircht. Der Vorsitzende des
Kaffenvorstandes. Herr Günster.  warf , nach¬
dem er die Herren Reif und Bachert  in das
Büro berufen, einen kurzen Rückblick»nf das
vergangene Jahr und wies insbesondere darauf
bin. daß das Jahr 1911 durch die Reichsver-
si che run gso r dnun  g einen weiteren Aus¬
bau der Aribeiteroerstcherung gebracht habe Die
Ergänzungswahl des Vorstandes batte folgendes
Resultat. Von den aus dem Kreise der Arbeit¬
geber ausscheidenden Herren Elektrotechniker
Jeckel, Apotheker Kocks und Bnchdruckereibesitzer
Ranch werden die Herren Jeckel und Rauch ein¬
stimmig wiedergewählt. Anstelle des wegen Ge-
schä'ftKüberbürdnng zurücktretenden Herrn Kocks
fiel die Wahl auf Herrn Reichenwallner. Pro¬
kurist der Gesellschaft für Linde's Eismaschinen
Als Ersatzmänner wurden gewählt die Herren
Kailfinam, I . Mever und Spediteur Neummin.
Seitens der Kastemnitgls«der werden iri« aus¬
scheidenden Herren Lieser, Holzhäuser. Metz, Phi¬
lipps und Frau .Carl wieder-, und an Stelle des
ausscheidenden Herrn Günster, Herr Fink neu-
geivählt. Mit der Prüfung der Jahresrechming
1911 wurden beauftrast die Herren Mever. Ren
mann. Schauß, Junior . Weber und Mämer.

Der Kommandostab war Schuld daran ! Wie
nachträglich bekannt wird, ist der Unfall auf
Station Hattersheim sTaunusbabn). wobei der
Zugschaffner Peter, wohnhaft in Wiesbaden,
welcher den Packmagendienst versah, aus einem
Eilgutwageii abstürzte und eine Gehirncrschütte
rung havontrug. ans die schon oft gerügten
Mängel des Kommandostades zurückzuführen. Der
diensthabende Stattonsbeamtegab dem Maschinen-
fiifirer mit dem Kommandostab das Zeichen zur
Abfahrt nach ehe der Packmeister dies gewährte
und sich in Sicherheit bringen konnte. Der Be¬
amte stürzte, als sich der Zu« vlötzljch in Be¬
wegung fetzte, ab und »war auf die soeben aus-
geladenen Gepäckstücke.

Die Detalllittm, gegen die Ausverkäufe. Um
dem Ueberbaiidnebmender Ausverkäufe zu
steuern, ist aus Detaillistenkreisen bei der Kö
niglichen Regierung in Wiesbaden
ein Antrag auf Regelung des Ausverkaufswesons
im Regierungsbezirk auf Grund des 8 9 des Ge¬
setzes gegen den'linlauteren Wettbewerb eingegan-
nen. Danach sollen Saison- und Inventurausver¬
käufe nur noch zweimal iiinerhakb eines Jahres,
und zwar nur in der Zeit von Anfang Januar
bis Ende Februar und vom 1. Juli dis 31. August
gestattet sein. Dies« Ausverkäufe sollen die Dauer
von drei Wochen nicht überschreiten.

Steigerung der Armenlasten. Die Stadt
Wiesbaden  hat in den letzten Jahren
erheblich mehr Aufwendungen machen müssen
für die Armen und Unterstützungsbedürfti¬
gen. Das Budget der Armenverwaltung ist
bedeutend in die Höhe gegangen. Mit die
ler Erfahrung steht Wiesbaden nicht allein
Die Arbeiterversichcrung hat nicht vermocht,
die Armenlasten herabzudrücken, im Gegen¬
teil ist in den Großstädten in dem letzten
Jahrzehnt überall eine zum Teil bedeutende
Steigerung eingeireten. Eine Staii 'ftik be¬
ziffert die Steigerung pro Kops wie folgt-
Berlin 3.4 bezw. 6,3 — München 2,9 bezw. 5,4
— Leipzig 4,6 bezw- 8,2 — Frankfurt a. M.
5,0 bezw. 8,8 — Breslau 3,4 bezw. 5,7 Düssel¬
dorf 8,3 bezw. 5,6. — Die Gründe  für diese
Steigerung gibt Ministerialrat Dr . Zahn wie
olgt an : 1. Entwickelung der Siedelunas-

vcrhältniffe, das Zusammendrängen in 'die
Städte , 2. Unzulänglichkeit der Versiche¬
rung , — 3. Erweiterung der Armenpflege
durch neue Einrichtungen. — 4 Verteuerung
der Lebensbedürfnisse, steigende Lebensan-
prüche.

Ans der Eisbahn. Der Frost hat nicht nur
den besonders angelegten Schlittschuhbähnen
eine Eisfläche gegeben zum fröhlichen Tnm-
meln, sondern auch die Stillwässer am Rhein
entlang haben eine ziemlich starke Eisdecke
Eine Eisfläche von 2^ > Zentimeter ist unter-
normalen Umständen bereits fähig, das Ge¬
wicht eines Menschen zu tragen . Eine Dicke
von 10 Zcntimekcr gestattet das Pafficren

Vertrages ans das Ectr. Einzelgrunöstück entfallen ,' ost.
Beschleunigte Schnellzüge nach Berlin. Die

seit Beginn des letzten Sommrrfahrvlans von
Wiesbaden  über Mainz- Kaste!. Frank
iurt a, M., Bebra n-ack Berlin und umgekehrt
fahrenden beschlsiinigten Schnellzüge wiesen an-
tangs ein« sehr inäßige Besetzung aus. Seit eini¬
ger Zeit ist iedoch die Benutzung erheblich gestie¬
gen . Trotzdem konnte sich die Eisenbahnver-
waltung zunächst nickt entsckließen. ein weiteres
derartiges Ziigvaar in den iiäcksten Sommer-
faSrvlan einzustelleii. obwohl diesbezügliche
Wünsche aus Jiitrveffentcukreisen varsagen. Auch
die wünsckenSiverte Mitsührung von Wagen
dritter Klasse in diesen schnellenD-Zügen wird in
diesem Sommer nock nickt kommen, da der Eisen-
bahnminister einstweilen noch an dem Prinzip
festbä'lt. daß derartige gute Züge nur erste und
zioeite Klaffe führen sollen.

^ P ^ nnigbriesc »ach Amerika gehen am
19. Januar von Southampton ab. Sie wer¬
den der Post des Dampfers „Philadelphia"
der American -Linie heigegeben.— Zehn-
pfennigbriese  nach den Bereinigten
Staaten haben am 20. Januar von Bremer¬
haven aus Beförderungsgeleqenheit mit dein
Dampfer „Prinz Friedrich Wilhelm".

Die Tage lange«. Die Erfahrung deS
Sprichwortes : „Kommt der Winter gegan-
gen. fangen die Tage an zu langen", zeigt
sich berei s täglich. Das Zunehmen der Tage
macht schon bemerkenswerte Fortschritte,
Während am 1. Januar die Sonne erst um
8 Nhr 15 Minuten erschien, kann man fetzt
schon um 8 Nhr ihren Ausgang beobachten.
Der Untergang der Sönnc hat sich in der
gleichen- Zeit von 3 Uhr 53 Minuten auf
4 Uhr 15 Minuten verschoben.» ■-

Handelsaerichtlichc Emtragunge«.
Erloschciik tzirnia. tzn tuS H-lnt>-!lzreg-Ist->: wur»c bei

i-cc Firma „ftdufmümilf* juristischer Verlag. G. « . tz. H.".
mit dem Sitz in WicRviecn eingelragkn: Auf Grund des
B«f» kuffeS des AmtsgerfM» vom 3. Fanugr 1012 ist dir
GcfeNsHaft als nichtig geldscht. Liguidetoc ist der srNhero
GeschüftWihrer Adam Ddrsam  in Mainz.

Theater . Konzerte und Vorträge.
Prinz ikariirval im Waltzalla-Ltzeretttil-rhenter . Mi'

LchcNenklangund Pritschknschlag ist Prinz Karnodal in"
die rheinische Etüdt« emgktzügi>ii. Auch WirS -Soden
wird Er . Tollilät dch schuldigeu, TrDut di« «&# ■
flett Wachen find der migeduirdeiieii Faschingsjrohlichleiti
gewidmet. Das Wa!halla< >deretteii»Lheat«r mit* dieser '
8«" des HunwrS und Frohsinns in sejumn Revettowe:
jNechmung tragen durch eine Auswahl sideler Posten »ni> '■
lustiger Komödien. Sfon cm nächsten Samstag wird der ^
duntc lNeigen erMfnet mit der humordolken Posse „Der-
W i t w e n da 11". Ein« lustige Sach« ,mt zündevdeir '
« »sangreinlagen und unwiderstehlicher CituatioNÄomit."
Um dem der FaschingLzeit cngepqtzten Cbavakter der Dar
stelluvgen ioeitgehendst Rechnung zu tragend>hiat di« Direl ^
tion für diese wenigen Wochen«ine Aenderung i« der
Besdihlung des Theaters etnwtten kaffen inlfofern. aio
eiŵ Tische im Parkett Aufstellung- find«,. Kw vor-
öd er gehende Aenderung war euch um deswillen iiosto« dig.
wett der Saal kontraktlich einigen KarnedalSdercnNerV
tungen hiesiger Vereine zusteht. Mit Rüchficht auf das
Operettenversonak, das bei Kiefer Aenderung des Reper.
toireS nicht zu feiern braucht, hat die DirekNon in diese
zeitweise Aenherung eingewilligt. Außer der schon ge¬
nannten Posse find noch. einige hwmoriMch« Schlager er- ,
worden, die der Seit .t &einifd)« Freude olle K-mzesfiumm
machen werden. Sobald Prinz Karneval jedoch d«r
Svrudelftadt den Stücken kehrt, wird wieder di« Overetw
in den Wuf-ntemvel der Walhalla ihren Einzug
Am 2.  März wird die Operetten.Taifon wieder eröffnet
mit der OperettEEat „Der Bettelgras " von
Leo Ascher,  dem Komvonift«,, des' „Lockvogel", der
»ei. seiner Uraufführung in WieSvaden so L-douiendri'
Erfolg hatte und der sich schnell di- Gunst des PüdlikuinS
errang . Auch in dieser neuen Operette dürfte ffch Lffchor
als ingeniöser Musiker dewü-cem der «S versteht, die
Herzen der Hörer gefangen zu nödmen. Herr -Direktor
Heller  wird selbst die- Titelrolle singen, dämit diire
.interessante Darbietung gowübrlcistend. Die ' Direktion .
wird überhaupt weder Kosten Noch Silühc-n scheuen, um
ddefer Novttüt eine glaiizvolle Ausstattungzu geben. Da
außerdem »och verschiedene vielversprechende Neucrwer-
dungen Vvrliegen, so dürfte nach dem Interregnum, in
den, Prinz Karneval das.Zepter führt, die Operette wieder
mit bestem Erfolge in ihre Rechte eingeseht werden.

Orgelkonzerti» der Biarttkirche. Unter Mitwirkung tum
Cvrl. Katinka üap 7 und Fel. Steinmetz  von hier nahm
daü Orgetton„ert am vergangenen-Miitwvch wieder einen
sehr dtticledigcuden Verlaus. Frl, Zapf z,sgie sich ivieder
als sine « ulikalffch fahr sichere und gut grichulte Sängerin,
welche die Lieder und Gesänge von Mozart, '.ü!endsl»sohn
und Nicolai v. Äitm (das sei vier -besonders erwähnt» '

1
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anSwandlgtortrus. Auch Sri. Emma Steinmetz wnizte
vurch sh« Diolrnvorträgs von Dindcrsteinund Diotli lcS-
4Ätss Jnterege zu erregen. Die selten gehörte Orgel'
frmtaftc von Mozart, welche Herr Petersen vorwug, Sildci«
eine besonders Interessante, ProgeLmmnummsr. — Sn:
heutigen' K-nztrt Wird-Zrru Luci Ruck - J -anzer -raS
Pwrzhetznr, etixe vorzüglich renommierte Oratorien- und
Kons-rtsSngerin. Mitwirken. Tie Künstlerin wird u. a.

. das geistliche WiegeirliSd von BrahmS mit Diola und
OegelLssIeitnng sowie ..Wanderers Rachtlied" von Arnold
Menvelssotzn Vorträgen. Herr Tonkünstler Grober wird
gutzerdem einige wertvolle Stücke für Viola splelen. Herr
«kel-rsc« wird Orgelviecen von Rheinberger und Cesar
UraiÄ vortrageir. Das Konzert findet wie inuncr um
0 Uhr Sei freiem Eintritt in' der Maktkichc statt,

Schuricht-LortrSge. Im zweiten Vortrage, Mittwoch,
den 17. Januar, abends 8 Uhr in der TöchterschuleSchloß,
vlatz, werden BrahmS Vokalkomposttionenweiter besprochen
und Niinie uiÄ SchicksalAied von einem kleinen gemischten
Chor vorgetragen.

Mazdaznan F. S . Soge, EiNsührung tn die L-Sens-
loeiSheit Zarathuitra's. Erster Dortrag am Freitag, den
19. Fiuuar , abends 8*4 Uhr im Vegetarischen Restaurant
WieSSad-n, Schillerplatz1, hart.

Sollsvartrögr. Dein Andenken Friedrichs des Großen,
dessen Geburtstag sich am LI. Januar zum 200. ÜJlalc
iäljtt, sollen dl-e nächsten Seiden Abende gewidmet sein.
dÄrr Ghmnasialdirektor Tr. Schmidt  wird in zwei
Vorträgen, deren jeder in sich abgeschlossen ist, ein Bild
dis Heldenlönigsentwerfen, und zwar schildert verseifte
Vortrag, der nächsten Freitag 8s4 Uhr abends im Saale
Leb Stadt. Rsalghmnastums(in der Oranwnstratze) stalt-
i -ndet, den werdenden.Helden. Ter Eintritt tst ftei.»

Vereins-Kalender.
AllgemeinerKrankenvercin. GeneraLerfammlnng am

Samstag, den 20. F-nm-r. abends9 Uhr, im eScren Lokale
der »S Könige", Marktstvatze.

Militär-Lrrci«. Die Direktion des BollstHeaters hat
dem Wiesbadener Militärvereinfür die Uraufführung deS
Schauspiels „Die Liebs siegt" am 23. Januar, abends
8 Uhr, DorzugSpr-eis« bewilligt. Karte« können Ms zu«
21. Januar abends bei Gerich, Echulgafse2, aSgcholt
werde«.

Der Wiesbadener Schrer.Grsangverein Mt wegen der
R«ichstagsstichwahl fein 2. Konzert bereits am Freitag.
19. d. M., abends 8 Uhr, im Saale des „Kastno", Fried,
richstratze,'ok>. Mitwirkend«: Margarethe» rede (M« zo-
sopran) -aus Fretburg, Kgl. Konzertmeister Frz. blowak
und das Orches!« des Evmigenkerg'sche» « onservatoriwmS.

„Mrrwrl". Sonntag, den Lt. Fanrcar, oScNds. S Uhg
1t Minuten, in der.TnrichaH«, Hellmundstratze 23: grotze
(arnevaliftische Damen-Sitzung .mit Tanz. Saalöffmrng
ö 'A  Uhr.

AUgemetnr Sterbekasse. Gsn-rak-Bersamyilung am
Donnerstag, den 25. Januar, abends 8*4 Uhr, im „Gam-
brinus", Marktstratze. »

Wiesbadener Bereinswese«.
Ter Mömier-Gesangberer» „Union" hielt am Sonntag

seine Jalhresversammlung ab. Wie aus dem B« jcht des
ersten Vorsitzenden, Herrn C. Bender, »u ersehen war.
hät-der. Verein:auch: iw vergangenen Fahre wieder gute
Fortschritte gemacht̂ waS auch aus dem Kassenbericht des
HerrnW. Klndervater  hervorging. Es konnte wie
deri ein namhafter.Betrag der JiMläumiLkasse. für 1914
LLerwiefen, wurde. Herr Lh. Schleim  wurde für die
langjährigenVerdienste, die er sich um den' Verein er-
wovSen hat, : zum Ehrenpräsidenten.« »amrt. Bei . der
Neuwahl gingen aus der Wahl,hervor: C. Bender, 1. Vor
sitzender, P. Grohmann, 2. Lwrsitzender, I . Lang, t . SchrUt-
führ« , H. Neumann. 2. Schriftführer, 23. Kindervatdr
Ärsslever, H. Schleim, Oekonom, und F. Obehrnniirghofen
V. Grünewald und I . Leist Beisitzer. Ter große Mv»k««-
ball des LeremZ findet «m Fastwachtsonntag. den 18. Fa
üruar, in der TuEalle , Hellmundstratze 25 statt.

■; .y. ' *
Laae^anreiaer für Mittwoest.

KaniSk . Schauspiele:  7 Uhr: „Der schlechte Ruf".
Hierauf: ,,Di« Regimentstochter".

Residsnztheater:  7 Uhr: „a. G."
V o l ks t h e a t e r? 8llö Uhr: „Maria Stuart.
Walh -alla - Operetten - Theatcr:  8 Uhr: „Ter

.Lockvogel".
Kurhaus:  4 Uhr: WonnemeniS-Konzert. 5 Uhr: Tee

Konzert im Weinsaale. 8 Uhr: Abonnements-Konzert
8 Uhr: am kleinen Saale: Bortrag.

Mainzer Stadttheater :. 7 Uhr: „Tristan und
Isolde".

Imperial - Bio,  Rheinstr. 41.
O-d ep n , Lichtspiel-Theater, Kirchgafse, Eck« Luisenstraße.

' Th e R otz a l "B i o - T h e a t - r »K i n e mat  o gr av  h
Siheinsiräße 47,'täglich Vorstellung.

N o l l s lese  hä l I e. Hellmundstratze 45, 1: .Eeöffn-r
Werktags von 12 bis 8.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagenvon IS bis 12 und 2:30 bis 8 Uhr.

EV. Di - nstvotsnverein:  Sonntag nachmittag
4%—9 Uhr: Khnfirmandeensaal3, Llstherkirche.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Re  sta u

cant. — Wiesbadener Hof . — Cafe HadS
bu r'g. — Krokodil,  Luisenstraße. — Friedrichs
Hoilil Künstle'r-Konsert.' — -Re st nur ant Teut 'sche

H'uf-

Var Nassauer Land.
ähr Biebrich.- 17. Jan . Dem Oberfeuerwubr-

mami P . Roientbal  würbe Hurcis Lmrdrat
Kammerherr von Heim-bura das F e u e r w e b r
Ehrenzeichen  Überreicht. — Der Magistrat
wird zur Förderung des Schutzes der heimi
sch-eil Bogelweit,  der es besonders an geeig
rieten Nistgelegenbeiten fehlt, beu schon in .frühe
ven Jahren eingerichteten gemeinschaftlichenBe
Mg von Bogel-Nisthöblen wieder ansnebmcn. Di«
Nisthöhlen, die sich besonders für die Vorkommen^
den Meisenar-ten, Spechte und Hausrotschwanze
eignen, können an alle Landwirte und Garten
besitzet abgegeben werden. — Die am kommenden
Samstag stattfindende R ei chs t a g s st i chw a h l
wird nach amtlicher Bekanutmachung von vor¬
mittags 1» bis abends 7 Uhr in den gleichen
Wahlbezirken und Wahllokalen wie bei der Haupt-
wabl abgehalte». — Dieser Tage wurde einem
Eilboten eines Wiesbadener Instituts eine Laterne
von. dem Fahrrad « gestMen . als er in einem
Lokal aus .der Adoltsköhe eine Bestellung ab
lieferte . — Gestern vormittag stürzte-ein Kutscher
der :Mainzer Brotfabrik Otto, -den hie Kälte
stark mitgenommen hatte,' bei der Armenruhmijhl
vom Bock. Er zog sich dabei ziemlich starke' Ber
leyungen zu. DieFirma lieh den Verunglückten
durch ein besonderes Gefährt abholen und nach
Hanse schaffen.

n. Sonnenbcrg . 17. Jan . In der letzten Ge
Meindever-ördnetenützilng wurde die Weiterbera
nng der -Ka n a l a n g e l e g e n h e i t dadurch'er
cdigt, daß die Gemeindevertretung den »wische.,
er Stadt Wiesbaden  und der Landgemeinde

Ronnenberg  abgeschlossenen Ka naiver

.rag  erneut bestätigt  hat . Dem Antrag
Gemeinbevorstandes aus Erklärung -des Einver-
stäudnisses zur Abänderung der Stratzenbreiten
und Einlegung einer neuen Straße im Distrikt

Ober der DietenmWle " wurde zugestimmt. Zur
Erleichterung des Bauens im Distrikt Bahnholz
wurden die zur Erweiterung des Wasser- und
Gasleitungsnetzes erforderlichen Mittel zur
Hälfte mit 1800 und 580 .Ä Beitrag bewilligt.
Die zweite Hälfte ist von den Interessenten auf¬
zubringen . Ein erneutes Gesuch der hiesigen
Lehrer  sch a f t um Gewährung von Ort s -
zulagen  wurde abgelehnt. — Die Wähler¬
liste zu den Wahlen der Gemeindevertretung liegt
bis 1. Februar aus dem hiesigen Rathaus zur
Einsicht öffentlich aus.

u . Bicrstadt , 17- Jan . Viele Bewerber
hat die Tirigentenstclle des hiesigen Män¬
nergesangvereins „Frohsinn"  gesunden.
Unter ihnen hat eine engere Wahl itattgc-
unden und werden etwa vier Herren zur

Abhaltung von Gesangproben zngelasscn . —
Dieser Tage ließ der Gewerbeverein d̂urch
Herrn L e n s ch- W i e s b o d e n im Saale
„zum Taunus " zwei Lichtbildervorcräge ao-
halten . Morgen wird im hiesigen Gemcinde-
walöe , Distrikt Wellborn , eine Holzver-
t cigerung  abgehalten.

u. Kloppenheim , 17. Jan . Ter hiesige
Männergesangverein „Eintracht"  hielt
dieser Tage im Saale „zur Rose" ein gutbe
uchies Konzert ab. Die Schwierigkeiten der

vorgetragenen Chöre wurden leicht überwun,
den und gar manchmal wurde das schöne

timmaterial , insbesondere der Stimmenaus
gleich, bewundert . Was nun alles in Gesamt-
spielen ' und Schwänken geboten wurde , war
größtenteils gut . Die einzelnen Rollen wä
rcn sehr glücklich verteilt - Die Dekoration
in den einzelnen Stücken qab von dem gu en
Geschmack der Rc - ieleitilna Zeugnis . Ein
Ball beschloß die amüsante Feier.

wc. Dotzheim, 17. Jan . Am 6. August v. Js.
während der hiesigen Kirchweihe hatten sich der
Fuhrmann Wilhelm O f f e r m a n n. der Tas
löbner Peter BigelSbach  und der Taslöhner
Jakob Perner  von -der Waldstrabe in einer
Wirtschaft festgesetzt. Als sie morgens gegen vier
Uhr den Heimweg antraten , kreuzte eine Gesell¬
schaft ihren Weg. Ohne Weiteres schlugen str da¬
bei mit einem Kerbebaum auf diese -ein und miß¬
handelten den beteiligten jungen Mann-, als er
sich das verbat , obendrein mit Stöcken und Schir¬
men. Das Schöffengericht in Wiesbade»! verur
teilte gestern Ofsermanns wegen Köpper,ver
l-etznng zu 2 Monaten.  B . wegen Körperver¬
letzung und Sachbeschädigung zu 6 Wochen und
Perner wegen Körperverletzung m 1 Monat
Gefängnis.

ö. Schicrstein , 17. Jan . Ter Evangelische
Kirchcngcsangvercin hielt gestern abend im
Restaurant „Kaiser Friedrich " seine diesjäh
rige Generalversammlung ab. — Ter Ge¬
sangverein „D ä n g e r l u st" hielt dieser
Tage im Saalbau „Tivoli " sein 1. Familien-
fcsi für 1912 ab . Die Feier harte sich eines
sehr guten Besuches zu erfreuen . Bei ab
wechselnden Gesangsvorirägen des Vereins,
welche allgemeinen Beifall fanden , . sowie
einigen Solovorträgen , Tombola , Preisschic-
ßen und Tanz waren den Besuchern einig -,
schöne Stunden bereitet . ,— Vor einigen Ta¬
gen wurde iti der Gärtnerei Gr Mich in Nie-
dcrwallus eingebrochen . Die Diebe nahmen
den schon ganz stattlichen Hühnerbestand Mi!
sich fort . Nachdem man das Fehlen der Tier¬
wahrnahm , benachrichtigte man die Polizei
welche dann auch sofort nach den Tätern
fahndete . Es wurhe ein Polizeihund zur ra
scheren Ermittelung zugezogen , welcher am
Tatorte die Spur aufnaüm und in eiligem
Tempo die Richtung nach Schiersteiu ver¬
folgte . Das Tier lief am Rheinufer entlang
durch die Hafenstraße nach Thieles Privat
straße , woselbst es vor der Wohnung des Fi
schers Wilhelm Schröder  mit lautem Ge
bell stehen blieb . Die Polizeibehörde , welch
auf Grund dessen in der genannten Wohnung
eine. Haussuchung abhielt , fand tatsächlich
noch einen Teil der gestohlenen Hühner
vor , welche sofort beschlagnahmt wurden
Schr :, welcher erst die Tat leugnete , konnte
,überführt werden und wurden einige Ver
Haftungen vorgenommen , da man dadurch of
fenbar einer ganz raffinierten DiebesbanÄc
auf die Spur gekommen ist. .— Der Steno
grapheu -Verein „Gabelsberger " hielt dieser
Tage in seinem Pereinslokal seine Jahres
Hauptversammlung ab. Der junge Verein
welcher sich gerade im letzten Jahre beson

eulwick- lt hat , konnte auf ein segeys
reiches .Wirken ziirückblicken, wofür die seit
Besteh — k"hr zahlreich errungeveu Preise
,,' vid; 'T' —«'ennnügen den besten C"
fern . D -r Borsitzende nahm Veranlassung
den Mitgliedern für die erfolgreiche Tätig
keit selnen ' Dank ausznsprbchen . Aus dem
Kassenbericht wa - zu ersehen , daß der Verein
auch finanziell gut , gearbeitet hat . Die Bor
stauds >" Äil ergab folgendes Resultat : Karl
Rapp , Vorsitzender , Frl . Czauderna , Schrift¬
führerin , K. H. Schäfer , Kassierer , -6 . Schäfer
Büchecwart , L. Ehrengart und C. Ehr . Schä¬
fer . Beisitzer . — -Die Turnaemeinde
bielr kürzlich in der Turnhalle ein karneva¬
listisches Konzert ab Die Veranstaltung war
aut besucht. Es wechselten gemeinschaftliche

Lieder . Sol -" - -'iae usw. in
^"schtckter Weist miteinander ab. Die Musik
stellte die llnteroffizierschule in Biebrich . Die
große karnevalistische Damen - und Herren-
sitzuna findet am Souniag . 11. Februar , und
der Maskenball wie . alljährlich am 18. Fe¬
bruar statt?
- ; sfe Aus dem Rheingau , 17. Jan . Nachdem die

Probe der 1911er Weine günftt-a ausgefallen ist,
herrscht seit einiger Zeit rege Nachfrage. So hat
die Weingroßhandluhg Gebrüder Wä g e in amt
in Wiesbaden  größere Partien von ca. 60
Halbstück 1911er Rheingauer aus guten und
besten Lagen und v-or»ugswc-ise Rieslings -Ge¬
wächse her. Gtztnarkuug-en Rüdesheim -a . Rb., Gei¬
senheim. Winkel, Mitkelheim.' Oestrich und Jo¬
hannisberg zu 1950 Mark bis 2400 Mark per Stück
erworben.

l. Wambach. 17. Jan . Bei der dieser Tage
tut hiesigen Wald adaeüalrenen Brenn-  und
N u tz lt o I z v « r ste i g « r u n g wurden durchweg
keine hvheä Preist erzielt : .besonders die Kauflust
für Fichtenftangen- und Stämme war gering, st

daß »um Vertäust des noch lagernden Holzes ein
anderweitiger .Termin sestgesttzi wurde.

h. Erbach, 17. Jan . Das hiesige Bürger-
meisteramt fordert sämtliche Winzer zur energi¬
schen Durchführung der Winterbekämpfung des
Heu- und Sauerwurms auf . Als Bekämpfungs-
arbeiten wurden angesttzt : Abbürsten  der
Stöcke mit Drahtbürsten und Absuchen der Pfähle
und Stöcke nach Puppen -des -Heuwurms . Das
beim Rebschnitt sich ergeibende Abfallholz und das
Bindematerial muß in den Weinbergen sofort
verbrannt werden. Der Gemeindrrat hat be-
scklosien, für jede auf der Bürgermeisterei abge-
lststrte Puppe 1 Pfennig aus der Gemeindekasie
zu zahlen.

X Geisenheim, 17. Jan . Ritimeisier Fr . von
Lade  hat . nachdem er erst kürzlich sein Amt als
Stadtverordnetenoorsteber niedevgeleg-t, nunmehr
auch sein St -adwerordnetenamt niedergeigt . In
biesig-en Kreisen wird dies umsomehr bedauert,
als Herr v. Lade zum Anseben der Stadt und
Wahrung ihrer Interessen sich große Verdienste
während seiner Amtsveriode erworben hat.

K Rüdesheim . 17. Jan . Die Gemeindeoer-
waltung erläßt neuerdings wisder Bestimmungen,
um auch in diesem Jahre dem Erbfeind der Wein¬
berge energisch zu Leibe zu gehen. So soll unver¬
züglich mit dem Schneiden der Reben begonnen
werden, das Abfall-Holz un-d die Bänder sind im
Feld zu verbrennen , das NachhaustschafstN- von
Rebüolz ist verboten , -die Stöcke sind abz-ubürsten
und die Puppen zu suchen uird zu vernichten. Die
vorgedachten Arbeiten müsien bis zum 15. März,
das Puvvensuchen bis 1. Avril beendigt fein. Soll¬
ten die erwähnten Arbeiten bis zu den genauu-
ten Terminen nicht oder nicht ordnungsmäßig
ausgcfiibrt sein, so werden sie auf Kosten der
Säumigen durch Dritte vorgenommen. Die hier
verlangten Arbeiten sind mit besonderer Auf
merksamkeit in dem bisberigen Brrsuchsstld vor-
zunebmen, welches noch um den Distrikt „o b e -
r e r B i s S o f s b c r g" erweitert ist. Das
Versuchsfeld umfaßt die Weinberge ilördlich des
oberen BjschofsbergerwegeS, des Geßlerweges und
des Hohliveges bis zum Tcmvelpsad. östlich deS
Temvolpfades. südlich der Zahnradbahn bis zum
Kuli weg und westlich des Kubweges von Fonks-
ruhe bis zum oberen Bischofsberg-rweg.-

H, Obcriahnstein , 17. Jan . Dem Kommerzien¬
rat Lels .ing  von hier wurde der Kronen-
o r d e n 3. Klaffe verliehen.

—- Bogcl, 17. Jan . Hier wurde unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Horn  von Nieder¬
wallmenach ein Verein ehem. «er Manen ge¬
gründet.

X Ans dem Oberlahnkrcis , 17. Jan - Am
23- und 24. Juni d. I . wird der hiesige Ge¬
sangverein „Concordia"  sein öOjähri-
ges Jubiläum,  mit dem gletchzettig die
Fahnenweihe , sowie ein G c s a n g w e t t -
streit  vorgesehen sind, feiern - Das Protek¬
torat hat Landrät Lex - in  Weilburg über¬
nommen.

* Kemel. 17. Jan . Ein Schmerzenskind für
die hiesige Gemeinde bildete schon seit geraumer
Zeit die Besetzung der hiesigen Arztstelle. Diese
wurde nunmehr endgültig vom 15. d. M. ab -dein
vräÄischen Arzt Dr . Friedländer übertragen . Da¬
mit find 7 Orte aller Schwierigksiten . init denen
sie zu kämpfen hatten , ebenfalls enthoben. Das
größte Opfer brachte die hiesige Gemeinde -durch
die Errichtung einer Arztwohnung . Die vorher
in hiesiger -Gegend herrschenden Mißstände dürften
somit auch beseitigt sein.

•". 1Montabaur , 17. Jan . Regiernngsbanmeister
Höhlmann  von hier wurde nach Berlin ver¬
setzt.

X Vom Mai «. 17. Jan . Mit dem Eintritt
der kälteren Wirternng hat sich an>ch auf dem
Main eine kleine Umwandlung vollzogen. Es
hat sich näntlich feit gestern T re i b t  i S eingestellt
das in so großen Mengen vom Ob-ermam kommt,
daß die Hoffnung auf ein streckenweises Zu-
friere  u des Stroures bald berechtigt -erscheinen
dürfte. Für den Tchissa-hrtireibewden bedeutet
dies eine schlimme Zeit , nicht allein , weil ihm
dann die Natur sein Handwerk lahmgelegt hat,
sondern weil der Eisgang für die Schiffe von
großem Nachteil sein kann. Die Radel weh re
bei Frankfurt a. M wurden gestern bereits mn-
gelegt. Neger Verkehr herrscht in dem neu-
erstaudenrn ' Osthasen, der von unzähligen Schiffen
zum Schutze gegen die Umülden des Winters aus¬
gesucht wird . ‘

Letzte Drahtnachrichten.
Das Hochofen -Unglück bei Duisburg.

Duisburg , 17. Januar . Von den beim
Hochofen-Einbruch bei -dem Phönix schwer
Berletzt -en ist noch ein Arbeiter gestorben
Die Zahl der Toten beträgt somit jetzt neun.

Zur ALstimmung in der französischen
s Kammer.

Paris , .17. Jan . -Wenn es auf die -Ziffer
des A b st i m m u n g s - E r g e b n i s s e s an-
käme, so müßte die von dem Kabinett Poin
carck für seine ' gestrige Programm -Erklärung
erzielte Mehrheit von 440 gegen 6 -Stimmen
als einen beispiellosen parlamentarischen Er¬
folg bezeichnen , aber die große Zahl der Srim
men -Enthaltung , sowie die der Abstimmung
vorausgegangenen Angriffe der radikalen
Sozialisten gegen ihre Parteigenossen in der
Regierung , insbesondere gegen Leon Bour
geots . sind geeignet , den inneren Wert der
Abstimmung ein wenig herabzuörücken . In
seinem Bestreben , allen Parteien Angeneh
mcs zu sagen , ist das Kabinett noch viel wer
ier gegangen , als die bisherige Regierungs
parici befürchtete , daher die zahlreichen Zu-
stimmungskundgebungen auf der Rechten und
im Zentrum an mehreren Stellen der ^Erklä-
rung . Die äußerste Linke verhielt sich bis
knäpp vor Schluß der Verlesung schweigend
Lebhaften Widerspruch auf dieser Seite fand
nur der Satz , daß Frankreich für den mög¬
lichen Fall von Friedensstörungen auf der
Höhe seiner Pflichten bleiben . müsse. g,cr
Radikal -Sozialist Thalamas hatte behauptet,
daß Bourgeois aus persönlicher Freund
schuft für Briand seine politische Ueberzeu-
gung verleugnet habe und einem zur Ver
iiichtung der Radikalen und Radikal -Sozia¬
listen bestimmten Ministerium seine Unter
stützung leihe . Daraus gab Bourgeois das
feierliche Verspre -chen, sofort zurückzutreten,
falls er eine Tendenz wie die von Tbalamas

Januar  _ Teile
befürchtete , wahrnehmen sollte . Von den
Zwischenfällen , die zum Sturz des früheren
Kabinets geführt haben , war nur ganz vor¬
übergehend die Rede - Po i n c a r e ertlartc,
der auswärtigen Politik  ft >lle zu ge¬
legener Zeit eine -besondere Kam me  r-
s i' tz u n g gewidmet werden . Allgemein ftel
der freundliche Ton auf . in welchem die Er¬
klärung von dem Verhältnis zum Nachbar - ,
lande Deutschland  sprach-

Die Revolution in China.
Peking , 17. Jan . Drei von den Angrei¬

fern Auanschikais  sind festgenommen
worden , außerdem wurden noch drei andere
Revolutionäre unter dem Verdacht der Mit¬
täterschaft verhaf .et . Ein Polizeibeamter
und ein Soldat wurden durch die für Man-
schikai bestimmte Bombe getötet,  SwoJ
Soldaten und drei Zivilisten verletzt.  Auch
eine Anzahl Pferde sind getötet bezw . ver¬
letz' worden . Auanschikai erhielt nach depr
Attentat von ^ allen Seiten herzliche Glrrck-

Peking , 17. Jan . 3 0 0 chi n e s i s che Re¬
volutionäre.  die mit einem iapam,chen
Dampfer in Tschufu  eintrafen , nahmen &tc
Stadl in Besitz.  In verschiedenen Provin¬
zen sind von neuem Unruhen ausgebroä )e» .

Petersburg , 17. Jan - Ter Generalgou-
verneur in M u k d e n hat aus Peking  die
Weisung erhalten , daß ihm die Mongolei un¬
tergeordnet bleibe und er alles daran setzen
mlstse, die russischen Jntrigucn  zu
hinterireiben . _ _

Hus der GejHäftrWelt.
WeidmarmsHeil. Der der am 15. tz. M. *m EErchei«

stajigekirbienTreSivgd wurden 212 Hafen erlegt, die der
Mrmg'ssh . Kever II . RE . W t l he l « S -ö be , Snwe ::-
trntze sulamert. _ _

WefferberichK

o .. niedrigste Demo 10.
7LS,0 tcsi , heute 766,4 mm.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach 6 .:
Sarometerr , gestern " a~
Voranssichtttcke Witterung für 18. Januar:

Fortdauernd trocken, meist heiter , bei sehr
kalten östlichen FestlaMwinden.

Sliederschlagshöhe seit gestern:
. . . 0 Trier . . . . . . v
. . . 0 Witzcnhausen . . . 0
. . . 0 Schwarzenbpr» . . 0
. . . 0 Kassel . . . . . 0

Wasser« Rheinpegcl Caub gestern 3.44 heute 3 09
rand : Labnpegel Wellburg: gestern 2.24 heute 1.80

Weilburg
Feldbcrg
Neukirch.
Marburg

18 . Jan,
Lonnenmitgang
ZLNaelinntersaae

8.04
416

MotiSllNsgani,
0ionüunt«rc>i!NS

8.1«
2.40

Schrift - und GefSäftsleitung : Konrad Leybold.
V-rantw-rtlich für den politischen Teil, fcttS FelliNcton,
Ex 'don Handels- und allgemeinen Teil : Peter Thiel:
für den lokalen Teil : 6 . A. Antor : fjjr 2ia« richten ra«
Xtfätii,  den «iLchü-rlLndern, für Sport- und GeriHt--
«ächrNten: A. « ünthre: für den Lw -rat -nt-N: Hans
Bnschm- n». — Druck und Verlag : AieSSad « ,« « S»«nri-

Änzeiser Konrad L-hüold, füucklich in SAeSSäde».

i
Zuschriften an Verlag . Redaltioa und Expedition stito
nicht pcrsdnlich zu adressilren . Für die Anfbcwahnui «!
und RLSscndnnz »uoerlangi eingesandter Mannstriptr
übernimmt di- Redaktion keine Berantwortnirg . 2n «-

„hme Zuschrtsteir wandern in den Papicrkorb.

vergessen Sie nicht
baß keine aiidere Tageszeitung in Hesien-Rasiau
die großen Vorteile einer kostenlosen Versicherung
bei, Ihnen zustoßenden Unfall bietet, als der
Wiesbadener General -Anzeiger . '

Nicht die paar Pfennige , welche der Wies¬
badener General -Aiizeiger mehr kostet, dürfe«
in die Wagschale fallen, sondern die 500, 1000
bezw. 2000 Jl.  welche Ihre Familie über die
größte Sorge hrnwegführt , falls Sie durch einen
Unfall Ihrer Familie entrissen wenden. Die
weiteren Vorteile , welche der Wiesbadener
General - Anzeiger  durch seinen wert¬
vollen juristischen Briefkasten , durch die auf
Abonnement bewilligt werdenden GratiSin-
ferate durch Gutschein  bietet , sind so her¬
vorragend , daß in Erwägung des Gebotenen wohl
memand in Zweifel sein kann, daß er die ge¬
ringe Ausgabe von nur 60 Psg. für daS Monats-
aböuncment gut angelegt hat , wenn ihm. wie das
jeden Tag passieren kann, ein tödlicher Unfall
trifft, ' seine Familie wird ihn schwer anklagen,
wenn er bei eintretendein Unfälle die Familie in
Not geraten ließe, nur weil er zur Ersparung
einiger Pfennige das Abonnieren des Wicsbodrver
Gencral -Auzrigrr unterließ.



SnX#-1» Dttrrrvoa,

Heimalschutz in Nassau.
. •£ lt„ H€J. nt  4 t scha ö 6 e ft r c Bungen  Koben
^ uberriaichenÄschnell Eingang gesunken,
(ti) ift kein oufaü , haß sich gerade in Nassau die
anderswo vernachlässigten und vielfach verkom¬
menen unscheinbaren Denkmäler in ko besonders
reichem Maße erhalten habest. und daß in den fetz¬
ten Jahren da» Gesetz Für den Schutz der Oii-
ichasten gegen Dcrunstirttuug sich so leicht drrch-
geietzt Kat.

^ Die -Zahl- der Gemeinden, die durch besonders
^.rtsstatute das historische Ortsschastsbibd ge¬
schützt haben, ist in Nassau viel größer als an¬
derswo, -und ig allen Teilen der Provinz kann
man- beobachten,, wie -immer mehr Fachwerk¬
häuser in ihrer alten Schönheit wieder ersteben,
und auch die sonstigen Ileberreste aus früheren
Zeiten . pietätvoll in würdigen Zustand versetz!werden.

' Zn diesem Teilgebiet des Heimatschntzes, dem
O rt scha f ts schm tz, dürfe dank des gemein¬
samen Zusanimenwirkens der Behörden , des
Altertumsvoreins und der Bevölkerung ein voller
Erfolg in absehbarer Zeit / zu erwarten stehen,
dürste. Anders steht es mit dem Heimat-
sch u tz, den man als L and schasts  sckn tz be¬
zeichnet. Hier harren , wie Lanüesbankrat
R dusch - W iesb äd  eil kürzlich in einer ' sehr
lehrreichen Abhandlung im . landwirtschaftlichen
Fachorgaii zum Ausdruck-brachte, noch wichtigere
Aufgaben ,der Lösung, und gilt es. Gefahren , die
gerade in letzter Zeit bedrohlich geworden, cnt-
gcgenzutreteu.

Durch eine Regierungsverorduung sind zwar
alle landschaftlich .bedeutende Teile des dies-
seitigLn Bezirks unter Schutz gestellt. Es ist da¬
durch ermöglicht worden, eine Entstellung Lurch
gewerbliche Anlagen und -dergleichen zu oerhin-
deru. Auch das Juteresse der Industriellen selbst
ist m erfreulicher Weise wach geworden. Schon
jetzt kann man . bei einer Eisenbahnfahrt die
Wahrnehmung machen, daß neu entstandene In¬
dustrieanlagen ans die Umgebung entsprechend
Rücksicht üben. '

Das Nassauer ' Land war von jeher berühmt
wegen der Pracht und Ausdehnung seiner Wäl¬
der Es waren Laubwälder,  Eichen - und
Buchenwälder, aber , kein« Fichten- und Kiefern¬
wälder . Die Nadelhölzer waren selten. In
neuester Zeit aber verschwinden die Eichen und
Buchen. Der Grund für das Bordringen der
Nadelhölzer ist irr dem größeren Nutzeffekt »n
suchen, entgegen der eigentlichen Ausgabe der
Wälder , die doch in erster Linie 'der Bvlkserho-
luna und Volksgemndmsg diene.» sollen.

Ans dem Westerwald, der früher die mächtigen
Eichen trug, .aus denen die Fachwerkhäuser ge»
baut sind, herrscht Nadelholz schon vor . das obere
Lahntal ' von Wetzlar bis Limburg ist sch chr fast
ganz, „veruadelholzt ". im Wispertal stehen die
Fickten in starren Reihen genau nach dem Meter¬
maß gepslairzt.' Selbst Orte , deren Wälder einen
Äauvtanziehuugsvnnkt bilden , wie Langru-
schwalbach . Wo ilb urg , Dillenbiira
und andere, dulden selbst ans eigenem Waldboden
die fremden Eindringlinge . Auch am Südabhang

des . Taunus
weichen.

Eine andere Gefahr droht der Schönheit des
Landichaftsbisdes durch die e l e k t r 'i s che n
" e ^ ^ r [4 n d - Ze n tr a I en . Das Bestreben
geiit dahin, von einigen wenigen Zentralen aus
alle -Ortschaften und Gehöfte mit elektrischer
Kraft zu versehen. Dies soll durch ein dichtes
Netz, von oberirdischen Starkstromleitungen ge-
ichehen. Während die Telegraphen - und Tele-
phonleitungen de» Landstraßen entlang gehen und
deshalb wenig auffallcn . werden die Starkstrom¬
leitungen . der Gefährlichkeit wegen, auerselöein
durch die Wiesen und Aecker gelegt. Wie eine
solche-Leitung geradezu zerstörend ans die Schön-:
heit deS Ländschaftsbildes wirken kann, sieht man
iu -dem Tal ' zwischen S ckl ä u g e n b a d und
Eltville.  Im wunderlichen Zickzack-zieht sich
die häßliche Reihe der Masten mit den dicken
Drähten durch das Wiesengelände. Das stille
Tälchen zwischenL or S b a Ä und M ü n ft e r hat
durch eine solche Leitung seinen intimen Reiz
gänzlich eingebiitzi. .

Di« in letzter Zeit vielfach in den Vorder¬
grund getretenen Bestrebungen die großen Wcide-
slächen tu Fettweiden umzuwandelir . - bergen
gleichfalls eine Gefahr der Beeinträchtigung des
Landschaftsbildes. Die Landwirtschaft  er-
.sordert eine intensivere Ausnutzung . Man will
Weiden anlegen, aus denen das Vieh den ganzen
Tag über sich aufkalten und . Nahrung finden
kann. Man wird die grünen Flächen in kleine
Ouadrate einteilcn , und diese mit Umzäunungen
.versehen.

Alle diese Tatsachen sind mehr ober minder
geeignet, das Interesse an der Erhaltung land-
ickaftlicher Schönheiten erneut wachzurusen und
die^ Notwendigkeit einer . gesetzlichen Regelung
dieser Mißstände geboten erscheinen zu Iaffen, da
auch andererseits die Einbuße durch derartige
Eingriffe in keinem Verhältnis stobt zu den
finanziellen Einnahm -en bei Ausbeutung des
Bodens.

angesehen werden, da in der vorgestern stattge-
babteit Stadtverordnetenversammlung von Mül¬
heim a. Rb. beschlossen.wurde , die Vorschläge der
Kölner Stadtverordneten abzulcb  nen . — Bei
dem Versuch auf der Emscher bei .Stockum einen
Knaben, der ins Wasser gestürzt ,war . zu retten,
ist hier ein MÄriger Italiener ertrunken.

X Heidelberg. 17. Jan . Der noch kürzlich an¬
läßlich seines 80. Geburtstages rum Hosrat er¬
nannte Sanskritologe der Heidelberger Universi¬
tät Professor Dr . Lefmann  ist in der Nacht
vom 14. zum 15. Januar an einer Lungeitent-
.zündung gestorben, — Für das nächste Studien¬
jahr ist Geheimer Hosrat Professor Dr . L i lren¬
ktö a l zum Prorektor  ernannt worden.
! 'S Haßloch, 17. Jan . Ter K r e d i t verein
Haß loch  hat ' in einer außerordentlichen Gene-,
tta'lversammlutig mit 73 gegen 2 Stimmen be¬
schlossen. gegen die Mitglieder des . Vorstandes
und des Aufsichtsrates. die durch Verletzung ö-r
ihnen nach Gesetz und Statut anserlegten Pflich-

' ten die Genossenschaft geschädigt  haben,
S cha de n e r sa tz durch Klage zu erheben.

Lustschiffahrt.

Km den Nachbarländern.
S . Bingen . 17. Jatr . Ein Eisenbahnbeamter

von hier wurde auf dem Bahiibofe Bingerbrück
von einem Zuge so schwer getroffen , daß ihm
sch wer e Verletzungen  zugefügt wurden.
Der Mann wurde in das hiesige Hospital gebracht.

S . Bingerbrück. 17. Jan . T ot a u f g e f u n -
den wurde dieser Tage im Hole -der Bäcker¬
meister Gärtner  hier . Der Manu batte noch
UM drei Uhr früh m einer hiesigen Wirtschaft
besessen und einige Stunden darauf war er tot.
Ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein Ende
gemacht. x

S . Von der Mosel. 17. Jan . Der Winzer-
verein Mehring  hat die Hälfte seiner im
Herbste 1911 geernteten Weine  verkauft.
Der Kairspreis betrug für das Fuder 825 Mark.
Da 60 Fuder abgesetzt wurden , stellte sich der
Gesamter  l ös aus 49 500 Mark.

X Köln, 17. Jan . Die Eingemein¬
dungs - Verhandlungen  mit der Stadt
Mülheim m. Rh. dürften ivohl als gescheitert

Die Börse vom Tage.
Berlin . 16. Jan . Die Haltung dev Börse war

auch heute fest und zwar waren es in der Haupt¬
fach- die gleich-eir Motive wie gestern, welche die
zuversichtliche Stimmung -der Spekulation stützten.
Hinzu kam als neues Moment der Umstand, daß
die Türkei und Italien durch das Gerücht neue
Nahrung erhielt , daß Rußland die Vermittler¬
rolle übernehmen wolle. Türkische Lose zogen
daraufhin an, auch russische Anleihe von 1902
stellte sich besser. Für amerikanische Bähuenaktien
gab sich größeres Interesse kund. Kanada ge¬
wannen 1>- Prozent bei großen Olachgeschästen
per März . Baltimore zogen gleichfalls int An¬
schluß an die gestrige nicht unbefriedigende Hal¬
tung Newnorks an : Sckurittungbabit stiegen auf
Me inungZ kaufe. weil die Annahme besteht, daß
die im Vorfahr gezahlte Dividende von S-L Prvz.
aufrecht erhalten werden dürfte . Am nieisten be¬
tätigte sich die Spekulation wieder aus dem Mon-
tanriiarkte. Tic Wahrscheinlichkeit einer Äoölen-
»reiserhöhmig in der nächsten Sitzung des Svn-
dikätS und die Aussicht ans große englische Koh-

seubestellungen infolge, des bevorstehenden eu-g-
Iischeti Bergarbeiterausstaudes boten Anreiz zu
kaufen. Namentlich waren Gelsenkirchen wesent¬
lich höher, während anfangs , aus das Geschäft in
Pbömr das heutige Hochvfenuugluck nachteilig zu-
ruckwirkte. Prinz Hcinrichbahnaktieu stiegen spä¬
ter im Anschluß an die Festigkeit auf dem Mon¬
tanmarkte . Recht feste Stimmung herrschte auch
für Elektrizitätswerte , ohne daß sich jedoch ein
besonders lebhaftes Geschäft darin entwickeln
kmiiite. Auch sonst nahm die Geschäftstätigkeit im
Verlause ab, wenn auch die freundliche Stimmung
sich gut behaupten konnte. Oesterreich ische Werte
lagen bei stillem Verkehr fest, Krrditaktier , stellten
sich im Einklang mit Wien etwas höher. Di-
Emschränkuug des Verkehrs wurde in Zusammeit-
baitg gebracht mit -Gerüchten von einer sich stärker
bcmcrköar machendeit Geldversteifung in London.
Um die Mitte der zweiten Börse»stunde wurde
die Kauflust am Montanmarkte wieder lebhafter:
hiervon ausgetsetid brachte sich auch auf den an¬
deren Umsatzgebieten die feste Stiurm -ung ent-
Medeiter .' um Atisdruck. Namentlich waren
"bönix gefragt : Kanadaaktien büßten angeblich
auf Londoner -Mgaben einen Teil des anfäng-

Berliner Börse , Ift Januar 1912

aus dem Gerichtssaal.
sWicsbaöe n e r Schwurgericht .)

Mrineidsprozeß.
-ivc. .Zwei Tage ' verhandelte , das -Schwur¬

gericht gegen den 20 Jahre -alten .Bahuar -beiter
Karl Sachs von Wildsachsen wegen wissentlichen

-Meineids . — Die Sache hat die Strafkammer be¬
reits einmal beschäftigt. ' Damals lautete die An¬
klage auf fahrlässigen Meineid , der Gerichtshof
aber sprach seine Unzuständigkeit aus , nachdem
es durch die Verhandlunz ' nahe gelegt worden
war , daß tatsächlich eine wissentliche  Ver¬
letzung der Eidespslicht vorliegc . — Das Ehe¬
paar Jakob Staudt  besaß , früher in Wild-
sachsen eine Hofreite, welche gegenüber -bent Ge¬
meinde-Backhaus belegen ist. Im -' Juni ' 1906 ge¬
riet Staudt in den Verdacht, daß er ein Quantum
Holz, welches -ihm sür Geme-indegesälle gepfändet
worden war , ans dem Walde für sich abge fahren
habe. Der Bürge-rmeister begab sich ist Begleitung

'des Feldhüters abends au die Hofreite , um u-äch
dem Holz zu sehen. -ES find nun aber Reinnngs-
verschiedeuheiten darüber entstanden , ob et bei
dieser Gelegenheit das St .'sche Anwesen betreten
bat oder nicht. In zwei Strafprozessen .wurde
der Bahnarbeiter Sachs als Zeuge veruommen
und jedesmal sagte er dabei aus , er habe von
-dem Gemeindebackhmrs den Bürgermeister in der
Staudt 'ichen Hofreite gesekeit. Da der Mann mit
dieser Aussage im Gegensatz stand zu verschiede¬
nen anderen Anssagen. wurde ein Ortstermin
anberaumt , und nicht nur bei Gelegenheit dieses
Termine », sondern auch kurze Zeit nachher vor
der Strafkammer gab Sachs zu, sich möglicher
Weise geirrt zu haben, wahrend er später ,wieder
auf seine frühere M -ssage zurückkam und ver¬
sicherte. lediglich durch das Zureden des ' Staats¬
anwalts resp. durch sein gutes Herz , welches
Schaden von Dritten fern halten wollte. . »um
Wechsel itt der Aussage gekommen zu sein. Das
Gericht erließ ein est Freispruch.

lichen Gewinnes ivieder ein. Tägliches Geld
VA  Prozent.

Die, Börse schloß reckt fest und antmiert zu
ziemlich den höchsten Tageskursen . Phönir bevor¬
zugt, auch Kanada aus Deckungen itt Erwartung
andauernd günstiger Einttahmen. Prinz Heinrich-
Babn lebbatt im Ziisammeithang mit der günstigen
Lage der Eifemndustrie . Jndststriewertc des
Kassainarktes vorwiegend fest.

Privat -Diskont VA  Prozent.
Frankfurt a. M.. 16. Jan . Kurse von VA  bis

2/4 UI)r . Are^ltcrkn̂n 205/i . Diskonio -Komm.
19228 a %.  Dresdner Bank 161.— a 161« .

Staatsbahn 104« . Lombarden 19% a .% .
Baltimore u. Ohio 104-' z a %.  South WestAfrika —.—.

Dt-utsch-Lupemburger 194« a % . Larven er
204.— a 204« a 204« . Phönix 258« « 259% ,

Die Börse des Auslandes
Wien, 16. Jan ., 11 Uhr 20 Min . Kredttaktieu

6o4.—. Staatsbahn 768.50. Lombarden 110 50
Marknoten 117.61. Papierrente 93.90. Ungar
Kronenrente 90.35. Alpine 887.- , Holzverkoh-
fungsindustrie — . Skoda 740.—. Ruh

Rittelmrer , 16. Jan, , 10 Uhr 50 Mist . ' Sproz

*■ Die englische Militärslugzengprüsung . Di«
Bertucke mit den traten Militärslugapparaten
baben ein günsttges Resultat  gehabt . Ein
Flieger legte auf -einem- der neuen Apparate -60
Meilen in einer Stunde zurück. Die Regierung
wird jedenfalls in allernächster Zeit eine größere
Anzahl dieser Aeroplane aukaufen, um «in
Flicgerkorvs heranzubilden.

Sport.
Eis bahn tn Lietbadkn . Lze St o r'L i  i ‘s 5 a b tt . ei * .-

V .US © » oririo ?.; utTb die ,<3 "üö t  i S6 at  n j TpsrHst « ;
Kasss -ftraße . ctfrenett sich feit . gestern "bei 'Set güten ' Be¬
schaffenheit des Eises eines regelt Wesächesj ' Heute itäch.
mittag findet auf der SüdeiLbahn und am '-HoimÄg nau -.

mstt - g aaf .der NsrtzeiSMn Mtlrtär -K  o nze t  t ' statt.* Tie deutschen Segeltermine 19155"Sic'at.-f dem' kür-
lief; aSgehaüen«, « eglertage in Bcr-lin,zue GeitshmiKuttst
vorgelegt wurden, sind jetzt'«-umprin-ngefiellt'tsochW? 2a-
no'» wird die'Sökfbn. -der offen.cht' Segelregatten am  27.
April -mit einer Regatta des.MserlichciiiJachtM-uSS- aus
dem Müggelsee eröffnet, Jm MaiJölgm dann.-.weiter«
effene Regatten  idcL . Kai seil sch en F a
Clubs  im Kieler Hafen, des Norddeutschen"RLMtie-
Bereiäs auf der Alster und des..VrMer'Yacht-TlirSs. auf
der Unterweser. Die Berliner  i F.r,d'y jv h r e -
Segelwochs  wird dom II .. üis .20. .Mqi abgehästei-.

.8 « Mai und Juni folgen weitere Veranstaltungen' des
Hamburger Jacht-Clubs, des HLmburgev Segler-Deretns.
resp. des Norddeutschen Regatta-Lereins aus der .-Ulsstr
ünd üuf der Elbe, 'des -Katserl.ichcn Ja'KlWuSs -in.-Kiel
und des Flensburger Segel-Clubs'in Flensburg. ! « st h-.-
letztgenannten Regatten schließt.sich am 17. -J-uni di« g---
möinsame Regatta des Kaiserlichen Jacht-Clubs.-und- des
-Flensburger Setzel-̂ vM von,' Flensburg\m &•'4Hk *«-
Diese Regatta leitet, ebenso wie die.'Ulst.sr-EIbe-.Regüil.-i
des Norddeutschen Regatta-Dereins' aitf dir ' stuterelüre vor
Curhäven am IS. .Juni die Kieler Woche rtn.-die in'diese;»
Jahre als JuhilLrmS-Veranftaltung und erweitert-durch
die Europäisch«  Segelsti 'och» dom 20. bis 27.
Juni stattkindet. Fm Anschlutz an die et̂ -ntliche Kierer
Woche folgen dami noch die .Regatten Kiel-Travemiind-

Juni, die Regatten' des.LübeStzr.Jackt-ClckSs vor
Travemünde am SO: Juni, 1. ' imd' S, Juli, .die Reget!in
Travemünde-Warnemünde akti L.̂ Juiii und' die RegaNo
vor Warnemünde am S. Ju!i:" Dis Regatten sdielen'-dam,
teilweise Hinüber nach Dänemar?, resp. nach Bahern. tvv
in der Zeit' vom6. Äs 11. and NS. dis 13. Juli Regatten
auf dem Amnier-Se« devan-staltet toerden. Die erste deut¬
sche Wach« fällt in die Zeit vom 11. chis2-3.' Juni, 'wäi>
rend der süddeutsche  Eegelfp »rt -lnreder sst.de»
Lagen dem 16. bis 22. Juli auf dam Starstüerger Sae out
feine Rechnung kommt. Im Juli folgen tzar.n noch kleinere
Regatten in Berlin, auf tat» Stettirier Haff, und vor
Lwinemünde. -Das HaupiergiSn-iS . 'im August, f die
Wodenfec -Woche  vot» Sr  Sr» 12. klagust. '
übrige Teil des Monats wird, durch'.Regastetl' in Kerliir'
resp. Hamburg,'.Lrademünde und Met MSgeMll̂. D-'is
Berlin« Herdft-Ecgellvochs-beginnt am 31. August tttr»
dauertm  P. Sevtanver. Am1. Sq-t-ms-r bat der S?r&-
lauer Segel-Verein eine Wettfahrt angemeldet. Die üb¬
rigen Scpteistbertage sind für -HamLurg reserviert. Di?
letzte offene Regatta veranfiältet der Norddeutsche Aegalt.--
Verein am 29. EetztemS« auf'der. Alfter.

Rente 102.65. Mittelpteer 420,—. Meridiänäl
612. . Aanca d Jtalia 1496. Banra E-ommer-
ctale 878.—. Wechsel ans Paris 100.61. Wechsel
aus Berlin 123.72.

Glasgow , 16, Jan . (W. B ) A-mang . Middle - -
-borvugh Warrants per Kassa 49£ A, per  laufen
der Monat 40.7. . Stetig.

^aris , 16. Jan .. 12.35 Uhr. 3proz. Nenie
9o.v-, Jtaltener —4vroz.  Rufs . kauf. Ar !,
^er . 1 u. II 96.70. öprvz. dv. von 1906 105.70.
dv. 1909 103.10. 4vroz. Ipanter äußere 95 ">it.
Türken sunitiz.) 91.50. Tu riettlose — . Banau -.-
ottmnane 687. Rio Tin-to 1855. Marttrsd 3ß.-
Debeers 508.—. Eastrand 88.—. Goldsields
105.—. Randintue» 171.—.

Paris . 16. Jan . Wechsel auf deutsche Psätze
kurze «sicht 122.93, tauge Sicht 123K

Meilen und Märkte.

'£
Futterartikel -Notierungen vom 15. Januar
Mannheim , 15. Jan . Plato- Leinsaat 38.3V

disponibel , norddeutsche- Leinsaat 31.50—34 ,M, je
ttatfi Qualität , mir Sack wagsonsvvi Mamchei-ml

Kleeheu 10.50 ,M, Wiesrnbeu 9.50 M, (Stroh
4 50 M. Weizenkleie 13.— M, gek.  Treber 14.—Zk I
Alles per 100 Kilo.

fltsult. Fds. B.SI»»!s-Pa;,
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„ ec(Ua

Ot.Rahs-Sehate
de, 1. 7,12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1012
Ot. Raiehs-Anl.
do. - do.
do. d«.
do.Schtzg.08

“reuss. Stoos.A.
de. do.
do. do.
do. Stalfell

3ad.St.rAol.0!
do. do. 1302

Bayer. Sl.-Aol.
do. do.

8rem.IUit.1899
do. 09 ist. 19
do. 96 . .

dass, lasdoakr
de. AXio.17
do. XXII0. 14
da.XXIII0. 16
do.XXIVu.21

8aiabz.SI.80 l
do. am.87/04
do, do. 86/02

tjess SIA.93/02
do.9603 04 05
de. 05
deold.ks 00/94
Uldenb.St.A.03

Hannoreea

Kass.Noss
do.

Kor»boom
KuruMoum
Poram.

do.
Posensehe

do.
Preuss. . .

do.
Rh-West!.

do.
.Sächsisch,
Saldos,. .

do.
Schl.Kolet.

Brandonb.Pr.-A
Hann.PAVII»III
Osipr.Prv.-Obl.
d»r • •.So. .

Pomra.Pry.-ARl.
Posen.Pro.-Anl.
do. da.
do. de.

mute
IDO.iObG
100.25B
100.1 OG
lOSIOliG

SA 9t .70b
‘ 82.50MS

II» .1008
91.70b
82 50 »

90 205G
89 .1ObG

I0G.90S
79 40b
82406
98 606

100.256
100.406
101.286

189 8056  Berliner St.Anl.
0878V

108.1850

91.0056
81.7556
90.586
79.70hO

1G0.30C
9S.90B

32
4 100.106
3K 90.1064
n
4 100.256

90 106
100.106
90.106

i00 .106
90 .10b

lOO.OObB
8910b

tüO.IOb
9010116

100.106

100.250
90 106

100.506

lOOOOG
88 .756

100.75S
80 906
79 .608

Rheia9.Pr.-Obl.
da. IX XI XIV3
. . . XXXXI4

Schl.Hlst.Pr».A,
da. da.
do. Land-Uuit.

Wsstf. Prv.-Anl.
do. II lil IV
de.

7e!to». Aaleibe
AltonaSt.-A.Ot
BaratorSt -Aal.

3» «9«S
‘ 84,008

100.106

de. 1882/98
do. St -Syn. I

Sielslild . . .
101.30bB| Bresl. St -A. 9!

Srombrg.St.-A.
do. filk .19

Cbarlttb.89/9?
da. 07 ». 17

Charlttb.95796
Cöla.St -I.V.98
Oossold.88/03
flb»r1.SI-A.9S
Ess.StA.VIV93
FoldaerSt-A.07
HalfesoheSt.-A.

do. 86/92
Hans. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

de. 04/17
de. 07/19
da. 89/93
do.Ot 02,04

Maideb.OOötl
do. 75 91 o02

MöodsberStA.
Ksarabiirs. 97
Feiner St.-Anl.'
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 190!

Beri. Pldb

Bai Präs.A.67
8r»sebw.20Tl,
Cöln-Mioo.P.A,
Hamb.50Tlr.-L
Lübecker do.

. llsm.7Guld.-tS2.IO06 OMeai.eori.-l
98.708  —
90.60G

100.006

da. da.
da. neue
da. da.
do. da.

Cat.Ldscb.
da. de.
do. de.

OtPlb.Pos.
KuruHeuat fX
de. de.

Ostpreuse.
da.

PommLnd.
da. de. ,
do.nsuld.
do. d».

Paseassbe
, de.

100.106
89 406
82406
9970b
99.606
93506
99.006
93.1556
90 .5048 Kugsb.7S-Lese90.756
91.SOG
99 756
98.756

100.756
tat 201»

99806

Arjsat.Aol.r.87
do. iso.4000M

99.806
99.90b
91,756
91 .25aC

93 258

89 750
99 70b

«1,1« 506
100 OSB
90.6056
82 756
99.906
89.40b
81.75b

101106
09.506

100 m
95 00b
901  OM
80.50b
S0 3UÖ

102700
91.500

Pose».1,0.
Sächsisch,

do.
do.

Schis, alti.
do.L.A.C.O.
SsblHIstlk
do. do.

WsstfLand
da. do.

Westj.riti.
do. do.
do. ceoi
do. do.

09.50»
100 706

30 606
01 .50b
93 400100668
916015
99 .568
93 75b
90 30G
9O.30b
80.106
09.906

100 006
214.5056

3K137.00Ui
182.00!»

86 60b
126 068

Aas'äedistlte Fonds

da.tucc lOOLur4L 99.00b
do.ßos. 8.8.97
8als.St.-Anl.92
ChileGeld-Aal.
Cbin.Aal.vl895 S

da. e. 1396 6
de. «. 1898 4x

do. Tiestsia P.
Griach.A.81/34
do. Goldreato
do. Monoool

Jap.A.il. 10.1.7
d».

Hoiial.4030M
Oostsrr. Goldr.
do. Tapierrt.
da. Silbsrri.
da. 18691080

Port.StA.unifl!l
da. III. Sys;

llamäa. 1903
do. 1905
dt. 1890
de. 1868

Sa5u.hal. 1902
do. da. 1905
da. Goldreato
du. Staatarnt.
do. Godep-Kr.

SaoPasMG.;A,
Ssrb.araAal.95
Türk. St.-A. 03
do. ßard.-A

1905
Last

4SI 99.00b

100.8650
94 20WJ
98.53»

1.6 58 0050
1.3 443956

53 00»
95.206
90 0056

Alst. Ot.Kleiaa.
6raoascbw. Ld.
Crafelder/ .
Eutin-Lübeeäc.
Halle-HattsUA
Lübeck-Büchen
Mekl.Fried Wilh
do. do.

Kiederlaasitr
Nordn.Worn.il
Osstorr. Staats
Waracb.-Wioa.
KntoliaeerJ
Prim Henri.
Zscliipt. Final»

89.70b

07.60W

94 606
180 68b
68 20!»
10 2658

S012UKI
9290b
95.40b
91 40b
01.568

415160701i»5

6a( . Celdraatai4
de. Xronaart.
do. Staatsr. 97
Bocar. Aal. 98
B.Air.StA.tOOL.
do. da. Pos.

lissabon.St.-A.

94.00b
90.306
78.70!»
98.501»
9630b

104.0056
80 9056

Eisenäafin-Starani-Akticn
135.00b
124,50b
91.00B
86.006
63 0056

8X186 75b
5 VI13.256
' 103.5056

37.806
75.2556

184.10b
70.7550

153 50b
279.506

EiKübalni-Piior.-Oiiiigat
Oos-Prageröld.

113.5058

87251»
9130 t»

4 - 94 40»4 -629 1»
fr«117100b

Kasch.Odb.Gld.
de. 0ilb. 89

Öest.yng.St.alt
‘1. Erganzssa.

1. Staats (rold
SüdQSt(Lotnb)
de. Obi. 6old

l»äng«r.ßomb,
Moseo-Kursk.
0rcl5ria8i89er
Süd- Wastbahw
Kursk-Kiew . .
Mose.KiewWor,
Moceo-ßjasai.
Rybiesk" gsr.
Siid-Ost 1397
de. 1893 uk.08
Wladikawk.. 08
AnalEißb.-Obi.
do. Ergaz.-Netz
Hai. Mitteimesr
Tehuâtsp.G.A.

77.560
94.166
91,4übO
80 80t»
80.906
9511056
55.606
99.906

09.25»
89.20b

8910b
93.968
89101».
89 1056
89.20»

98.766
90.00b

Ptal56iie Kypotli.-ffandb.
Berl.Hye--»ank 3)y 88.756"VIot. 'da. V 14
dd XIIIXIV19 4
da Ill lVist. IH
do.VIIVlifo. !8
da. I ek. 19)6
Brl.Km.Ok.hlßl 4 'lOl .OOG

4» 180 75b
90.50«,
98 306
99 )06
92006

Hann, XXd zsi 95,0856
Io XXVu 201a 1109906

DteihHyfB.Vlill' siu 89 7540
do. XV"’ -VIIIXIX .

Frantf.HJ.XIV4
GotbaerGrdk.il
do. XVIak. 19

Harab.Hp.8.ol8
do. do. 1908

Hann.8d.XV13
do. do.

MacIcl.H.eW.VIf
de. do.
de; de. II lli

Meekl.-SIr.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IX0. 1914
do.X1Vo.I919
do. XVu.l920
d«. n. 1913

Mrtteld.Bdkr.VI
de. unk. 06
do. Grdrtbr.il!

Nordd.8rdkr.lll
Preuss.Sdkr. IV

do. XVII
de. X!

Pr.Cantr.Sd.90
da. , .99 01 03
de. , .06 bk. 16
de. , . 10 ak. rv
do.,. 86. 89. 94

§9.506
99.006

Sch 18 405
■1 99 .606

SS.-656
59.7556

180.000
SV 91806

100.251»
92.001»
89.750
97.906
99.006
98.4050
98.401»
99 506100.001»
90 506

100.0058
90.756
99.5056
97.7556

4V114 0CB
' 98.30i»

69.781»
93.085
9800t»
99106
99.806

RheinW.Xllu20
do. XIIIuk.22

Sachs.8odsnkr
Schles.Bodk.Pf

da. do.
Wssid.Scdkr. X

do. do. III

3 VI99.906
4 j1C0.10G
3VI91 OOl!

ßerliu , Bankdiskont 5 Lombard2insfuß 6, Privatdiskorü » ,
OUintiMen mil » sind bypetbskar. sicbsrgoalete. • -J

98 40b 8«l - Book!» .
89 106  Oo/m. Sraob.
99 606 Sebönab. Sob
90 00G Sfanda«er8rg.

do. , .04 ak. 13
do.K-0^ 6akO6
(je. «.05 ak. 18
ifr.Hyp.A.l .o19
de. do. de.
de. «.,04 ak. 13
de. «.05 eit. 14 4
do. v.07 ok. 17
do. Hrn.-Vars' i. .da. Pfdb.8XXH
de. XVIII-XXI
de. XXV 1914
do. XXVI11015
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI

, fl 7Sh.,da XXVI1914
«ni ib? ’ XVIIXVIIIIXIVl
iw .zsr, (fg.Kletnb.-OBl.

da. Komm OM.
do. de, VI 17
de. r». IV
de. de. IX 20
do. de. X 2.1
Rhn.HPf83-85
do. de. 69-82
da. Komm.-Obi,
Rhein-W. iXiXA
do. do. Xo. 16
io. da Xlu. 18

Sv 89.00b
SV 69.606
' 90 291»

99106
99 506
90 00b
90406
90.50t»;
90.756

98.80t»
90,301»
9860-6
98.006
99.250
99.251»

100 606
98.601»
90 6056
90,056

3VIW.305G‘ 100306
94.006

101 186
101.256
SO8056

3V SO806
3V, 90.006
4] 96.75064 !93S«w;
4 ! » 8.901»

Barmer Sank«,
Berg.-Mark.ßk,
6rl. Hand.-Ges.
de.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f.Ot.
Braaasch«. Sk.
do.-Hasn.Hyy.
BrsI.Bisk.B.abp
Coiam.u.Oisk.B
Osrmsiädl8k!
Deutsch» Sank
doifiski.-Bank
do.Kyo.lk. 100
Oiskoni.-Kamm

äasi- AHiec Auswiirtige
6ü123.0OoGßooh. Vjetoria’
8 .̂153 OObGOoilm. Akt.-Rr,
91t 72.70b WttMrn-Br.
6jfl121 50W; do. Vfetoriab.

Dresdner Bank8%160.5ÜbBEssen. Kred.-A.
GoihaorQrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
HanHO», Bank.
Hildesheim. Bk.
KielerBank.
Kenigsb.Ver.S.
Leipz. Kred.-A.
Lob.Komm.-Bk,
Magdeb.Bar.kv.
MarkisükaBank
»« I.Hyp.u.W.MS
Mckf.Str Hr? r '
Mein. t?yo.-8k.
Mitteid. Bodkr.

9« 5-bG Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationaib.f.Dt.
Norrfd. Grundkr
de. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bed.-Kred.A
do.Ctr Bd.Kr80
do.Ĥ .Akt.-Bk,do.lejhhaa8. ,
de.Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Oisk.Get
de.-«itt.8odkr
Russ.SJ.auevH
Schaaffh.Bnkv.
Leblos. Baakv.
Südd. ßodenkr.
Westd. Bodnkr.
West!IionVerfi

1Ö 1695 UG GermaniaOrtm.
SV113 00b»»«rkal.Srsaer
8V168 006  KielerSehloasb
- 109.806  UijI .Br. Rieb. 18

116 75bG Undssbr. Unh» 5
6jJ _ Lisdea. Brauer. 12

I2V267 08f» Löwener. Ortm. 10
5V120 756  AAüsorBrauerei; 7
‘ 153.8050 Schlegel Sr. .19

SefcäffsrbeiBr. 0
Wiekül. Köpper7

192.50b

8Vl 63 50.bG*o:
9

7ch 20.006
' , 27.10b

M 93.25b
60

7 V153.00»
166.161»

(miastrie-AktieB
Berliner Brauereien

” 1141056
, 43.501»
225.05 t»

Sshcltb. Brauer 15 138.596  Waee . r257 75» „ * .noggen
» «.«a» OyrsarauTrust

EgoslerlfSalin. ..

338  O/t» *-

U’flg Elä jlntS
169 otr :"C'
131.09 » sx«b» sltBrgte.
186 25G
75.4tjß

225.180
172.0%

31.50bG
141.60G

. Acputnulat. Fablö
173.BOi</Al/eid-Groa. Pp 4
180.25bG Allg.Elektr.Ges14

7^147.000  Kl3enPertl.Gen
170.G0bG Aluminiam-Iad

Angle-C
- 131.58B AnhalterKehlen
9 166.25o(i Ankrw.Hengstb.
B 132.90G Aplerbeck8gb.
5vtl 7.00bG Arenberg do.

102.50g Salcke Borkum
234.58*7 Bk-.f.Sprito.Pr.
108866  Borgfs. Elektr,
142.48b Borg.Mark. lnd.

5«it023 eb Borl. EJekt-W.
Gyi 21.0®bG do. Masehb.
7 123.506  Bielefeld Mach
jj S8.80G Bisnaarolchötte
7 128.68b 3ochücier Bgw.

119.80bG de. Guesstabi
122 256  ßesperdeWlz*.

28 475.0ÜUJ

Braank.o.Brik.!

ßrertenb. Cem.

5 *48.78b Jise Bergbau
" 116.08k;  Kaliw.Aschersl.

' ‘*̂ 28 60b Kattowitz.Srgb,
z m .OOG KöblmannStrfc,

. . . . . 2 215.75b König WiJh. kr.
1507äb9« 7. °°« ? r07 .S06  Xn,stöbere . .
150.7,d» de. KehlenII 215 006  KorhisderUek

5 >15 OObGGebr. Körting
" 108.70b Küpperh.fiShn.

j ! 252.706  Kyffhaoserhötl.
,0 430.75t» tapp. Vielbobrix 259.00b» Uocbbamioer
3« 406 50b laarahütte .
J 66 .OObGteeebardl Brk.
9 75 006  teopeld -Crobs

!o 295 40t» Leoieoldsball,
]9 (3872St» ISboarf Msseh.
on » »-251« 1d«r. te»-oLCo
™ 315 OObGMjrk.Wsff.8ew

9 1178,09t. Bapdcb. Gaö

124.60b 8reuer Lisol.
80.0016 do .Wollkäram,

15900t» Carblitisb.oni.
139.00t» Cass,!. fodsl.
125 50t» CöleorSrjw.-V

BV160.00» de,6aso.Plokl
0 16025«! Coln-Bbs. Bgw
?v 130401» Coocordia8gb
7V|153.25b Censoltdation

Cräliwii!. Pap.
Dllffleab. Unei.
Datbaaer Gas

Höeiisl. farbw.

265.90b Görlilzdrttsnb.73
339.236  Habera .AGusk. ’

'♦ 228 OObGHagen. Gosssl,
7V113.50t» Hallescb«Mach
• 164.8000  Harne«. Mascbi
8 126.25» Harbg.-Wiea ä.

137 50t» HartBriloksrib.
8 421.80t» de. Ssrgb.Pr.A.

JJ 244 10t» Hargeaerlrgb.
W (ä33 .S8bB Hartp. Massb.
‘2 | 219.00b» Hasjer Eisern».

70.00t» Harbrasd Wgg,
193 75«; Holmaos Wggl.

J3S237 75U3 HIsob.Eis.o.Sl.

. . . Ges-f.qüctr.Uiat.
315.59t» SifdeneisI .Wki
117.9006 Gladbacböglna

do.lux.lgw.V.
do.Waf1.uMan

Honacrsmrckb.
Düsseid. Eisen

9tGsba-s. EI.gI 6 1182.00» Magdsb.Sargn.
Otsch. Gasgluh!50 625.00bG Maaneanisenr.

II 193 301» Barisob. Ko».
114 [400.00«! MarkPertl.Cerrt
16 pOS.OOl» Massen. Bergb

165.00» MühleRüsir--
^6ö. 00bG HshmKoebi_.
ISO.00b HoueSed.-A.-ß.
187.25t» Niederl.Keiilttw
474.7506 Nordd. Wollkm.
499.93b Cbaefei.Eisb.B
92.751» dt). Eises-Iod,

195.606  de . Kekswark.
62 5061 .de .frtl.-Cem.

182.3656 Oppela.Gem.W.
174.63b OrenstAKofga!
144.036  Oiteeser Eises

Phönix, tit. A. .
99,100  Ra«sjsberg.So

207.06b Rbsin-Hassau,|i

Hacbdr. «erb/

Essener Steink.
Flensi.Scbilfb.
Freund Manch.
FcisterARessm

do. Vorr.-A.
SerresTi.Glasb.

. . . izi
ICO90b fthiis.Stabhrrlij8
115 30» Rh.-Wstf.kelk» 12
241.50b» Riabatk.Mel.W
185.40b Rsmbacb. Hält.
129.256  RosiU. Braun«
1I5.00B de. Zuckerl
302.601» Sacks, Cossst.

321.00!»

106 00b

320.006  Wostf.SSbSriTe
12Vi22S.59oGWickmgCemest4

JSO.ZShGWickrathLeder
125.09!» Wiel.tHanftei.

WilkeLase«.
327.50b Wilketosbüde
281006  Witte». Sasset.
>41306  de . Siaklreir.
206.50t» Zeitrer Maaeh.
1« .O0bE ZellsieffVereieSV!

.M, „- .»-.»..Jlf,
'.75o Sâ gerff.Msok.

413 .ÖC'dG ScIiifüisjlj.Cdfi
S«bles.GnJ

9>-,129.751» Sebsb.tSa/jir
e liü 'Sf fehaekert Elekt

in SieraereC!as-(.
? iiüSj 0 5 l,n ' t  liaicke

li ?t '5?il ^Pl,r  Senner
35 {718.00b adtbergl!«l!c

107101»
94.0R»

189.756)
181.261»
16l 50bG
212.506
98.566  .

2S7.9S!) *
cyus.öObG
' 3, 4.S8bB

172.001»
136.751»
201.dH»
181.561»
140.90b»
151.90b
205.001»

Vchro.306!5S?w
167.00b

•75b siDdick t r.
*♦ " ' -A Jtelb. Ziak-Ald? 1J1S -T«XISBbrgScb
Ja ISSSjf ’ TI>at«£iDe*hütt

Sf 'SjSJ: Lieah.Iiei!»G.
o Vsr-oB.Pb.Uili
nJHf 'SS «‘"•Cele-RttwP.
- ŝ Mülw.Hallet

dajüdkolwerke
^ .SOG txlyofihn.
239,80bli VieieriaFabrr.

35 .50t» VorwirtsSiallS,
[2U3.7S'» tagt * well
182.50t» Vorwebl.Prtl.C.
103 25b W8rst.8rob.VA;

12 [X 77 X.:~ Laadbaak8bt.) 4f 105.00/«,.
Stettic. fuikaal! 2)3 03b Amst.Rettj/BT. 4

130.001» wosderelb ab
105.751» WertsregalAlk.
119.606  y/aslialia Ce«.
270.25t» Wsstf.Prabline
121751» de. Oralitwerk,

224906 8r6cc.ilAI
130.08t» Kogsehg.
137.50b» Wbdo» .
286 OObGNeaysrkJeieta

" .«lata
3 7.8T.

de. Ktioferwk.! 5

Atäb.Klsb,
AllgSI.O«,
de.LekjSt
Beb.fielsSt
Brosch.3t
SrosI.EI.S.
Cagsel.Sifc
Elki.llecbb
6r.Bri.Siri
Hiob.PaoM
de.Slrassk
HasaStrVA
Magdb.Sir
Hapaa.5p!.
Hrdd.Llsvd
Vr.Ere.B-VA

Ooriot. da. 100*5
Genban.SsblfJ*4

«ts nfp~ FKraajseha9Wf*4asjj-öf&J!
23350535i«in*H1sk.fc»!] 4

10075»
1896
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Zu vermieten.
Tie

UWast,m gjimtntl
Röderttr . 9

ist auf 1. April zu verm. Haus
^verk. Nab, das. 33243

Hrleuenstr . 17. Htb. ist- 3 3 ..
St.  u . Kell. a. sok. o. so. ». vm,33388

Hellmundttr . 27. 3-3 .-W. 309 M.
sofort 33317

Wie - dade« er » « tft

2 Zimmer.
17. Januar Seite 6

evtl.

Adlerttr . 23. 2 3immer . Lücke.
Keller ver sofort »u ver-

_nt ieten. 30P°,J
Adlerltr . 28. 2 3 . u. ft. *. wm

ÜL
Georg-Arrgustftr .6

Wäscherei
mit Bleickvlatz u. 3 Zimmer-

Zriedrichftr.37,
7 Zimmer . Küche. Kell.. Man¬
sarde. elektr. Lickt. Gas vorb.

*» vermieten.
5 Zimmer.

Dotzbeimrr©tr. 105,5—-6=3011=
Wohnungen mit reickl. gube-

, hör billig ver fokort zn v̂er-mielen
ttaorllrnttr . 5, Q fck. 5-3 .-4- ..

8-Ialk.. Bad . Gas . elektr. Lickck
1. « ör . en kr z. Perm.

WxWraßkl!,!!
ä-Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör aus 1. Avril od. früher
M vermieten.
Näb Rbeinstr 110. 1.

Dranienttr. 62. 1. Etaae. 5
Zimmer mit Bad n. reich-
lickem Zubehör ver. 1. Avril
au vermieten . 00360

Jahnstr . 44, Hth. 3.. 8 Zimmer-
Wohn, für 22 Mk. monatl . , u
verm. Näh. Rheinstr . 107. p.

6585
Karlttr . 2. Bdh- 3-3im .-W, v.sof od. iväter z. verm . 33843

Kellerstr. 10, Kl.
3-Zimmer -Wobnung. , berrl.Lage, schöne fternttckt mit
Mans. ver sof. ob. später zu
verm. Näh. 1. S t. i. 33333

Äleittstr. IS. sch. 3- 3im .°W. 1.
Stock v. ios. od. iv. z. verm.
N. Wielandstr . 13. vt. I. 33275

Knausttr . 1, 3-Z.-W. sok. z. vm.
Näheres 2. r . bei Seitz oder
llatterltr . 86. 331,2

Lebrttr . 18. irdl . 8-Z.-W. im
Absckl. N. Röderstr . 31. 1. r.

_32221
Lotbringerttr . 34. 2.. schöne 3-

Zim.-W. Pr . 480 Jt.  35378

Michelsberg 13, | fta.
nebst. 3ob . ver sof. zu verm.
Näb. bei W. Meures . »3371

Moritzstr . «4. vt ., gr . 3-^
Neun. 18. S B.. ,. belle 3-Z^Wz. verm. Pr . 500 „Ä. 33iTä
Nieberwaldttr . 14. Grtö

Wohn, v. 1. 4. 3. Perm
---3-
33173

4 Zimmer.
_Jt . 36. 4-3im .-Dohn.
mit Zubeb. 1. Stock. Nab,

Albrecktlt
mit 3 - . , . .Parterre rechts. 33357

Bismarckring 11» 2. l.. moderne
4-Zim.-Wobn. zum 1. Avril
L verm. ft. Erb. 33°89

Blückerftr . 29. »., mod. 4 -3 .•)
2 SWIE- Erk., v. sok., """ 158

Gntt -Adolkttr. 15, üb. 4-Z.-W.
reicht. Zub . a. 1. Avr.

Philivvsbergttr . 24. 2.. 3 3im.
u. Zub. ver 1. Avril au verm.
Näb. daselbst._ 33174

Platterstr . 4, vt.. ln. B«re ins¬
bau si 3 Zim., Kücke. Alkofcn.
2 Kell.. Msd.. ringsum Gart.
v. 1. Avr . 3. VM. R . 1. 23536

Rieblstr . 5. Dttb.. 3 3 . u . Kücke.
_33373

K*i_ 8. Stb . vt., | ej
Röder -Allee 14. ftrtlv .. schöne

3°3im .°W. an ruhige Leute v,
sof. od. sväter ». verm. o3 °i°

Am Römertor 7. 2.. 3 3 . u. Ä,
Näh, bei Lang._ o3"to

Am Römertor 7, 2.. 3 Zim. m.
Kucke u. Werkst., geeian. kur
Sckubm. N. b. Lang, 33310

Adlerttr . 33. 2 3 .. aus iü.
od. lvater zu verm . 03384

Adlrrstr . 37. 2-3 .-W. N. Bdln ^
Adlerttr . 54. Bdb. Dackw.. 2 Z.

ii. Kücke ioi. ob. n >. 33538
Adlerltr . 57. 2 3 .. K. u. S . v.
_ infnr t au verm. 3o38°
Adlerltr . 62. Dackw. 2 3 . K. ä.

verm.. das. Stall k. 2 Pferde
m. 3ubeb . gl. ob. so. ««

Adlerltr . 66. 2 Zim. Kücke, ioi
ob sväter . billig._

Bertramitr . 11. Htb.. 2-3 .-W,
Näb . vt. MT8

Bleichstr. 13. Htb. Tckit.. 2 Zim,
u.K. a. gl. od. sv. «. vm,̂ ZMj

Bleickttr . 34. lck. 2-3im .-Wohn.
im Abicklutt zu verm. Nah.
Möbeiban dluna. 01)388

Bleickitr . 45. in ruh. Hause, o.
Hth.. lck. 2 Z.-W. m. Maus . v.
1. Avril b. z. v. N. Dorkstr.7.p.r.

_ _ _ 1477
Blückerktr. 7. Htb. 2. St . r . 2

Zimmer u. Kuckei. Abickluh
_Jll tämar cfr mg 26. 1. o3?7_l
Blückerktr. 15. Mtb . Dackw . 2

3i m. u. K. v. 1.,Avr . 338-'°
BlückerNr. 24. Stb . vt.. 2 3 . m.

Zubehor^ l .jtebruar . 00034
Blückerltr . 29. abgesckl. 2-3 --W.

Hinter b. Näb. vt._
Blückerltr . 44. Bdb. vt.. 2-3 .-W-
_^ n-_Zub ^ ,1 . Avr . z. v. 3" »s
Bülowttr . 4. Htb.. 2 Zim. «. ft.

vm. Näb. Bdb. v. r.
Dotzbeimerltr . 17. Gtb.. schöne

ftr aut ioin-Wob nun aen. ^
Dobbeimerstr . 40. Mtb .. ick. 2-

Zim.-Wodn. m. Zubeb 18303
Tovheimerstr . 44. Htb. Dackw., > S

2 3 . u. K. a. 1. Avr . R. B . 1. -33581 I

Platterstr . 8. 2 3 . u. ft. « r
sofort zu verm . _ 33410

Platterstr . 46. 2 Zim. u. f . u1 Zim. u. ft. z. verm. 33529
Platterstr . 52. 2-Zim.-Wobn. v

sofort od. lv. »u verm.
Rauentbalrrstr . 7. Htb.. icköne

2-3im .-W. zu verm._
Rbeinltr . 52. Stb . 2 3 . u. ft.

n-rm Nab . Bdb. 1. r.

khemssLUSk -str . i7,zM
LSobn. Hinterb . z. vm. 33413
seblltr 47 ick. Ml .-W. 33114
ömcrbcrg 19. Mans .-W.. 2 3.
u. Küche sofort zu verm. Nab,
Herrngartenür . 13. v. 33415

Dotzheimerftr. 98. Mtb. u. H.
schöne 2 Zim.. Kücke. K- sof.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 33231

Dovbeimcrstr . 105. mob. 2-Z,-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . b>ll,
m  verm. 33394

Römerberg 20, Htb., 2V2 »3 .=W los, od. iv. s. verm. 33410
Römerbcrg 24. 1. 2 Zim. u. K.

gl. od. sväter an ruh. Leute
_j >illia aii_ ocrm ._ 33417
Römerbcrg 38, 2-Z.-B . u. K

auf , aiei ck z. verm ._ ^ ls.
Ecke Röder - u. fteldsir. L 2 3.

u. K. evtl, ganze Etage z.̂ mn.
Rüdesbeimerstr . 2«. ick. 2-3im .-

Wobn. mit Zubehör per . 1.
^ 1ebruar „.zu verm._
Sedanstr .^I . ick. Mans .-Wobn.

2 gr . Zimmer u. Kückê aus
1. ftebr . Näb. vt. 33^77

Schachtstr.8, frdl . 2-Z.-W.gl . o. iv
_ OQUO

Lckekfelstr. 6, Stb .. 2-Z.-W. a,
1, Avr il z. verm ._

Sckenkendorfstr. 4. Sout .-W. a.
als Bureau geergn., ä. verm
Nähere -, vart. _ 0003

Sckierstciner Str . links , Ziezelei
Beckrl L Westcnbergrr sind 2
kl. Wohnungen, Pr . Mk. 25 v.
Monat , das. 1 Pfcrdestall für
-1 Pferde zu verm. Näb. das.
oder Mosba ckerstr . 36. 133650

Sckulgaise 7. 2-3 .-W. i.  v . ^
~ W . v.

_33268

Steing . 23, Dackw.. 2 Zrm^ ^
Steina . 25. Bdb.. 2 .Z. m.̂ Zu! ,ver aleick od. sväter . ^ b~b
Steingalle 31. Wohn.. 2 Zimm.
__ u. K. a. al . o. so. z. v. '^ ii0

«Jauern . 8. 1 , 4 3 .. ft. ö. K. zu
Perm. N. Ranerg . 11. 33626

«ickrlsderg 18. 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör aus sofort , u
vermieten,_

19. leü jU ’A
161

frifiL3. verm . 33

Sedanvl . 9. 2.. 3-3im .-W.. Gas.
Balkon. Badezim. m. Zubeh.
ver 1. Avril . 335,3

Sebanktr . 3. 1., neu bergericktete

Dobheimeritr . 146. Bdb, 2-Z.-
W. m. Zirbel ver , wiort .zuverm. 400 M.

Wielandstr . 13, sck. 4-Z.-W . 2
_jBt.  tut , od. iv. N. vt. k. 3333>
Portttr . 12. vt. u. 1. Et., ie 4 "

Wobn

3-Zimmer -Wobn. v. 1. Avril
zu vermieteil . _ 83185Näb. Parte rre.

_ 3 Zimmer._
Adlerltr . 28, 3 3 . u. ft. ». wrm.

Adlrrstr . 73,2 . r , fdl..flt. 3 Z.-W.
p. 1. Avr . v. R.Wörthstr .25.1.

_ . _ 6678
Adlerltr . 63. 3 3 ., ft . ft ..

1. Avr .. 26 .« montl.
Adelheidftr. 19. Htb. U -Ktk

W. m. Zubeh. ver sof. 83502
«delbeidttr . 88. 3 3 .. ft.. ftoB»

lenaulz .. 2 MId.. 1 K., GaS i.
4. St . 400 Ji  ab 1 4.

Sedanttr . 5. Bdb . 2,. 3 3 .. K
u. Zubeb. s. 1. ftan . z. vm.
_ 331i)ö

Seerobenktr . 24, Htb. vt. u. 3.
St .. 3-3imm .-Wobn. zu vm
Näb. Bdb. 1. r . 33374

icktitr. 39. 3-Z.-W. m. Gas,los, i . Abickl.. 340 Jl. 88834
Sckwalbackerttr . 71. 1.. 8-Z.Mlos o. iv. z. vm. Näh , vt. Es

| ScknlgaNe 7,..2. St, . 3. 3im .-W.
| mit Zubebor v. sok. od. lvat,8-Z.- I Näb. vart.

m
Adelheidstr . 83. Htb. V-. 3 ZOn

Kückeu. Zubeb. o. sof. z. vm.
^Näk,^ ?ldelbeidstr^ 93.. 1.̂ ^
Riertramstr . 22. Htb.. 3--3 .-W. m.

Abickl.. M 310. Avr. ». v. R.
^Bdü .̂ vt,_ 33ft4°
Bleickitr. 13, Htb. 1.. 8 Zim.̂

Näb. vart
Steingasse 13. vt.. 3-Zmnner-

Wobn. m. Gas u. Klosett im
Absckl. v. 1. Avril zu verm,NSb. i . Stock dasel bst. 885 25

Steingasse 18. 2. Stock. 3=3im .-
Wobn. m. Gas u. Klosett im
Abickl. v. 1. Avril zu verm.
Näb. L Sto ck JwicfMt._ 335.’3

Steina . 14, 3-Z.-W. s. vm. 33582
Steingalle 25. 1., 3 Zim .-Wobn.

m. Zub . ver sof. od. lv. v.
ikiw 'ir . 19,  vn . 1, o qun .,
Kücke lt. Zub. a . 1. Avril
vm. Näb . Adelbeidttr. 93.^1.

Bleickür . 15. Hth.. 3 Zimmer
und Küche per 1. Avril zu
vermieten . 3^280

Bleichstr. 21. 3 3 .-W. ver sof.
.zu verm. Näb. var t. 33383

Bleickttr. 34. Bdb. 3.. ick. 3-3,-
W.. Kücke «. Bad v. los, od.l . Avr . s. v. N. Mobelbdlg.

Blückerltr . 19. Bbb.. 3 Zinn m,Zubeb. v. 1. Avril . 3im31
Blücherttr . 24. Bdb.. 3 Zim. m.

Zubeb ver 1. Avri l._i 3530
Blückerktr. 32. ick. 3-3im .-W,billig z« vermieten.
Dotzbeimerstr. 98. Bdh.. icköne

3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 83281

Dotzbeimerstr. 195. Bdb . 3°
Zinnn .-Wobn.. mod. ausaett ..
billig  » u ver mieten. 333̂ 4

Dotzbeimerstr. 146. 3-Zim.-W.
m. Zubeb. auf gleich oder iv.
Preis 820 M._ 33175

Drudeuftr . 8. 3-Z.-W. z. v. 33885
Eckerukördettr. 5. sck. 3-Z.-W. v.

1. Avril zu verm._ 33510
Eleonorenitr . 4. 1.. 3-3 .-W. m.

Balk. a . 1. Avr. z. vm. Näh.
Lailggasie 25. t . 6;iH

ftaulbrunnenttr . 7. 3 Zimmer-
Wobn. co. mit 2 Maus.. H.. v.
1. Avril zu verm. Näb. bei
vntt . Gottwald . Goldschmied.

_ _ 6559
ftaulbrunnenttr . 13. 2. St .. 3

Zim. m. Zub. «. einer NJan-
ia»6e ver Avril ö. I . z. vm.
Preis 600 J i.

fteldttr . 22. 3 Zim. u. Kücke ver
Avril , Näb. im Laden. -33"

ftronkenttr . 23. 3-Z.-W.. 480.« .
_ !Aö1
Georg-Auguttttr . 9. Bbb.,

Wodimmien v. 1. » vr . 33841

377 I —- rb. Bdb. vart. 33399

Stiftstvatze 20.
3-Zimmer -Wobn. evtl, auch
s. ««sch. Zwecke, Büro . Kurz-
ivaren . Plätte -Anstalt usw..
v. sol. od. Avrrl ». vm. Näh.
Stiltstr . 20 i. Lacken._ 33878

Balramttr . 5, 3., 3 3 . u. Zubl

Hallgarterttr . 5. vt.. 2 3 . u. K.
m. Balk. v. 1. Dez. o. 1. Aan
zu vermieten._ 33400

Hartingttr y. vt..
penn . Näb. 6,  Kletti,

Wallulerttr . 9. Mtb ., sch. 3=3,-W. z. vm. R. Bdb. vt. 33374

Selenenttr . 12. 2-3im .-Bobn ..
5t6. 1, St . zu verm. b4is

Helenenltr . 13. Htb. 1.. 2 3im
Kückeu. Kell. a. 1. Avr. z. v.
Näb. Sckwalbacherstr. 86. vt,33527

Ptbrrpfe 38 .
Frontlvitz , 3 Zimmer , Küche
und Keller zu verm. 33379

Wellritzltr. 48. Bdh..

L »i. Hellmundttrstze 18. Bdb.. Ml ..
I 2 3 . u. Zubeb. auf 1. ft an.

GSbcnttr. 19. Mtb .. 3-Z.-WSL206
Hartingttr . 9. 2.. 3 ?>.. Kücke. 2

K»ll. p 1. Avril *. orr’

Wellritzttr. 53. 3 Zim .-Wobn..
Bdb.. al ._od. _sp. z. vm. 83330

Wielandttr . 13. ick. 3-Z.-W.. 1.
St ., ios. od. so. R. vt. l. Mbn

Dorkttr. 7. 3.. Bdh.. sch. gr. 3 u. 4
Z.-W. m. Balk . u. reickl. Zub.
v. 1. Slvril b. zu verm. 1478

Aorkftr. 21, sck. Ü-Z.-W. m. Bad.
u. 3 . z. v. Näh . l . l. 6501

Zietenring 7
Gadtenb. 2. Stock, schöne 3-
Zim.-Wohn. mit 2 Balkon v.
1.  Avril zu vermieten Preis
Jt  420 .—. Näb. Borderb . 2.
Stock bei Kükmer. 33537

Zietbenring 14. Bdb. v.. 3 Zim..
Küche. Bad . Balkon. Keller
ver soiort od. 1. Avr. Näh.
b. Frau Rinn Htb. 1. Rrsu
SÄöne 3-Zi »»ner -WoSnung.

Bdb.. nebtt Zubebör billig zu
vermieten, b-äb. dorkttr . 29.
2. l.. oder Mauritinsttr . 7. vt.
_ 33153
Dotzheim. Margaretdenttr . 1. 2„

Haltestelle der Elektrischen,
schöne3 Zimmerivobniing m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten . NäbereS
nebenan b. Silbereiirn od. in
Wiesbaden beim Eigentümer

tu verm.

Sckwalbackerttr. 71, 2-Z.-B . v.
verm 03268

anf. an ruh . Leute z. vm
ageniteckeritr. 7. v

Eckernkördettr. 5. Stb .. sch. '2-
Zim .-Wobn. v. sofort. 33326

Eleonorenttr . 2. Dcktt.. 2-Z.-W.
vm. N. Lanaa . 25. 1. 616-

fteldttr . 19. Stb .. ar . 2-3 .-B . v.
Avril z. verm._ ?3168

fteldttr . 12. ick. 2-3 .-W, i. Bdb.a. sok. o. sv. N.  Htb . 1. 33313
fteldttr . 12. sck. 2-Z.-W. i.

1. St . a. kos, o sv. z. v. 33313
fteldttr . 21. 2 Zim. u. K. Hdb.
fteldttr . 22. 2 Zim. u. Kücke ver
_Jü )til 8. vm. N. t. Lad. 3jot4
ftraukenitr . 7. Htb. 1. St .. 2 3.

u. Kücke zu verm._ 33040
ftrauentteinerttr . a. Güterb ahn-

Los. 2-Z.-W. a. al . z. »m. ««23
Georg-Auguttttr . 6. 2-Z. ^
Ölungen v. kos, od. sv._
Guttav -Adolsttr. 1, ftrtjü .. 2 3-2 Kam. nt. Zubeb. Preis 23

Mark monatl . v. gl. od. sv,Näb. bas. 1. St . l. »3271
Goebenttr . 11. Htb.. kl. Dackw..

23 . u. K.. v. kok. z. v.

Göbenttr . 19. Htb.. 2-3 .-W.ooo9ä
Hallgarterttr . 4. 2 Zimmer u.

kücke ver sofort «wer sväter.

Walramttr . 2. Htb.. 2-Z.-W , ä.vm. N. Bdb. 1. St . NöZ?
Walramttr . 3. 2 Z. u. Küche z. v
_6602

Wallukerttr . 7. schöne2 u. 3-3 .-
WoSn. im Mtb . zu vermieten
Näb. Bdb . vt._ 3342i

Wohnung mit _
stätten. Näheres bei Zimmer.
tausverwalter . oder Göbenrabe 18 bei Gerner . 3342-

Wellritzttr. 2h  1 .. 2 Zim. u . * .

Sl
tritzttr . 2
. od. sv.

33648

Zubebör ver AvriL
. zu vermieten. NS425

Zietenring IS. Htb. vt.. 2 Zim..
Kücke und Keller v. sofort od.

1 limmsr.
Adlerttr . 28. 1 Zim. u. Kücke

zu vermieten ._ 6456
Adlerttr . 42 eine kl.

bill ig zu verm.
Adlerttr . 43. ,1,3 .. K. sof. 33120
Adlerttr . 59. 1

~ ' lo!Herd ver sofort.

K. sos. od. sv. b. z. v.

Bleickitr. 17. 1 3im. u. K. 33630

zu oerm jcten._ ^ 40£
Hellmundttr . 27, gr . 2-3 .-W7

Msd.. kos._^
Hermannttr . 3, 2 3 .. K. v. Avril

Hrrmannttr . 17. 2 3 . u. K. 33613
Karlttr . 36, irdl . Dackw.. Ab-

schl.. 2 Z.. K. a. 1- 2 Bers.
14 Jt.  Räb . Bdb. 1. 33403

«attelttr . 4/5, Mans .-W. iAb-
idiluft) 2 Z. u. ß.  v . ios. zu
verm. Näb. 2. H. l. Oo40°

Kellerstr. 6. 2- a. 3-Z.-W. i. 2.
St . m. Stall . 1. Avril z. v.

_ 33191

Kellerstr. 12. Bdb^ 2 3 .. Jju»
Riedrickerstr. 12- icköne 2-cherstr. 1? _

mit Abicklnn Bdh. u. Mb,

v. los. ob. späten.

m. K. i. Absckl. v. 17

Ellenöogrngaffe 3. ick. 1 Zn
Kucke u. Kell. z. verm. 334

Fraukenttr . 18. U\ !
i, mn. Näb. Bdb vt. r . 332 22

Lotbringerttr . 27. ftrti'v.. 2 3 ..
K.. Svelsek. i. Absckl. s. z. v.
Näb . vt. 6338

Lotbringerttr . 39. 1.. 2 Z.-A . m.
2 Balk., Sveisek.. Zb. z. v. Näb.
Nr . 27._6696

Metzgergalle 25. Nenb.. Stunt-
svitz. 2 Zimmer unö Kucke
ver kokort od. sväter s. verm.
Näb . Wrabenftv. 24. 1, 33407

MickelSberg 21. ftrtiv ^ 2 3 . n.
K. i. Abickl. a. kl. ftam, soi.

Fränkeaktr. 20. -- -
it. Kücke ii. ioi . z. vm.

Guttav-Adol
1 Zim . u.
19 M monatl .. v.
daselbst 1. St . I.

Helenenttr . 12, Htb.. PJandidw .,
Zim .. Kücke. « ell. z. vm. Q*11.

Neugaffe 13. 3. B.. Belte2-3 .-» ,z. verm. Pr . 379 Jt. 3ol‘(l
3Jeufl. 29. Stb . 3., 2 Z.. K.. Kell,i. Abickl. v. ioi. o. iv. . 33316
Nieberwaldttr . 14. Grtü .. 2-3 .°

W ioi o. ivöt, z. verm. 331...

L.ÄÄ I a . «l. od. fp. s. oerm._ ;
Helenenttr . 19. Bdb . Mb ..

•’t. K. an kl. tram. v. ioi. _
Hellmundttr . 12. Maus .. 1 3 . u

K. o. rub . Leut. t.  v . 3J. Jab.

Hellmundttr . 33. 1 Zimmer und l
Kücke i. Dockst. 8. vm. 33441  [

Hermannttr . 3. 1 3 . u. K. ». vwu

Hrrmannttr . 9. 1 Zimmer und _
Kücke zu verm. 3344"

Kitsch, rabrn lt , pari , j
1 Lim . n. Kücke v. kos. Näh, I
Büoingenttr . 4. 1. r . 23440  1

Hockttättenttr. 9. 1-3 .=2?._ 63S5 f
Karlttr . 2. Htb.. 1 3 . u. Kücke I

ver sos. ob. iv. z. vm. |
| Kattklltr . 5. vt.. 1 3 . u. Küche I
I v. 1. Nov. s. verm. Nah. Ŝ̂ ll
! Ktrckgaffe19.Lagerr .v.sz.v.33644 -
I Lebrttr . 12. Hth.. 1 Zimmer u, r

Kücke v. ioi. ». verm. 33440
1 Lotbringerttr . 39. H.. 1 3^ K̂,
! Lotbringerttr . 34. Bdb. ftrtsv ..
I sck. 1 Zim. u. K^ mtl . 17 M.Soöijb

| Mauern . 8. Htb.. 1 3 .. K. u. K.
> ios. ad. w. Näb. Mauers .^11^

Rieklttr . i 1 3 . n. S . 9. M.
I att verm. ^ 442

Römrrberg 8. 1 Z. u. 1K . U ^ 'r33440

I Römerberg 34. 1 3 .. K. u Kell,
v. sok. z. v. N. Stb . 1. 33433  ^

!' Röderttr . 13. 2,. 1 Zim. u. Kücke
an einzelne Peri . z. vm. Nab,
dal. b. Abmus 3. St . 33383  0

! Röderttr . 15. 1 3im . n. Kücke, 3
i Näb. Metzgerläden. b443

I Saalgaffe 28. Mtb.. Dackw.. 13 , «u. Kücke v. lok. z. vm. 33433
| Sedanttr . 5, Hth. Mani . u. Kücke

auf gl. od. spät. z. verm. 33195 <
! Schacktvr.8.1Z .K.u. K.gl. od. iv.6502
! Sckarnborttstr . 9. 1 Z.-W. ver
l sofort zu verm. 30400
! Sckiertteinerttr . 18. Htb.. 13 . *
J u. K. z. v. N. Bdb. »t. 33434
! SLieriteinerttr . 29. H>. 1 u.

Schula. 5, Sckubl.. H. Mani,-Wohnung 8U verm. 33«3»
Sckwalbackerttr. 36. Gtb. Dack-

wobn.. bestebend aus 1 ickön.
I aerob . 3im . it. 3 anlckl. Mid.
I m. Kücke u. Kell. a. 1. ftebr,
I zu verm. Näh. vt. > 3x327

I Steinaaffe 13. Htb. Dackwvhn,.
1 Zimmer und Kücke aleick

> ober iväter »u verm. Näh.
I 1. Stock daielbtt . 33333

I Sieingaffe 13. 1-3, -W. m. K. v.
! 1. Avr. 3. v. Nab. 1. St . das,I 33525

Steinaaffe 14. 1 3 . u. K. 33433
I Waldttr . Ecke Baumftr .. sch. 1 u.I 2Zim.it.Küchez.v. Näb.da>
> b.  Mabenaerl . 33450

Wald -Ecke Kanmstr
I 1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng ..

Kücke u. Zirbeb. kos. od. koät.
I zu verm. Räb. im Hauke betI NölleS od. Biebrich, ftrank-
1 furterftr . 47. Büro . s3431»
I Walramttr . 27, Stb .. 1 u. 2 Z.
| it . St.  Näb . Stb . vt. b. Ĥ ver.
! Walramttr . 31. 3V1 3im . u.

- ! Kücke. Pr . 14 u. 18jfc. ». tof,I 3. vm. N. b. Sckmrdt. 3o4°7
! Wettrndftr. 29. Bdb.. 1-A -W-.

; > f. Büro vaff.. ». verm. °34 °°
I Zimmermannttr . 1. 1 ick. Zim,~ i ii. Kücke zu verm. 33403

5 1 Zimmermannttr . 7. Hth. v-, 1Z,
- | m. Zub. v. 1. ftebr. z. v. 33273

11 1 Leer ? Zimmer . |
" fteldttr . 1. 1. Mani . z. vm. 33874
i H- rlingNr . 9. vt.. gr. Zim m
5 ! Herd v. sof. 33178
' Heffmunüftr. »9. bzb. Msd. 33183
. ! Hermannttr . 26. Bdb.. 1 beizb,
7 ! Vdans . zu verm. 33430
. I Oranienttr . 35. Mans.-Ztmmer
. I an anstänb. Frau v. 1. ftebr . z,
3 ! verm . Näb. Hth. 1. r . 6v68

! Rieblstr . 4. !. hzb. Maus. SH °°
8 j Röderallee 29. 2 I. M. fot*33597
>. Werderttr . 10, VdS. Dock. gr.
. Kücke sok. « . iv. bill. z. verin.

4 Wellritzttr . 21, l . Zim . z. Trertttj

i | Wellritzttr . 48. an I. Mi . 33488

c- I Möbl . Zimmer 8

7 Albrechtttr. U . vt .. mobl. Zim.
, I m. u. ob. Peni . z. vm. 0481
,t NeickttHO . 1. l.. sch. Z. B. 1K.
•3 | 2 Bett ., m. g. Pens. s. v. 88620
i. 1 BLeichitr. 33, vt.. g. m. Zim. m.
^ I od. odne Pens. verm. «362^
» I Dotzbeimerstr. 42. Hth. 1.. möbi.
, i Zimmer zu vermieten. 83.ck2

1 Ellenbogengaffe 3,2 .. m. Z. z' v.
1 | 33160
f* 1 Hermannttr . 9. Mansarde mit
•8 I Bett zu verm. 33417
- ! Hermannttr . 17. 2 rirbl. 3 . 381643
7 I Moritzstr. 38. eins. Zim. w. 3 R.
7- ! 33615
sä i Wellritzttr.13. ftrisp .,möbi-Z. z.v.66S3
in ! Writrndstr . 28, 1 , sck. möbl. Z..
7  1 «vt. Klavier , vreisw . z. v. 66<7

Läden_
| mit o.

ebne
L̂ d .Z . fs. , . v. Näb. 8. 88478

1 GrslüW-Ltagk
J in der seither mit bestem
t Erfolg e. Geickäft betrieben

wurde , 7 Zimmer . Kücke.
Keller. Maniarde . elektr.
Lickt. Gas vorhanden , ist
anderweilia zu vermieten.
N. ftriedrickstr .Zs.v. '33473

Laden m. Wobimng. Kellcrr ..
für ied. Geschäft geeignet z,1. Avril z. v. Näb. v. l. 6538

30

Hellmundttr . 29, H. l'.. 1 3 - u.
Kückv Mt verm. 3440

Zim. m. i b. 2 Bett , z. v. 6640
WLrtbttr . 18. vt.. 2 möbl. Ran-

iarden di», z. verm.

Marktstr.il.
schöner Laden
per I. April 1912 zu
vermieten. Näh. bei
Harth . 33474

z. o. Nah.Gra'benstr. 28. p.16453
Grober Laden z. verm.

>3175

11WUWUUMU . u .1 vuu . U. ■v'Uw
gerr . u. Büro ios. MIL ».  tun.6450

Ladenzim. u. Lagerräumen
,billig ,iu_»crm._ -3470
iömerberg 19, Laden v. sof. a.
vm. N. Hcrrngartenstr . 13^v,

lioösn m!t ^ okmmg
»er sofort z. verm. Näb. bj
Schmidt . Sckubm., e-tb. Mil‘
«Tf Q rtit/h t
Büro u. W
verm. Näb.

rn. auch z»
geei
ut^. 3337

Lade»
Sellritzstr. 4 der Lck!»en „v.
ist zu vermieten . Näh. 2.

Für gewerbliche Zwecke
grotzcr Laden

nabe der Langgaffe billig zu
verm. Näh. Langgaffe 17. 133476

mit ob. ohne Wobnuna.
Idelbeidttr. 93. 1., Stallaebäudc

mit Wagenremike u. ftutter-
raum . evtl. 3 3im . im Stb.
da zu, zu verm._ «w®!

100 i 'mtr . gr ..' v. Avr.
572

Dovbeimerttr . 17. Stall für 1
^rd u. Remise.

Dotzbeimerttr. 195. Werkst, n.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill . zu verm._ 33482

. merstr. 146. Stall , für 2
vfer &e, Rem.. Futterr . m. 2-
od. 3-Z.-W. gl. od. kv. z. vm.

33175
Drudenktr . 8. Werkst. ».  verm.
_S34 ?n
ftrankeuttr . 7. ar . Werkst, a. als

Lagerraum v. z. verm . 33̂ 40
Gröbere Bureauräume preis¬
wert »u vermieten.

Gobenstrahe 18, bei Gerner
Luilenstr . 37. Bierkeller mit

Stallung u. Büros evtl, mit
Woh nung zu verm. ^ iS ‘‘

Marktstr . 14. 1. Et^ sind d. Ge¬schäftsräume d. fta. M. Barr.
Tiickversandaeick.. 62 am gt ..
ver 1. Avril auderw . zu ver¬
mieten. Näb. im Eckiaden b.
P.  Quint ._ ^ 48  -

Marktktr . 22. gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier . Nikolasstr^ ll.

TSipilir
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näb.
Norkitrabe 29. 2. l. und Mau-
rrtiusstraste 7, vt._ 33153
Neroktr. 10. Werkst, od. Lagern

3.  vm . N. Moritzstr. 5V.
Rerostr . 28. Werkst, i. Sckrein,
.. ver sofort zu verm. 334' 3

Werkst., vat .. m. Gas s. Tav . o.
Lack, b. z. v. R oo nstr . 22 .1 . 33244
Neubau Sckiertteinerstrabe 23a

grober Keller. 100 Quadrat¬
meter . sofort billig zu verm.
Näb . das. K. Au er.

Neubau Schiersteinerttr . 23a,
?lutozarage k. 1 Auto sos. od.o. 3.  verm . N. K. Auer vt .̂ l.

Neubau Sckiertteinerttr . 23a.
ick. belle Werkst, ioi . z. verm,mb . ft . Au er vt. I. ■33<-i,°
Bier - od. Lagerkiller zu verm.

Sckwalbackerttr . 5. 1. 33236
Tckwalbackerttr. 41. Werkstatt

od. Lagerraum , auck a. Büro
zu veriv.. per sofort zu verm,
Mib.  Mt b. var t ._

Steingaffe 13, grrümn . Werkst,
m. ansckl. Gin .,balle, Imme
Jahre als Lackiereriverkstart
beiiuvt. per 1. Avril zu verm.
Nab . 1. S tock dalolbit.̂ . 33>Wa!ram/ttatz; 31,
Stallung kür mehrere Pferde
z. mn. Näb. b. -Ickmldt.
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Das blaue wunder.

Roman
von  Jo 8 Freiherr von Steinach.
(22. Fortsetzung.) (Nachdruck verböte».)

»Verzeihung , Latz ich Sie untsrvreche,"
sagte Satinar . »hatte Ihr Vater sich denn gar
nicht über die Vergangeicheit Ihres späteren
Mannes unterrichtet ?"

«Leider nein, " errviderte die Frau , „er
selbst war in dieser Beziehung immer sehr
wortkarg , und woher sollten wir diese Nach¬
richten sonst nehmen . Wir wußten nur . daß
er aus Deutschland stamme und sich in der
ganzen Welt umhergetrieben habe."

»War er vielleicht einmal auch im Kongo¬
staat . also in Afrika ?"

«Das ist schon möglich , denn er sprach oft
von dem Unterschied der Neger in den Tro¬
pen und derjenigen in den Vereinigten
Staaten . Bestimmt hat er sich allerdings da¬
rüber nicht geäußert ."

„Gut , fahren Sie in Ihrer Erzählung
fort !"

„Eines ' Tages ging er weg und kam nicht
wieder . Die Nacht senkte sich aus die Erde
herab und ich erwartete ihn vergeblich . Auch
am nächsten Tage stellte er sich nicht ein ; ich
war in der größten Angst und ging zur Be¬
hörde : man suchte nach ihm , aber auch das
verlies resultatlos . Endlich , nach ungefähr
14 Tagen , stellte er sich wieder bei mir ein,
ohne ein Wort über seine Abwesenheit zu
verlieren : er tat so, als sei gar nichts ge¬
schehen. Nun hielt ich cs aber doch für not¬
wendig , einen Arzt zu Rate zu ziehen , und
das traurige Ende vom Liede war , daß er in
eine Nervenheilanstalt gebracht werden
mußte , wo die Aerzte nach längerer Unter¬
suchung ferne Krankheit als „hysterischen
Wandertrieb " erkannten . Sie meinten , daß
sein Leiden nicht erst neueren Datums sei,
sondern schon feit vielen Jahren in ihm
stecke, obne daß es diesen Umfang angenom¬
men habe . Aber da er sich in der Anstalt
höchst vernünftig benahm und die Leiter sei¬

nen Zustand für ungefährlich hielten , so ent
ließ man ihn » ach einiger Zeit und er kehrte
zu mir zurück. Er führte sich auch ganz mu¬
sterhaft , war fleißig und ordentlich wie in
seiner ersten Zeit und schien vollständig ge¬
heilt zu sein . Er sprach auch viel von seiner
Vergangenheit , aber immer nur in abgebro¬
chenen Wendungen , und schon damals er¬
wähnte er Herrn Rynhart als einen geschick¬
ten und tüchtigen Arbeiter , der es jedenfalls
noch weit bringen werde . Es waren unge¬
fähr vier Wochen verstrichen , als er eines
Tages rund heraus erklärte , daß er Amerika
satt habe und entschloffen sei, so bald als
möglich nach dem alten Kontinent überzusie¬
deln . Umsonst verschwendete ich meine ganze
Beredsamkeit , um ihn von seinem sonder¬
baren Plane abzubringen , der gar keine
Aussicht auf Erfolg versprach : er bestand auf
seinem Kopf , daß er es in Deutschland wei¬
ter bringen könne , als in New Jersey , und
so blieb mir nichts anderes übrig , als mich
zu fügen . Rädert machte alles zu Gelde , was
nur irgend loszuschlagen war , und so mach¬
ten wir uns aus und kamen auf einem
Dampfer des Norddeutsche Lloyd vor unge¬
fähr sechs Monaten in Bremen an . von wo
aus wir uns sofort nach Berlin begaben . Fast
unsere ganzen Mittel waren durch die See¬
reise - verschlungen , und so waren mir ge¬
nötigt , mit diesem armseligen Quartier vor¬
lieb zu nehmen , das allerdings sehr von dem
Hause meiner Eltern absticht, in dem ich
meine glückliche Jugend verlebt habe ."

Hier brach ihre Stimme vor schmerzlicher
Rührung , und sie hielt sich das Taschentuch
vors Gesicht, um ihre Tränen zu verbergen.

Satinar war von tiefem Mitleid für das
unglückliche Weib , dem die ärgsten Sorgen
und Leiden nicht ganz hatten ihre Schönheit
rauben können . Er suchte sie zu trösten , in¬
dem er sprach:

„Nehmen Sie sich das nicht so zu Herzen,
noch ist ja nichts verloren , noch kann sich alles
zum Guten wenden , und Sie noch glücklich
werden ."

Sie erhob ihr tränenfeuchtes Antlitz zu
ihm und erwiderte kopfschüttelnd:

„Glauben Sie ? Jcö habe keine Hoffnung
mehr . Bei meinem Manne haben sich seine
alten Exzentrizitäten wieder eingestellt , und
ich sehe keine Aussicht auf Aendcrung oder
Besicrung . Er arbeitet tagelang nicht, son¬
dern stiert vor sich hin oder fängt plötzlich
an zu lachen, und lacht dann , ohne aufzu¬
hören . sodaß mich ein Gruseln ankommt . Da¬
bei leiden wir Not . und wenn ich nicht seit
einiger Zeit für die Geschäfte Handarbeiten
ausführte , auf die ich mich glücklicherweise
sehr gut versiehe, ich vermute , wir wären
schon längst verhungert . Aber nun bin ich
mit meiner Kraft zu Ende , ich kann diesen
schrecklichen Zustand einfach nicht mehr er¬
tragen , wenn ich mich nicht vollständig auf¬
reiben soll. Und ich muß mich für mein
Kind erhalten , nicht wahr ? Sehen Sie, " fuhr
sie fort , indem sie nach dem anderen Zim¬
mer deutete , dcsicn Tür geschloffen war.
„dort drin arbeitet er immer , wenn er zu
Hanse ist und Lust zur Arbeit hat . Ab,r
kein Mensch, auch ich nicht, darf einen Bltcr
in seine Werkstatt tun , die er regelmäßig
verschließt , wenn er ansgcht ."

„Ah !"
Der Geheimagent warf einen interessier¬

ten Blick nach jener Richtur .g.
„Und haben Sie nie versucht , in das

Zimmer zu dringen ?"
»Ob, da kennen Sie meinen Mann

schlecht!" versetzte sie, und ihr Antlitz nahm
schon bei dem Gedanken an die etwaigen
Folgen eines solch gewagten Unternehmens
den Ausdruck einer namenlosen Angst an.
„Wer sollte das auch wagen ?"

„Sie schrieben, daß ' er augenblicklich wie¬
der aus einige Zeit verschwunden sei. Er ist
doch seitdem wieder zurückgekehrt ?"

„O nein , das ist ja eben , weshalb ich
Herrn Rynhart schrieb. Er ist jetzt schon
wieder seit vierzehn Tagen fort , ohne daß er
ein Lebenszeichen von sich gegeben hat . Ich
hätte ja auch die Polizei von seinem Ver¬

schwinden benachrichtigt , aber ich weiß , - atz
er doch wieder bei mir erscheint und mir di:
heftigsten Vorwürfe machen würde » wenn ich
chm die Behörde auf den Hals hetzte."

„Ja . es muß doch aber etwas geschehen, so
kann es doch nicht weiter gehen, das haben
Sie ja schon selbst erkannt ."

Sie hatte sich die Augen getrocknet und
erhob sich zu ihrer ganzen Höhe. Dann ent
fuhr ein banger Seufzer ihren Lippen und
sie sagte:

»Ja , es muß etwas geschehen, aber was!
Deshalb schrieb ich ja an Herrn Rynhart,
damit er mir raten , mir helfen soll."

«Nun , haben Sie keine Sorge , ich werde
die Angelegenheit in die Hand nehmen , und
Sie können sicher sein, daß ich das Richtig,
treffe » werde . Wenn mich nicht alles
täuscht - "

Er wollte weiter reden , wurde aber plötz¬
lich durch ein leises «Pst !" der Frau unter¬
brochen . die heftig seine» Arm faßte und
ängstlich flüsterte:

«Höre » Sie nichts ?"
Satinar strengte sein feines Gehör an.

aber er vernahm nicht das geringste außer
kaum hörbaren Schritten , die die Treppe em-
vorkamen.

«Es geht einer die Treppe herauf ."
„Ja . aber wer ! Wer ! Ich kenne diesen

Gang unter tausenden heraus , es ist mein
Mann ! Mein Gott , was wird er sagen,
wenn er Sie hier antrifft !"

Und sie schlug verzweiflungsvoll die
Hände über dem Haupte zusammen.

„Beruhigen Sie sich und überlassen Die
das mir !" entgegnete Satinar gelassen . Er
war in seinem Leben noch mit ganz anderen
Leuten zusammenaekommen als mit einem
anscheinend ziemlich harmlosen Irren.

Jetzt hatte die Person das oberste Stock¬
werk erreicht . Sie stand einen Moment still,
als wenn sie sich besänne , dann kamen die
schritte näher und näher und machten vor
Räberts Tür halt.

„Sehen Sie, " sagte seine Gattin , zitternd.

Die v. Herrn Sattlermeister
Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. ov. aet. an rub. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. n. obne Wohn. v. sof. o. so.
zu vm. Näb. Kl. Webergaffe ly
bei Kävves. 33*93
Wellritzttr. 21. Stalluna f. 2—4

Pferd « zu vcrm. 3317t
Wellritztal Lagerplatz. N. Ber-

tramstr . 11. vt.. Häßle r . -3218
Lagerraum a. Werkst, s. vm.

Westendstr. 20. Gib. 1. 33194
Wiclandstr . 20. schön« belle La¬

gerräume . evtl. a. Büros ad.
Werkst., ver sofort zu vernr,
Näb. Skb. 2.. d. Kieker, nns

Iorkstr . 7.St . f. 2- 3 Pferde . Re¬
mise. Hdb.. Werkst, u. Waichk.,
m. u. o. 2 Z.-B . v. 1. Avril b.z.v.

1478
Flaschenbier- ob. Lagerkeller

bist. a. trat. ZfMmevmainwltr. 1.
33632

Zimmcrmannstr . 3, Lagerballe
' ~ - “ if. u . Gas.oü. Werkst, m. Waff. .. .

ar .Kell., Stall f. mehr. Pferd ..t agen-u.Fntterr.eo.m.3--W. a . sei . Näb. vt . 33276
Sout .-Räume sofort zu vrrnt.

Näb. Moritzstr. 7. 2. 33ö2S

| pacfifgasuch2. |
Acker ob.Gart . n.Schiersteiner-

str. zu packt, aes. Off. u. Bk. 32
an d. Erved . o. Bl ._ 6639

Anständige Familie (2 Kinder
von 6 und 8 Jahren », sucht zum
1. Avril

Z-Zjmmrr-Wchnung
mit Zubehör in slldl. Stadtteil.
Off. mit Preis u. Bb. 26 an d.
Exved. d. Bl._ 33557

Kl. Familie sucht 2 Zimmer-
Wobn. im Vdh. »um 1. 4. 12 imf entrinn der Stadt. Offertenllenbogengaffe6. Sckuhlad .6688
' Sch. 2-Zim.-Wohn. z. miet. ges.
ver März ob. Avril . Off. unter
Bz. 44 an die Exv. d. Bl . 1534

Stelleivfi nden.
__ Manische.NedegeWandte
Leute verdienen viel Geld durch
den Verkauf meiner neuen ges.
-esch. soziaidcm. Postkarten mit
ternfvrnchen. Großer Schlager

zur Stichwabl . Probcbundert
2.60 Mk.. 50 Stück 1.70 Mk.
franko Nachnahme. H. 24

D-badrack. Berlin S . 42.
Tücht. Metallüreher gcg. hob.

Lohn s. ges. Schwalbacherftr . 85.
6682

K

8m.täglich Zixum.
Suche tücht. Reisende für
evockem.. patent . Neuheit
an Büros Z. 72

E. Pötters , Köln sSa.

Eni kräftiger Laufjunge geg.
Vergütung gef. Selbigem ist
Gelegenbert geboten, sich als
Mechaniker anSzubildcn. Bor¬
stellung Werkt. 1- 3 Uhr. Rades.
Moritzstr. 23. vart. _ 6680

r . . 4—5 Mk. täglich
leicht im Hause zu verdienen.
Näheres Rückporto.
Al fred Schröter, Aachen, R.  21.

©tn oröemiicbev Junge kann
vre Backerei erlernen bei 38519

Wirges , Bleichst? 32

Weibliche.
P -efekte 1. Taillen - Arbrite-

tinnen bei hob. Lohn u. bauern¬
der Beschäftig, v. sof. o. so. gei.

J . Bachach,
6687

Als Stüfte im Sausbatt und
zur Miterziebung von 3 Kindern

junge; zräulem
mit Töchterslbukbikbung gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften
n. evtl. Bild an Haaiensiein &
Bögler A.-G., Cöln unter D.U.
1238 erbeten. F. 45

Tüchtige Büglerin
für ins .Haus gesucht. Wo. sagt
die Erved . d. Bl . 33645

Junges , braves Mädchen von
8—12 Uhr vormitt . gef. 6702

Dotzbcimerstr. 82. 3. l.

Putzfrau
von 12—1.30 Uhr tägl . gesucht.

Bechtald, Buchdruckerei.
33654 Luisenstratze.

lllii
v. 1. Febr . unter günstigen Be-
dingnnaen gekuckt. Cbristiaus.
Prrvatkückenmrist., Wiesbaden.
Rbeinstr . 82. «N70

LehrmSdche»
gesucht 33619

Corselhaut Imperial,
Lanagaffe 10.

\ .StelleiiiiStichen: J
taeifc : he

Mädchen
Sckarnborststr . 12, 1. 1.

13 OiiuM. auf 1 Hy joth. aufs
Land. Pünktl . Zinsc-a il. Off. u.
Äw. 43 an die Erv . d. Bl . 6633

Zum Ausleihen
liegen 50 000 M. geb. ca. ielO M.
mifw. ber.. Rateurückz. D 'Skr.
evtl, obne Bürg . Fritz Rades,
Moritzffr. 23. vt. Svrechstd. von
12—3 Uhr. 3 Min . v. Hauptbbf.

6688

lmmobiiiLN.
Haus Walramsiroße 27, lTor-

sahrtl. neu bergcrichtct. m. Lad..
Torf . gr. Hof zu jed. Geschäfts-
betrieb geeignet zu verkaufen.
Näheres Emserstr 86. 1. 133217

Diverse.
^ " aeuds Amsel. Rotkehlchen.
B?>sig' Blutsink u.s. w.,Aauarium
mit Frfchen billig zu verk. 6 >91

Dotzhcimerstr. 17. Gth.
. Fasi neues Grammopho«

mit Platten zu verk, 1535
Kavellenstr. 35.

Fast neue Kranken- u. Sterbe-
verems - 6599

Fahne
L' "«ZErank , u 120 Mk. wegenAuflöiung d. zu verkamen.
Abandera . der Schrift minimal.
Nah. Erbach. Nbo., Neiiaoste 5

Eap.. £>. z.v. Scharnhorststr 36.p.l!
6688

Tunkelbl . Cheviot-Kost.. mod.,
wie neu, Gr . 48. f. Mk. 25 u. ar.
Hcrren -Palet . 31t verk. 6 .03
_ Ton beim  erste. 82, 3. [.

MiiitärmameUÄrtll u.Schmo-
kina billig zu verkaufen 1522

Albrechtsir. 14, 3.

Schwerer Ueberzieber. vaff. f.
gr . starken Mann , sehr bill. zu
verk. Herderstr , 3, 1, 6685

Schwarzbrauner Kaisermantel
u. heller Winterüberzieber billig
zu verk. Bertramstr . 2, p. r . 6694

Gebr .Abrichthobelmafch.,60 br..
gebr. Elektromotor 26- P .S .,
eichen u. buchen Bohlen , Bügel,
Tafeln , Sveichen. Felgen , Lang-
winben u. s. w.. billig zu verk.
Feldstr . 16._ 33643

In allen Größen Bein - und
Eognac-Fäff.. Fleisch- u. Futter-
büttc», sow. sch. Ianckekäff. bill.
Albrechtstr. 32._ 33234

tHasberi». 2 fl. billig zu verk.
«Lchwalbackerstr. 67, 3. l. BfP7

Kl Prtroleumofen billig zu
verk. Adlerstr . 20. 1. r . 6675

1 Säulofen und 1 Gasbeiz¬
ofen billig zu verkaufen 1532

Blncherstr . 7. Htb. pt.
Zu verk. ar . Kinne rkeff,. vaff.

f. Metzg. o. Wasch.. Büg«lof«,n f.
18 Eiien, 1 Oberb . u. 2 Kiffen
Biebrich. Kaise rvl . 10. 3. 1017

6 Herde v. 16. Orken v. 6 M
an RiideSbeimerstr . 20, KanS.
_ 3 (180

*Kaufgesuche.
Suche

ein gebrauchtes, gut erhaltenes

Pi Mino!
zu k tlfe». 33620

O .,. -.en mit Preis unter
Bv . 42 an die Erved . dies. Bl.

Truthenne u. gebr. Draht
Einzäunen zu kaufen ges. Off. n.
Bu . 41 an d. Exved. d. Bl . 6684

H,m';its(|(>sm:iie.
Frl .. 20 I .. 280000 Mk. bar.

Witwe 27 I .. 20000 Mk. bar . w.
sich sch. 3: verb. Herren auch 0.
Beim . Brief an Frau Ang.Scott.
Berlin S . W. 61. 38242

Billige Nußkohlen
Mt 1.33 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner
w. Kuppeltu. Lo.
Mauritius,r . -3. Tel . 32.

MuzeL - f
Rest- «

Muster- r
e

tzi Schuhe« und Stiesel für
girren und Damen , farbig und
schwarz, welche vor; verschiede-
nen Geieaenbeitsvosten berrub-
rcn . darunter .erstklassig« Fabri¬
kate, deren früherer Preis Ji  8.
1Z »iS 2-l war . letzt Ji  5 . 7 bis
•£  10. In Krnder- und Sckul-
mrfel mit warmem u. rvaffer-
vichtem tkuteer. 1a Ausführung,
bade ich momentan großes La-
«r . und verkaufe deshalb ieür
billig WrchSleder SÄulstiekel.

nur Ji ?>. Die noch vor¬
handenen Wintcrsckmirwaren
werden auch äußerst billig ver¬kauft.

Neugaffe 22.
Bitte genau ans Straße und

Hans -Nr . zu achten.
Beiiy Einkauf von J(  5 an

erbalt rede? Käufer 1 Tüscl̂ c"
gratis . 7

-G-iSliffctLffl
Franziska Wagner, ärztlich gepr.
Albrechtstraße 3, 1.  33647

Einzig
schön

sieht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u-einleiner, zarter,schöner
Teint . AllcS dies erzeugt die echte

Steckenpserv -Lilicnmiich-
Leifo

v. Bergmann & Co.. Radebeul.
h St . 50 Pf., ferner macht der
Liiienmilch -Crcam Daoa rote
und spröde Hanl in einer Nacht

weiß und sammctwcich.
In Wiesbaden in der Hof-
r .poth . ; Bismarck - L pvthcke
Otto Lilie ; Wilbelm Mocken-
heimer ; Ferd Sllexi ; A .Cratz;
-akoi >Minor ; Rd . Gärtner;
Chr . Tauber ; H.Roo » N ' ck,f;
Ed. Brecher ; Rcinli . Cöttclr
Ptz.RnMpf ; W.Gräfe ; Bruno
Racke ; Snqo Al er ; Louis
Kimm -l ; Ernst Koks ; Rick,.
S -YV, Rh.mistr 89; (f.  Hrdiua;
tu Aßmannshausen : C.Ei l r
_ 33148

IZiehung6. Februar

I nea i M Mk. Porto«. e,'«t«SL0S8 ä — 25 Pf̂ . extra
3J<2CewioDe. Gtsanilwer, Bjrt

meem
»pcc. 48Pfede nad4Bqaipafen Mark

€O © © 0
and 8800Silbe'rnwlnse Mark

20000
1. Hauptgewinn: BTnipagomit

4F1erdm Mark

IOOOO
Los®empfehlenn. versenden

Lud.lüIhr &C-
Ä BerlinC.sÄ

Telsgr.-Adr,:Glüeksmüller.—
_ ft. 13

Bettnässen
Leidend« erb. Prosv . m*. ämtl.
Gutachten gratis . Älter u. Ge¬
schleckt angeb. B. Schoeneu. Co..
Frankfurt a. M. No. 234. 3. 00

Hofe Hände
werden weiss und zart

Hof©  lasen
vemliwimien

durch täglichen Gebrauch von
Or . Elten ’s ftäjfeaL
Zu haben ind. Apoth. u. bess. Drag.
6 . Kiieivv. Goidgaffe 9.
R. Se »b. Rbeiwstr. 101.
Naffovia-Droa . Kirchgaffe 20.
Droa . Roos, Metzgrrgaffe 5.
O. Sievert . Marktstr . st.
G Portzebl. Rbeinsir . 6"»
L. Kimmel. Iierostr . 46.
Trog . Breckcr. Neugaffe 14.
Trog . Aleri . MichelÄberg st.
B. Backe. Taunusstr . 5.
W. Machenbeiiner, Bismarckr.
W. Graeie. Webergasse.
F . k> Müller . Bismarckrrmi 31.
H. Krab, Wellritzstraße,
k Fcw Racks.. Biebrich, Main-

serilr . 21.

Grosse OokaBtsvorfeileliletit
TeppichSpeziaha-JS

L"
Emil

efevre
BerlinS,83 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

Rieten-
Teppich-Laaer
aller GrSssen u. Qualitäten
Soia-Srista a 5. >0, 15- 40  m.
Salsn-GrSssa i 15,M, 30- 150 M.
Saal-6ra*sa i 45, 60, 75 -S00  M.
GarefloM:: PortlerM :: Mibalttoffs
TlBohtfeckM :: Steppdeclceno»w.

Spezial-Katalog
Abbildung gratis u. franko

H. 4.

Bandwurm mit
Ko»,

Berschirden- ftuien habe ich gemacht,
vm den lästigen Bandwurm los z»
werden, aber aller versagte: ich ließ
mir daher Ihr Bandwurmmittck
Solltaenia schicken, welches von vor¬
züglicher Wirkung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch¬
achtungsvoll Emma  Schilp «, Kl.»
Mochbcrn,  im Mal tSIO. Soll-

wta «nla f. Erwachsene 3,60j*. f.«inb.
1. 1,60 M.  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in WieSbade«:
Löwenavotheke. Langgaffc 30.
TaunuSavotbeke . Taunusstr . 27.

KleineSie--Skr
Stück 6 jo Pfg.

empfiehlt 33353

P . Lielir,
Eier- «. Butter-Grvßhdl-,

Filiale:

Moritzftratze 13

PÄ so
RO

OlNKflD
KOCHLINC

Ing., Öacbverst,, prüft Er*
findangen kostenfrei , reell u.
s cbgemäss , ff. Referenzen.
fT̂ ber 30 eig. Geschäfte u
Vertretnn 'en. Ausführl .Bro¬
schüre kostent. Mainz , Bahn-
bofstr. 3. Tel. 2754. (33301

Elektra-Kerzen
vereinen alle Vor¬
züge erst. Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes. Paket g*.
Kerzen 60 und 40
Pfg. Franz Kuhn,
Chemische VV. rka

Nürnberg. Hier: silell»strog.
Lanktao, Mauriiiusstr. 3,
Ch.Tauber , Drog., Kirehg.
Bruno Badte , gegenüber d
Kodibr .,D,ogerieBrecher .i
Neugasse 14, sowie in ein».
spMft'Hcron

Gutschein.
-Gültig für de» Monat Januar.)

Ausschneiden!
^ Rückseite genau lesen! ==

Gutschein nur gültig, weu» Name «. Wohuuug
des Mbounruten hier deutlich ausgefullt ist.

(Name)

(Lohnunx)

Bei Einsendg. durchd. Post mutz d, Adresse lauten:
An den

Wiesbadener Gencral-Anzoiger
Jnskratkn-Abtrilung

Wiesbaden.

Bitte

wenden.

f
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«re vom Fieber geschüttelt , „ich hatte schon
recht, es ist Chrrffostomosl ' t .

„me,  sagen Sie . heißt er ?" fragte bebend
der Besuch. ^Sie nannten ihn „Mrysosto-
mos !"

»Ja , das ist sein Name ."
Eine furchtbare Ahnung uberkam Satr-

nar . Ein Deutsche, öek eine iialientsche Mut¬
ter batte und griechische Lieder wußte?
Sollte das gar —? LH, cs war ja nicht aus-
zudcntcn ! . . .

Die Kattin Möerts achtete nicht tat : ge¬
ringsten aus die Gemütserregung ihres Ga¬
stes , sondern starrte mit weit anfgeriffenen
Augen natz der Ausgangstür , die sich jeden
Augenblick öffnen mutzte.

Und jetzt wurde in der Tat von außen
geschloffen — Rädert trat über die Schwelle.
Ein blitzartiges .Hinsehen genügte für Sati-
nar . um ihn zu überzeugen , daß ihn seine
Ahnung nicht betrogen hatte : Dort war
fraglos der Sohn Timandras — sein
Sohn '. Tie zarten Gesichtszüge , das waren
Timandras Züge , die' er einst wahnsinnig
geliebt hatte , nur das Haar und der gestutzte
Svitzbart hatten eine andere Farbe , sie wa¬
ren braun . und in dem Barte des höchstens
erst 35jährigen Mannes zeigten sich einzelne
«raue FädeM Spuren vorzeitigen Alters . Er
besaß eine schlanke Figur in Mittelgröße,
das linke Bein schleppte er unmerklich nach.
Das Antlitz zeugte von Energie und Nach¬
denken , aber es war tiefblatz , und um die
edle Stirn lag wirres lockiges Haar . Der
ganze Mann sah verwahrlost aus , aber er
schien gegen äußere Dinge gleichgültig .zu
sein , und auch sein Blick zeigte etwas . Leeres,
Glanzloses , Totes . Das war Chrysvstomos
Radios , oder wie er sich jetzt nannte . Rädert.

Als er eintrat , finster sich umschauend,
wollte seine Gattin auf ihn losstürze » , um
ihn in die Arme zu schließen, aber er wehrte
sanft ab und sagte, den Fremden ins Auge
fassend: ...

„Wer ist das ?" Und als er nrcht gleich die
Antwort erhielt , wiederholte er aufgeregt:

„Wer ist das ? Ich will wiffen . wer das ist!"
„Aber Ebrysostomos —" suchte thn öte

Frau zu besänftigen , doch schon ergriff -£ ütu-
nar das Wört , indem er sagte:

„Herr Rädert , ich komme im Aufträge
Ihres . Freundes Rymhart , der ihre Adresse
.ausfindig . gemacht hat und den Wunsch hegt,
Ihnen zu helfen ."

„Aha, " erwiderte der andere und begann
höhnisch aufzulachen , „erinnert er sich endlich
meiner ? Das : ist in der Tat sehr nett von
ihm ! Sehr nett ! Also Helsen will er mir , der
edle Mensch !" Dann fing er plötzlich an zu
schreien : „Sagen Sie ihm , ich brauche ihn
nicht mehr ! Durchaus nicht ! Durchaus nicht!
Gehen Sie , gehen Sie , ich brauche keinen , ich
brauche keinen !"

Und als Satinar immer noch unschlüssig
stand , schrie er ihn an:

„Ich sage Ihnen , gehen Sie , Sie « mon
Sie , oder —"

Sie schritten in die Küche, während Rädert
ihn ?» mit stieren Blicken nachschaute.

„Darf ich Sie denn mit ihm allein lassen?"
fragte besorgt Satinar . <

„Oh . meinetwegen beunruhigen Sie sich
nicht !" erwiderte sie mit trübem Lächeln, „er
ist immer sehr gut gegen mich, ich kann mich
nicht , über seine Behandlung beklagen ."

Satinar drückte ihr einen Hundertmark¬
schein in die Hand , und als sie sich dagegen
wehrte , bat er sie, ihn zu behalten. '

„Sie glauben ja gar nicht , wie Sie mich
damit verbinden , wenn Sie das Geld von mir
annehmcn . düs Sie ja nur vor augenblich
licher Not schützen soll- Verlassen Sie sich
darauf , daß ich für Sie und Ihr Kind für die
Zukunft die Sorge übernehme , und betrachten
Sie Las durchaus nicht als Almosen ! Das
liegt mir völlig fern , ich schwöre eS Ihnen.
Nehmen Sie , nehmen Sie und fragen Sie
nicht ' und ' danken Sie mir auch nicht, denn
was - ich tue , dazu bin ich verpflichtet . Bor
läufig leben Sie wohl !"

Er rannte wie von Furien verfolgt die
Treppen hinunter und wiederholt in eineim
fort mechanisch vor sich hin:

„Timandras Svhnl Mctn  Sohn !"
(Fortsetzung folgt.)

Bücherschau.
GtH modernes, praktisches Kochbuch mit über 200 vor-

«glichen Rezepten Lnd-'MLÄchen gediegenen' Aufsätzen
über allerlei wichtige Haus- «irJ> Küchenfriigen zu dem
fcifettft Silllgen Preise von. 20 .;' (Sei geschlossenen Be-,
Lugen den mindestens' 2ö Etü6 sogar gu 10 -( voS Etüch)
wird den Frauen wid jungen Mädchen vom Beringe der
Sekanntei! kiährmitt-Aabril Dr. A. OeScr, Bielefeld, ge-
boten. ' Nach Einsendung 'von 20 ' -5 <rn die NLhrmrittel-'
sabril Lr . A./Oetker, Äieldfeld, wird das ..EchuI-KochSuch"
franko geliefert.

Tn mein Batrrland ! Sine Sammlung nationaler
Dichtung von Friedrich dem Großen ®is> auf unsere Tage.
Ban Altzert Sergel.  Mt zahlreichen Tertillustrotio-
nen und Dreisarbdruckvollbildernvon Professor Anton
H of f ma  n n-München. Reutlingen, Entzlin u. -Läidlin
480' Seiten. In kräftigem Gwnrleinenband DU. '3.80.

Cljjtte Rechtsanwalt. Ein über 300 Seiten starkes
Wert von -Tr . jur . E. Kar lern e-ster . Großes Hand
Luch des gesamten Mahn- and KlagrwasenS. Alle nötigen
Maßnahmen und Linoelfälle zur SelSstvertretung vor den
Amtsgerichten und «llitzergerichtlich leichwerständiich darge
stellt mit allen Formularen, DwstoSestPt«l« r und Tabellen
sowie' Nachweis und Abdr-üS aller in Frage kommenden
gesetzlichen Bchtimmungen. Preis 3 Mark, gesunden
t Mark (Porto 30 Pfg .) WisLSave», BcrlagsÄnftalt
Lmil Abigt.

„Friedrich drr Große", dem deutschen Volke geschildert
bei der Sverchinderstöhrig« , Wiederkehr LeS Tages seiner
Geburt von Generalmajor-i : T . -Ci. von Zebelin  und
Professor L v otr  S Ha 'rfeno  r t. Mit 110 Text-
bildern: Jf  3 .25. — C. A. Weller, BerlagSSuchhdlg.
Berlin S . W. 68, Sindelrstratzc.71.

Frirdrich der Einzige. Gin LharokierSilü des großen
Königs in' feiwe» -Worten. Zufammengchtelltund mit Er
läuterungen verseben von A. KLnnengietzer, Dresden und.
LeipdkZ, S . A. Koch'S- Jerlog (H. EchlerS), geheftet
Mk. '2.60, gebunden Mk. 3t—.

| | ant Spieltisch.
Auflösung zu Nr . 8.

Dreizüger von l?. ßeimasn.
W. Kb2, Vs8, Sc5, o7,  Bat , 6, b3, c6, d2, fö. — .
Schw. Kd4, Bd6, 7, s6.

1. De8—bS, tc5 : 2. Sc8.
1_ . . . . Ke5 . 2. Dh8 + .
1. . . . 65. 2. Ddi + .

Richtige Lösung schickten ein : Schach-Ecke Kur-
ha«s°Vi «sbaden . — Emil Grothc -Wiesbade« .
Hans Fiedler -Wiesbaden . — Otto Gänger -Wies¬
baden — Fritz Boß-Wiesbaden . — Otto Krause-
Biebrich. — Subw. Maver -Schierftein . — Ernst
Scelaen -R üdesheim. — Bernd . Fröhne -Höckkt
a. M. — Reinh . Volkmann-SiuttgarL-

Schachanfgabe.
Don 3 , Bsumann  in Bremen,

a h c d e t rr !a

Weiß zieht an und setzt mit dem 2- Zuge maii.

LAXIN Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes, seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittelz r Regelung des Stuhlganges und Verhütung uon Verstopfung,
für Erwachfene und Kinder, sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen
Ärzten wärmstens empfohlen. Originalblechdosen mit 20 FruchttablettenM. 1.—

Man höte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklichLAXIN. $3653

FrdeDame , welche Cbic u.Cleganz
^ liebt, kaust

Corset
Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftenschnü-
rung bewirkt
Eori»t3mperi«l

vollendet
schlankeFigur
im Sinne drr
heutig. Mode.

Preis:
7.50. 8.50,

» /. jh  1 « bis 17 Rk.L'or »ctlian <> Imperial
J3«!t» JOSEF EMGEL
Wiesbaden, Langg. 10. Tel.1450.

Asthwaleideudek
verzweifelt nicht!

AusDankbarkeit erteilt gern ganz
umsonst Auskunft über Heilung:
Georg Faulstich. Veteran Rr . 73.
Wien viii, Maria Treugaffe post¬
lagernd _̂ H. 340

Kohlen
sämtliche Sorten billigst -33233

Ruvvert , Rauritiusstr . 5.

Bremrholz-
Äbschlagr

Abfallbolz per Zentn. Mk. 1.10.
Ottemar Klseline.

Brennholzhandlg .. (33232
" " Tel.AapeSrnstr . 5! 488.

Inventur sflusuerftaut.
Dienstag

9.
Januar

bis Samstag
20. Januar.

Uriinro fi $ llfaleic Beachten Sie

ri HlS Ui die auflallend
■ B ■ ■ ■ W rnß MWB W W Bfii m WM BMB

billigen Preise
Spezialhaus für feinste Herren-Moden DD in meinem

3346 Kirchgasse 49 . Schaufenster.

J

Haupt -Bureau:
Nikelaietraeee 5«

TelephonI? «. 837».
Relse -Bu ^eau:

Lanceanee 4H
Telephon 248.

RegelmSBIger Abhole-Dlensf
von Prlvat -Gütern , Reis -jjepädt , kaufm . u. gewerbl.

Gütern zum Versand mit der Staats -Bahn,
»bhelong e.  Expedition zu jeder Tagesstunde (Senntege nur verm.)

i - 4 StanrtC!' X Einfang
i Expren .: ", 1- 2 ",

\ *3 :S

Königlicher flofspjditcw
ettenmayer

Wicsbndcn-----

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses GntscheiilgL in
unserer HauptKeichäftSstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei
unseren Anzeigen Annahmestellen- oder bei postfreier Zusendung

'dieses-Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 Pfg.
itt bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, eine
Gratis -Änzeige in der, .Größewon

3 Zeilen
in den Rubriken: .,zn vermieten " — ..Mietgesnche " —
„zn verkaufen — ..Kaufgesuche " - .Stellen finden^
— „Stellen suchen " — erscheinen zu fassen. Durch ent¬
sprechende Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein
auch für größere Anzeigen in den genannten Rnbrik,«
verwendet werden. Bei. solchen Anzeigen, in denen um Ein¬
sendung von Offerten an unsere Expedstion gebeten wird, oder
in denen unsere Expedition als Aus kunststelle genannt, ist. stich
weitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. AuSkunftsgcbühr bcizusügcnl
KT Für alle GefchLftSanzeigen sowie für p nrei cn,
die nicht unter vorstehende Rnvriken ochören,
kommt dieser Gutschein nicht in AnrcLnuirg. TfcH

Wiesbadener Gene al-Anzeiger,
Jnscratcn -Abteilnng.

Lext der Anzeige:
(Bitie recht deutlich schreiben.)

Achtung I Achtung I
Der größte awerika« . Weltschlagcr

Ult

stmperial Biograph
Rsieinftr . Sl . Rheinstr . 51.

AorführungSzeit ca. 50 Minuten.

mr  vor Yorktown
Ein Offiziers-Drama tu 2 Akten, von ca. 800 Meter

Länge,außerdem das ganz hervorrag . Riesen-Trama

Mr das Vaterland.
Ein Kriegsdrama allerersten Ranges von ca. 500
Meter Länge, sowie das übrige Pracht -Programm.
33163 Die Direktion.

5- Ruhrkohlen,Kols
" ^7 für Zentralheizung » ^  ^

Briketts , Belst . Anthracitkolil ?« und Auzündeholz
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in vnüber - «

^ . troffenen Qualitäten . 6596 c

i i sljlmlianMang GustavH'BSS,
Büro ; Snisrnstratze 26. Ttlevhsn 261 -1.

Vollen LIe
ostus einen Pfennig Geld zu riskieren

Ihre Schmerzen
wie Rheumatismus , Hexenschuss , Kopf¬
schmerzen etc . Tfcp® beseitigen oder Vor¬
beugen , dass diese Schmerzen überhaupt erst
aufkommen ? Ja , so gehen Sie in die nächste
Apotheke öder Drogerie nnd fordern Sie:

Karmelifergeisf

AMOL
(Destillat)

Amol hilft sicher und sofort
unter voller Garantie.

Betrag wird zurückgezahlt , falls Sie unzu¬
frieden sein sollten.

Preis 50 Pfg ., grössere Flaschen Mk. —.75,
Mk. 1.25, sogen. Familienflaschen Mk. 3.50,

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Amol-Versand , Hamburg 39.

C 28

Rodelschlitten,
Schlittschuhe.

Frorath Nachf.
Kirchgasse 24 33625

SV " Donnerstag emtreffeitd, -WW
in feinster, frischer Ware:

SActtüfdie. ßflbliau
kleine Pfd. IS Pfg . Pfd . 27 Pfg.

zu haben in den 33139

Kölner§onfum=GklWtkii.

will ich wegen Umzug bis 1». Februar räume » und habe ich die
Preise bis 30% ermäßigt , deshalb billige EinkausSgelegenhcit für

jeden Raucher, sowie Wirte und Wiedervcrküufer. 83252

Adolf Hafbach , HtllivundÜr. 43.
ab iS. Februar : Wcttritzstr. 24

;
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Btkanntmachung.
Dir Anmeldungen zpm Eintritt i« die siäbti-

tchen höhere« Schulen (1. Reform -ReÄgvmnafrum
mit Realschule und Vorschule, Oranienstraße 7,
2. Oberrealschule mit Vorschule (am Zietenring ),
3. Höher« MädchenschuleI mit Seminar . Studien¬
anstalt und Krauenschule am Schloßvlay. Hingang
Mühlsasse. 4. Höhere Mädchenschule. II. Dotzheimer
Straße 9) werden vom IS. bis 22. Januar an
aürn Schultagen von 11 bis 12 Uhr (für die drei
Unterklassen des Rrsorm -Rcalgymnaiiums und
keine Vorschule Oranienftrabe 7. von 12 bis
1 Ubr. Zimmer 16a) von den Direktoren «nt-
gegeugenommen.. ' .

Vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis. Ge¬
ll urts -, Tauf - und Impf -, b«zw. Wiedrrimpfschein.

Wiesbaden , den 9. Januar 1912. 32870
Das Kuratorium der städt. höhere» Schulen.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der am 1• April

dS. IS . schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen ein-
treten sollen , werden dringend ersucht , die¬
selben schon jetzt in der Schule ihres Bezirks
anzumelden.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche be¬
ginnt am 1. April 1912 für diejenige » Kin¬
der , die bis zum 31. Mürz 1912 das sechste
Lebensjahr vollendet habe « .

Außerdem können nur solche Kinder auf-
genommen werden . Sie genügende körper¬
liche und geistige Entwickelung aufweisen
und bis zum 30. September 1912' das sechste
Lebensjahr zurücklegen . •

Es sind anzumelden : ,
J. in der Schule am Gutcnbergplaß die

Kinder des südlichen Stadtteils . Die Grenze
dieses Stadtteils läuft mitten durch die
Schiersteinerstraße , den Kaiser - Friedrich -
Ring , die Untere .Dotzheimer -, Schwalbacher -,
die untere Rheinstraße Und die Nikolas-

der Schule an der Lorcherstratze die
Kinder des südwestlichen Stadtteils . begrenzt
durch Schiersteinersttatze , Kaiser - Friedrich -
Ring . Dotzheimer - und Klärenthalerstratze:

Z. in der Schule am Blücherplatz die Kna¬
ben und in der Schule an der Bleichstraße
die Mädchen des westlichen Stadtviertels.
Die Grenze dieses Bezirks läuft mitten durch
die Klarenthaler -, Dotzheimer -, Hellmnnö -,
hintere Wellritz -, Seeroben - und Aarstraße:

4. in der Schule an der Kastellstrahc üte
Kinder , welche nordöstlich der Aar - und See-
robenstraße . nördlich der hinteren Wellritz-
straße , in der oberen Walramstratze . nörd¬
lich der Emserstraße . Schwalbacherstratze 61
bis 79. Adlerftraste —71 und 44 bis 62 und
in der Kellerstraße wohnen , ferner die
Mädchen aus Schachtstratze 1—27. Adlerstrane
1—42. Rümerberg 21—39 und 24—39. Röder-
itratze 1 bis 14 und der Feldstraße:

8. in der Schule au der Lehrstrave die
Kinder aus der Sonnenbergerstratze , Weber-
nässe, Schachtstratze Nr . 29—38, 28—30, Rö¬
merberg 1—19; 2—32, Steingaffe , Röderstraße
15—41. 16—86, der WeUstratze, Stiststratze.
dem Nerotal und dem ganzen weiter nach
Nordosten gelegenen Stadtteile, - außerdem
die Knaben aus . der .Feldstraße , der Röder¬
strabe , dem Römerberg . der Schachtstratze
und der unteren Adlerstratze Nr . 1—42;

6. in dem Schulhau, e « chulberg 12 die
Kinder , welche östlich der Schwalbacherstratze.
nördlich der Rhein - und Frankfurterstratze.
und südlich der Sonnenbergerstratze . der We¬
ber - und Schachtstratze wohnen . Außerdem
umfaßt dieser Schulbezirk den Teil des
Wcllritzviertels , der von der Emser -, >yell-
mund --. Bleich - und Schwalbacherstratze ein¬
geschlossen wird ; .

' 7. in der Schule au der Maiuzerlaudstrave
endlich der Kinder , die im südöstlichen Stadt¬
teile zwischen der Frankfurterstraße , der
Lesiingstratze und der Linie Rheinbahn wvh-

Die Anmeldungen nehmen die Herren
Sektoren und Herr Lehrer Söhngen ent¬
gegen , erster « von Mrstwoch , den 19., dis
Samstag, de» Ly. Januar, täglich - iruSKe-
nomme« Sonntags — von 11 bis 12 Uhr po^
mittags, am Mittwoch und Samstag auch
nachmittags .non 2 bis 4. Uhr in »hÄkw
Amtszimmer , letzterer am Samstag , den 13.
Januar , vormittags von 11—12 Uhr . Nt. .der
Schule an der Mainzer Landstraße . -

Bei der Anmeldung ist - der Gellurts -,
Jchps - und Taufschein . vorzulegen<

Wiesbaden, den 1'. Janua.r 1912. 82835
i Städtische Schuldenntatio«,
.i I . 2t-: Müller . -

. - Bekanntmachung.
Städtische Mittelschulen.

Kinder . ‘ welche zu Beginn des nächsten
Schuljahres in die städtischen Mittelschulen
eintreteu sollen , sind , bis zum 20. ds. Nstts
bei den Herren Rektoren anzumelden ..

Ausgenommen werden:
1.  in die 9. snnterste ) Klaffe Kinder , die bis

zum 81. März '1912 daö sechste Lebensjahr
vollendet haben . Kinder , die das schulpflich¬
tige Alter noch nicht erreicht haben , können
Aufnahme finden , wenn sie bis spätesten-
zum 30. September ö§. Js . das sechste Lebens¬
jahr zurücklegen und genügende geistige und
körperliche Entwickelung aufweisen:

2. in die 5. Klafle , in welcher der fremd¬
sprachliche Unterricht beginnt , Kinder , die
eine Mittelschule oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben-

Für Klasse 9 (1- Schuljahr ) sind zu mel¬
den:

1. In der Mittelschule am Riederberg die
Knaben und Mädchen des nordwestlichen
Stadteils . Die Grenze dieses Schulbezirks
läuft mitten durch die Blücher - und Bleich-
sträße im Süden , die Schwalbacher - und
Platterstratze im Osten und die Lndwig-
stratze im Norden.

2. In der Mittelschule an der Stiststratze
die Knaben und Mädchen des nordöstlichen
Sadtteils . Die Südgrenze des Bezirks
läuft Witten durch den Michelsberg , über
den Marktplatz und durch die Musenmstraße.

3.  In der Mittelschule an der Lnisenstratze
diejenigen Knaben , die südlich von der Mn-

leumstraße, . dem Michelsberg und der Bleich-
stratze, in den .Häusern Bismarckring 1 bis
28 und östlich davon , sowie östlich der Wörth-
und Schrersteinerstratzc wohnen.

4. I « der Mittelschule an der Rhein-
stratze sämtliche Mädchen, die südlich von
der Museuinstratzc . dem Michelsberg , der
Bleich - und Blüchcrstraße wohnen , sowie
die Knaben des südwestlichen Stadtteils , be¬
grenzt durch die Blücherstraße im Norden
und .dem Bismarckring , die Wörth - und
Schrersteinerstratze im Osten.

Für Klasse 5 (5. Schuljahr ) sind anznmel-
öcn Knaben und Mädchen des nordwestlichen
Stadtteils in der Mittelschule am Rieder¬
berg , die Mädchen des nordöstlichen Stadt¬
teils in der Mittelschule an der Stiststratze,
die Knaben dieses S .adtteils . sowie alle übri¬
gen Knaben in der Mittelschule an der
Luisenstraße und alle übrigen Mädchen in
der Mittelschule an der Rhetnstraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen
werben dis Herren Rektvren von Mittwoch,
den 19. bis Samstag , den 29. Januar ds. Js .,
täglich — ausgenommen Sonutagö — von
11—12 Uhr vormittags, am Mittwoch und
Samstag auch von 2 bis 4 Uhr nachmittags
in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Gebnrts -,
Impf - und Taufschein , sür die aus ande¬
ren Schulen kommenden Kinder das letzte
Schulzeugnis vorzulegen.

Nach dem Erlaß des UnterrlchtsministerS
vom 10. April 1911 sind folgende Berechti¬
gungen sür Schüler und Schülerinnen der
Mijtelschnlk vereinbart worden : -

»Diejenigen , die eine « eunklassige Mittel¬
schule erfolgreich bis zum Schlüsse besucht
haben , können zugelassen werden:

1. zur Ablegung der Prüfung sür Ein¬
jährig -Freiwillige vor Vollendung des 17.
Lebensjahres wenn sie - sich am Unterricht
in einer zweiten fremden Sprache beteiligt
habe « : •

2. als Anwärter znm mittleren Post - und
Telegraphcndienst:

3. in die Vorklassen der höheren Maschi-
nenbauschulen zu Cöln und Polen:

4. in die 5. Klaffe der höheren Maschi-
nenbauschulcn . wenn sie sich die Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Militärdienst er¬
morden haben:

5. in die 2. Klaffe der Präparandenan-
stalten:

6. zum Besuche der staatlichen höheren
Gärtnerlehranstalt in Geisenheim und Pros-
kau : ..

7. zum Bureandienst in der Mehrzahl al¬
ler Städte der Provinzen.

Für den Besuch der Landwirtschafts - und
Fortbildungsschulen für die Laufbahn des
Forstschutzdienstes, ' sowie für die Stellung
eines mittleren technischen Beamten in der
Wcinbauverwaltung erhalten sie ähnliche Be¬
rechtigungen , wie sie die Schüler höherer
Lehranstalten besitzen.

Das Zeugnis über den erfolgreichen Be¬
such dex obersten Klaffe einer voUentwickrlten

Mäöchenmittelschukedient als Nachweis der
erforderlichen Schulbildung für die Zulas¬
sung zur Prüfung für Lehrerinnen der weib¬
lichen Handarbeiten und der weiblichen
Hauswir .schaftskunde . '

In Wiesbaden befreit ferner das Reife-
,eugnis der sistnsigen Mittelschule von den
zwei ersten Jahresklasien der gewerblichen
und vom ersten Jahreskurfe der kaufmän¬
nischen Fortbildungsschule . 82856

Wiesbaden , den 1. Januar 1912.
Städtische Schnldeputatiou.

I . A.: Müller.
Verdingung.

Die Glaserarbciten für den Umbau des Nero¬
berg-Restaurants sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Bormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friebrichstraße 19 Zimmer
Nr. 9 einaesehen. die Angebotsnnterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
30 ,j bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H. A. 98“
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 29. Januar 1912, vorm . 9 Uhr.
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
süllten Verdingungsformular eingrrcichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. Januar 1912.

38031 Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Ter Anstrich von 405 Schulbänken f. b. Neu¬
bau der Mittelschule an der Mantcnffelttratze soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön
nen während der Bormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstratze 19 Zim
mer Nr . 10 eingesehen, die AngcbotLunierlagen
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H. A. 99"
versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 27. Januar 1912, vorm . 9l - Uhr.
hierher , einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus
gciüllten Verdingungsformular eingercichtc» An
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Mesbaden , den 16. Januar 1912.

33031 Städtisches Hochbauamt.

Amtliche BekanntmaGhungei
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Die Aumeldung zur Militär -Stammrolle brtr.

Unter Bezugnahm« ans den die Meldepflicht
der Militärpflichtigen betreffenden 8 25 ber
Wehrordnnng bring« ich nachstehend die gegebe-nrn
Vorschriften zur allgemeinen Kenntnis mit dem
Himveife. daß die dazu Verpflichteten bei nicht
Jnnebaktuna derselben die unter 3iff . 11 ange-
drokiten Strafen zu gewärkigen haben.

Der 8 25 der Behrordnnng lautet:
1. Nach Beginn der Militärvilicht (8 22,.- haben

die Wehrpflichtigen die Pflicht, sich zur Auf¬
nahme in die Rekrutierungsstammrolle (8 3,.-)
anzumelden (Meldepflicht).'-' ) «R . M. &.  8 81.)

Diese Meldung muß in der Zeit von, 15. Ja¬
nuar bis zum 1. Februar ersolgen. **)

2. Die Anmeldung erfolgt bei der OrtSbehörde
desjenigen Ortes , an rvelchem der Militär¬
pflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat.

Alö dauernder Aufenthalt ist anzufeben:
aj sür militärpflichtige Dienstboten. Haus-

nnd BirtschaftSbeamte . Handlnngsdiener.
Handwerksgesellen, Lehrlinge . Fabrikarbei¬
ter und andere in eineni ähnlichen Verhält¬
nis stehende Militärpflichtige der Ort . in
ivelchem sie in der Lehre, im Dienst oder in
Arbeit sieben: Fabrikarbeiter usw.. inelche
au her halb ihres WohsibrreS beschäftigt sind,
rverden als am Wohnorte — nickt am Be-
schästigungsorte — meldevflichlig behandelt;

b) für militärpflichtige Studierende , Schüler
und Zöglinge sonstiger Lehranstalten der
Ort , an welchem sich die Lehranstalt befin¬
det; die der Genannten angedören, soseni
dieselben auch an diesem Ort wohnen.

3. Hat der Militärpflichtige , keinen dauernden
Aufenthalt , so meidet er sich bei der Ortsbe¬
hörde feines Wohnsitzes lW. G. 8 17. G. v.
6. 5. 89. Art . H 8 12.)

4. Wer innerhalb des Reichsgebietes weder «inen
dauernden Aufenthaltsort noch einen Wohn¬

sitz hat. meldet sich in seinem Geburtsort zur
Stammrolle , und wenn der Geburtsort im
Ausland liegt, in demjenigen Ort «, in wel¬
chem di« Eltern oder Familienoberhäupter
ihren letzten Wohnsitz hatten . (G. v. 6. 5. 80.
Art . II. 8 12.) „ .

5. Bei der Anmeldung zur Stammrolle rft bas
Geburtszeugnis **' ) vorzulegen , sofern die
Anmeldung nicht am Geburtsort selbst erfolgt.

6. Sind Militärpflichtige von dem Orte , an wel¬
chem sie sich nach Ziffer 2 oder 3 »ur Stamm¬
rolle anzumelden haben, zeitig abwesend (aus
der Reise begriffene Handlungsgehilfen , auf
See befindliche Seeleute usw.), so haben ihre
Eltern , Vormünder . Lehr-, Brot - oder Fa¬
brikherren die Verpflichtung , sie innerhalb des
in Ziffer 1 genannten Zeitraumes zur
Stammrolle anzumelden.

Dieselbe Verpflichtung ist, soweit dies ge¬
setzlich zulässig, den Vorstehern staatlicher oder
unter staatlicher Aufsicht stehender Straf -,
Besserungs- und Heilanstalten in betreff der
daselbst nntergcbrachten Militärpflichtigen
aufzuerlegen.

7. Die Anmeldmm zur Stammrolle ist in der
vorstehend vorgeschriebenen Weile seitens der
Militärpflichtigen so lange alljährlich »n
wiederholen, bis eine endgültige Entscheidung
über die Dienstverpflichtung durch die Ersatz-

' behörden erfolgt ist (8 28 I.
Bei Wiederholung der Anmeldung zur

Stammrolle ist der im ersten Militärpflickt-
jahr erhalten« LofnngSschein (8 67) vorzu-
leg «n . .. c

Außerdem sind etwa eingetretene Verände¬
rungen (in betreff des Wohnungssitzes, des
Gewerbes, des Standes usw.) dabei anzn-

8. Bon der Wiederholung d«r Anmeldung zur
Stammrolle sind nur dieienigen Militärpflich¬
tigen befreit , welche für einen bestnnmten
Zeitraum von den Ersatzbehörden ausdrück-

. lich hiervon entbunden oder über da» laufende
Jahr hinaus zurückgestellt werden (8 29 »). -

9. Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur
Stammrolle im Laufe eines ihrer Militär-
sahre ihre dauernden Aufenthalt oder Wohn¬
sitz verlegen, haben dieses behufs Berichtigung
der Stammrolle sowohl beim Abgang« der
Behörde oder Person , welche sie in die
Stammrolle ausgenommen bat , als auch nach
der Ankunft an dem neuen Orte derjenigen,
welche daselbst die Stammrolle führt , späte¬
stens innerhalb dreier Tage  zu melden
(8 47,«).

10. Versäumung der Meldefristen (Ziffer 1. 7
imd 9) entbindet nicht von der Meldepflicht.

11. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur
Stammrolle oder zur Berichtigung derselben
unterläßt , ist mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen zu be¬
strafen.

Ist diese Versäumnis durch Umstände her-
beigefnürt, deren Beseitigung nickt in dein.
Willen des Meldepflichtigen lag. so tritt keine'
Strafe ein (8 26,«). (R. M. G. 8 88.)
"') Militärpflichtige , welche im Besitz des Be-

reckitiguilgsscheines znm einiährig -frciwilligeu
Dienst oder des Befähigungsnachweises zum See-
steuermaun sind, haben beim Eintritt in das mili-
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der
Aushebung zu beantragen (8 93,-) und sind als¬
dann von der Anmeldung zur RekrntierungZ-
stammrolle entbunden.

**> Im Übrigen stehe § 77,».
***) Diese Geburtszeugnisse sind kostenfrei zu

erteilen . (R. .M. G. 8 32.)
Sonnenberg , den 10. Januar 1912.

Der Bürgermeister:
33038 . . . Buckelt.

Bekanntmachung.
Bei der am 12. Januar dieses Jahres ttatt-

gehabten Reichstagswahl hat sich auf keinen Kan¬
didaten die absolut« Mehrheit der im 2. Nassau-
jschen Wahlkreise abgegebenen Stimmen ver¬
einigt und ist daher Termin znr engeren Wahl
aus Samstag , den 29. Januar dieses Jahres an¬
beraumt worden. . .

Die Wahl beginnt an diesem Tag« vormittags
10 Uhr und wird . um 7 Uhr nachmittags ge¬
schlossen.

Aus die engere Wahl kvmrnen nur die beide»
Kandidaten:

Koinmerzteilrat Bartling zu Wiesbaden und
Stadtverordneter G. Lehmann zu Mann -Heim

und sind alle auf andere Kandidaten fallende»
Stimmen imgültig.

Für die engere Wahl bleibt der Wahlbezirk,
das Walhllokal. der Wahlvorsteher und dessen
Stellvertreter derselbe wie bei der Reichstags¬
wahl am 12. Januar dieses Jahres.

Rambach, den 16. Januar 191-2.
Der Gemeindevorüa «- :

88039 Mo rasch.
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Von Dienstag , den 9 . Januar , an:

S-»
s Macktstratze

35 .

Derselbe, bietet für. meine geehrten alten und. neuen Kunden.eine

ganz besonders vorteilhafte Naufgelegenheit.
[pjf " Während der, Dauer des Inventur-Ausverkaufs erhält jeder Käufer eines Paar. Herren- oder

Dam«n-Stiesel je ei« Paar Sohle » und Fleck zu dem enorm billigen Preise:

zür Herren2.—M.
Mr dame» >..»« Md.

Ich. ünterfteü« mein g.«ßamt<S Warenlager von allen.Arten Herren-, Damen- und Kinder-Schuhen
tziesyy'Inventur-Ausverkäufe, ln welchem ich bis'zu 25 "̂ Rabatt gewähre.
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PermiFcfifes.
Falschspieler« . Graf Gisbert Wc-Ifs-Metternich,

Ser am 12. Oktoberv. I . wegen Betruges in drei
Fällen zu einer Gefängnisstrafe von neun
Monaten unter Anrechnung von sechs Mo¬
naten auf die Untersuchungshaft verurteilt
worden ist. hat seine Strafe im Strafgefäng¬
nis Plötzcnsce abgebüßt und ist nunmehr
wieder in das Untersuchungsgefängnis über-
gesührt worden. Zu erledigen ist noch die
Strafsache gegen Stallmann und Genossen,
in die GrafMcttcrnich verwickelt worden ist.
Diese Affäre ist auch in dem Metternich-
Prozeß schon mehrfach angeschnitten worden
und hatte dem Angeklagten wiederholt An¬
laß zu lebhaften Beschwerden gegen das
Vorgehen der Staatsanwaltschaft gegeben.
Es handelt sich bekanntlich um die Behaup¬
tung eines Offiziers , daß er durch den Falsch¬
spieler Stallmann alias Baron Korff-Köuig
und einige andere Personen um eine be¬
trächtliche Summe geschädigt sein soll. In
der Gesellschaft des „Barons, , soll sich auch
Graf Metternich befunden haben, der die
Beschuldigungen der Anklage entschieden zu¬
rückweist. Die Anklage ist jetzt erhoben und
dem Grafen Metternich sowie dem in dieser
Affäre gleichfalls verhafteten Rumänen Bu-
jos zugestellt worden , so daß die Ansetzung
eines Termins zur Hauptverhandlnng nahe
bevorsteht.

Das Tauzverbot des Bräutigams. Junge
lebenslustige Mädchen pflegen gern zu tan¬
zen, und die Lust hierzu wird meist durch
die Verlobung nicht eingedämmt. Schlimm
aber, wenn der Bräutigam nicht mittanzt
oder gar das Tanzen verbietet . Verzichtet
sie«hm zu Gefallen auf den Tanz , so schmollt
sie zum mindesten,' kehrt sic sich jedoch nicht
an das Verbot, so schmollt er. Ja , darf denn
der Bräutigam seiner Braut überhaupt ver¬
bieten. mit andern zu tanzen ? Wie unsere
jungen Mädchen darüber denken, das steht
wohl außer allem Zweifel . Und das Kam¬
mergericht in Berlin pflichtet ihnen sogar
bei. In .dem Falle , den es zu beurteilen
hatte, handelte es sich um eine lebenslustige

Braut , die wiederholt ohne ihren Bräutigam
ein zwar anständiges, aber öffentliches Tanz¬
lokal aufsuchtc. Sie tanzte eben gern . Doch
blieb sie stets nur kurze Zeit dort und zeigte
auch den Herren gegenüber die einer Braut
geziemende Zurückhaltung . Der Bräutigam
verbot ihr nun das Tauzen .und sie versprach
auch, es solle nicht mehr Vorkommen. Allein
die Tanzlust war stärker, und so geschah das
Unglück. Ter Bräutigam hob die Ver¬
lobung auf. Infolgedessen verklagte die
Braut ihn auf Schadenersatz. Und — sie ge¬
wann den Prozeß . Das Kammergericht gibt
zu, daS Verhalten der Braut möge nicht takt¬
voll gewesen sein, aber gegen den Anstand
und die gute Sitte habe es nicht vergoßen.
Daraus , daß sie gegen das Verbot d'es Bräu¬
tigams und gegen ihr eigenes Versprechen
gehandelt habe, könne keineswegs auf einen
Mangel an persönlicher Zuverlässigkeit und
Aufrichtigkeit im allgemeinen und nament¬
lich nicht auf einen so erheblichen Mangel
geschlossen werden, daß die Aussicht auf eine
glückliche und gedeihliche Ehe dadurch in
Frage gestellt wäre- Die Bräute haben zwar
darin das Kammergericht ans ihrer Seite-
Aber dennoch tun sie gut . sich den Wünschen
ihrer Verlobten in solchen Fällen mehr zu
fügen, als es jene Braut tat,' denn das Ge¬
richt kann zwar einen Verlobten verurteilen,
zu zahlen, kann ihn aber nicht zwingen , zu
heiraten . Und heiraten will doch nun ein¬
mal jede Braut.

Man mutz sich zu helfen wisse». Ein
«ammlcr brachte kürzlich nach Frankreich
eine Mumie mit, die Mumie eines Vorneh¬
men des Pyaraonenlandes , einer Königin
oder wenigstens eines hohen Staatsbeamten.
Die Mumie kam ungestört bis zu der Zoll¬
station, hier aber sollte es einen Aufenthalt
geben: der Beamte zögerte: nach, welchem
Tarife sollte er die Zollabgabe berechnen?
Eine solche Sendung war ihm noch nicht
unter die Finger gekommen. Eine Vor¬
schrift besagt, daß Gegenstände, die nicht ge¬
nau bekannt sind, wie Gegenstände zu be¬
handeln sind, die ihnen ähnlich sind. Aber
was ähnelt einer Mumie ? Der Angestellte
betrachtete ausmerksm das Wesen, das in
seinem Sarge den ewigen Schlaf schlief, ein-
gewickelt in graue Tücher  und Bänder . Nach

einigem Ueberlegen wendete er den Tarif
an. der bei — getrockneten Fischen in Fragekommt.

Ein geistreicher Einfall . Ter Gehilfe
eines Gerichtsexekutors in Marmaros -Sziget
tUngarn ) hat dem Präsidenten des dortigen
Gerichtshofes den Vorschlag gemacht, bei der
Ausstellung von Dokumenten die Namens-
untersertigung von des Schreibens unkun¬
digen statt des bisher üblichen Kreuzes durch
den A b d r u cke i n c s F i n g e r s vollziehen
zu lassen- In der Motivierung des schrift¬
lichen Vorschlags wird auf den namentlich
im Komitat Marmaros eingerissenen Brauch
hingewiesen, daß auch des Schreibens Kun¬
dige bei der Untersertignng von Totum '.n .cil
das schriftliche. Kreuzzeichen machen und
dann im Prozeßsalle leugnen , daß das Kreuz
von ihnen herrührc . weil sie dessen als des
Schreibens kündig gar nicht bedurft hätten.
Beim Gerichtshof und in Anwaltskreistg be¬
gegnet der Vorschlag großem Beifall , und der
Präsident des Gerichtshofes hat den Vor¬
schlag befürwortend an das Justizministe¬
rium geleitet.

Napoleon j . beim Zahnarzt . In London
fand soeben eine Antographen -Anktion statt,
die eine seltene Kuriosität enthielt - Es war
dies ein Brief dcS englischen Oberstleutnants
Gvrreguer . der-zu der Zeit , als Napoleon I.
Gefangener auf St . Helena war - den Posten
eines Privatsekretärs bei dem Gouverneur
der Insel , Sir Hudson Lowe, bekleidete-
Dieser Brief erzähli, wie der große Exkaiser,
de» sein Kerkermeister immer nur „General
Bonaparte " nannte , sich bei einen physischen
Schmerz,benahm . Gvrreguer schreibt: „Er
lder Kaiser Napoleon I.) hat kürzlich einen
Weisheitszahn verloren . Es mar das die
erste chirurgische Operation , die an seiner
Person vorgenommen wurde, und bei dieser
Gelegenheit war sein Benehmen von Mut
sehr weil entfernt. Der Zahnarzt mußte , um
überhaupt den kranken Zahn ziehen zu kön¬
nen. den Kaiser am Boden festhalten. Seit
jener Zeit klagt der Kaiser dauernd . Er
verläßt nicht das Zimmer und läßt znm
Uebcrsluß dort, trotz der heißen Jahreszeit,
noch die Oeseu Heizen. Mit anderen Worten,
er erträgt eine Siedetemperatur von 120 Grad

Fahrenheit , aus Furcht, der bereits gezogene
Zahn könnte ihm noch Beschwerden machen-"
Diese Kuriosität erzielte einen Preis ” von
400 Francs.

Humor vom Tage Schlaumeier
Bobby lim Flüstertöne ): „Soll ich Ihnen mal
was erzählen. Mr . Thomson?" — „Nun . was
denn?" — Bobby swichtig tuend): „Meine
Schwester liebt Sie ." - „Wirklich? — Hier
hast du fünfzig Pfennig . Nun mußt du mir
aber auch verraten , woher du das weißt ?" —
Bobby: „Ich weiß cs - ja gar nicht, Mr.
Thomicn. aber jeder Herr , der bei uns
kommt, schenkt mir was. wenn ich das zu
ihm sage." — tt n v e r b e s , e r l i ch. : Pfarrer
(att einem arbeitsscheuen Menschen, der au
der Straßenecke steht: „Wifien Sie , daß ei
eine Sünde ist. so faul umhcrzustehen?" —
Bummler : „Sie haben recht, Herr Pfarrer,
daS gefällt mir auch schon gar nicht mehr, : ich
werde mich gleich 'mal nach einem gemüt¬
lichen Plätzchen zum Sitzen umsehen."—M o¬
de r n e D i e n stb o t e tu Mrs . Sawkins:
-Wie merkwürdig, daß Ihre Köchin bei der
Arbeit den Hut nicht abnimmt!" — Mrs
Potter : „Ach, die haben wir neu bekommen,
die will erst mal sehen, ob sie überhaupt bei
uns bleibt-" — Nervös. „Warum stecken
Sie denn von Zeit zu Zeit den Wattepfropf
ins Ohr ?" — „Ja . wissen Sie . ich habe mir
angewöhnt, immer mit den Fingern auf dem
Tisch zu trommeln, wenn ich nichts zu tun
habe — und das kann ich nicht anhören . daS
mircht mich nervös !" — Inder  Ver¬
legenheit.  Hansfrau : „Bas Kathi. ein
Fremder in der Küche?" - Köchin: „Gvtr,
Frau Oberhuber, unser München ist doch nun
einmal eine Fremdenstadt!" — He re til¬
ge fallen. „Sie kennen doch Emma Joh
nes : denken Sie nur , die ist unter einem
fremden Namen in die Welt gereist." —
„Heiliger Gottz was hat sie denn angestellt?"
— „Sie hat sich verheiratet und ist aus die
Hochzeitsreise gegangen-" — Transpa¬
rent.  Lehrer : „Nun merkt Euch, Kinder,
alles, durch das man sehen kann, nennt man
transparent . Flosiie. hast du das begriffen?
Dann nenne mir eine» transparenten Ge-
stenstand." — Kleine Flosiie: „Das Schlüssel-

Allgemeiner Kränkenderem
E. H. Nr. 9.

I. ordentl. Generalversammlung
Samstag, den 20. Januar , abends 9 Uhr, im oberen Lokale der

„3 Könige". Marktstrabe.
Tagesordnung: 1. Jahresbericht des Vorsitzenden: 2. Kasten-

bericht: 3. Bericht der Kastenrevisoren: 4. Festsetzung der Gehälter:
Z. Ergäryungswabl des Vorstandes: Wahl des 1. Vorsitzenden,
des Schriftführers, der Beisitzer: 6. Wahl der Rechnungsprüfer:
7. Allgemeines. Zgyzi

Um zahlreichen Besuch der Mitglieder bittet
Der Vorstand.

Eingelr. Verein i -ÜA Gegründet 1884.
Die Direktion des Volkstheaters hat dem Wiesbadener

Milüärverein für die Uraufführung des Schauspiels „Die
Iiiebe siegt* 1 am 23 . Januar , abends »8 Uhr,

Vorzugspreise bewilligt.
Karten können bis zum 21. Januar abends, bei Kam. Geridi
Schulgasse 2 abgeholt werden.

Oer Verfasser des Schauspiels ist unser Vorstandsmitglied Herr
Karl Heins Hill.

Wir bitten um zahlreichen Besuch. 33159
Der Vorstand.

Allgemeine Sterbrkaffe
zu Wiesbaden.

Die

General-Versammlung
finbet Donnerstag , den 24 . Januar , abends 8 '/. Uhr7im„Gambrinns ", Marktstraße, statt. 2 ■
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden. 2. Bericht des

Kassenführers. 3. Bericht der Revisioren 4. Festsctzuna der
b. Neuwahl, des Kasse,isührcrs, Neuwahl des

2. Vorsitzenden, sowie Wahl von 2 Beisitzern. 6. Wahl der
Revisoren 7. Allgemeines.
Um zahlreichen Besuch ersitcht 33857

,_ Der Vorstand.

Zöpfe
von 2 Mark an

G. Gelte, tafi
Michelsberg 6.

6664

3itt | tor!ttnfl und Kräftigung blutarmer, schwäch¬
licher Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt
wieder eine Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
ftletn ohne Widerwillen genommen und leicht ver¬
tragen. drelsMk . 2.3» und 4.0». Vor minder¬
wertigen Nachahmungen wirb grwarnt. daher achte
man beim Enikaut auf öle Firma des Fabrikanten

Apotheker Lahirsen in Bremen.
Immer frisch zu haben in allen Avotb-ken in

Wiesbaden. Biebrich. Diez. Ems. Limburg re. [33302

Amtliche Aftzeinon.
Am 30 . Januar 1012, nachmittags 2.44 Uhr wird

aus dem̂ Ratbause in Slordenstadt das Wohnhaus mit Nebenge¬
bäude, Frankfuri-Wiesbadencr Ehaustee Nr. 1 in Nordcnsiadt, 4 ar
54 qtu, Wert 40000M . zwangsweise versteigert. 33053

Wiesbaden, den 12. Januar 1912.
Amtsgericht 9.

.. . Mittwoch, den 17. und Samstag, 2». d. M.. je nachmittagswerden tm RathauSboi ein Sund und verschiedene MSbel
vnentllm zwangsweise gegen Barzablimg versteigert. 6895

Wiesbaden , den 16. Januar 1912.
Diel , ch.-Vollz.-Beamter.

HolzverkaufObtrlörükr.Wiesbnden.
Montag , den 22. Januar 1012 . vorm. I» Uhr in  der Gast¬

wirtschaft,nrPlatte .Disir.20 n .2IRe„t»,aner . Buchen: 181 Rmtr.
Scheit, 252Rmtr.Kiiüpp,63Huud.Wcllen.Tnrchforstnngsholz .33652

Holzverkanf
der Lberförfterer Chauffeehaus.
Dienstag . 23 . Januar 1012 . vormittags , 0 '/ Uhr in

Georgenborn im Hohcnwald aus Tritt.: 15. 10, 18, 20 (Rote-
kreuzkopf) . 27(Hangenstein ). 5,6 (Nonnenbuchwald), (sidbcii:
20 Rmtr SchicktnutzhoiK, 11? Rmjr. Scheit u. Knüpp. Buchen:
913 Rmtr. Scheit u. Knüpp. 7900 Wellen ' 33239

'billigen̂ Schweinepreise
la. Sckweinetlcinsleisch. bestehend aus tteischige» Nippen Köv-
ien, Beinen. Schnauzen, vv.. garantiert tierärztlich untersuchte
taubere, inländische Ware, in Kübeln von 30 Psd an n sijj'
mit 25 J  zu offeriere». Poitcvlli entb. 9 Psd. 2.5» M '
äo'dcroctt: Sülz« SPId .-Tose 3.00 .«. billiger dto. 9-Psd.Dosc
4.i«» -kk. knochei,freies SchweinefleischS-Pw.-D»se 2.0» .H
9-Psd.-Dolc 4.4» Al.  Alles ab hier v. Nach». Nichigefall retour'

0 Alb . Carstens. Altona 43, Eimsbüttlerstr 03

ffiessiscbefosf
und

Kasseler Ltadlanzeigep
frniiicber Anzeiger für
len Steckreis Cassel,
s 29. Ucbreonß

riDetbceitefsfes und:
meisfQeiesenesflaft

fcut gecichtücfcct fcstsleüur.g!
©etbreiiungsQcbiet ist: !
Cassel, ffiessemfllossnu
(nördl. u. mittlerer Teil)
Kaldeck, sowie wettere

Llmgebung.

Auflage:

über 22000 5fiicfe.
Bei weitem stärkster Postversand!

32596:

Insertions-Organ ersten
Ranges! ['

Inserafenzeile 25, Reklamezeile 60 Pf. :
Bezugspreis1.65 N1K. im Vierteljahr. ;

Danksagung.
. Für die vielen Beweise herzlicher Teiluabme bei
dem Hinscheiden meines lieben Mannes, unseres treu¬
sorgenden Vaters. Groß- und Schwiegervaters

Herrn Pil . Deuster, Privatier
sagen wir Allen, und besonders Herrn Pfarrer Sof-
ttchsten Dank '° " Ostreichen Worte hiermit unseren berz-

Die trauernden Hinterbliebene«.
Wiesbaden, deil 16. Januar 1912. 33618

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiaer
Als Amtsblatt der Stabt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
L,»»e die standesamtliche» Nachrichten
aus Wresbade« und Umgebnng, wes¬
halb man gewohnt ist. im Wies¬
badener General - Auze  i g e t
auch alle Kamilien-Anzeige« anae-
zeigt z« finden. — Aus Wunsch ver¬
sende» wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilte»
Adressen von Verwandte» »nd Are»«»
den den Wiesbadener General»
Anzeiger  mit der angestrichene»

Familieu-Anzeige —--

s5=s völlig kostenfreil

5>Xm $. So«. b« ir Lchreitt« H
«amt iSrtnun t.  L . ä£imlj.

Etm 7. 0H-.I. brat ST.jirtAer LudwigL-rias Kunz?. •£. SurSsrnie Eninta.

Her- | «st to. Satt,

Veränderungen im zaimlienftand.
Wiesbaden.

»vitzc. x. ElffcrSÄch.

Saatifwter Jose ? Eimlert tzlei: mit
Karolin« Bach kn« .

M^charnlra Aiirvtz Häh-le bior mit
Mirie Döruig hier.

Schneid« Sottkrted DkeLich. hier
mit liiLNrtts Jrws h!«r.

®eura SuufraSäoeifst
Dt« ntit Henrielle Msstg yi«r.

LlrZeitsr HrieLr. Kroos in iNudtrk
mit JoHanna SaitgotvLN bes.

SaUI« Johaim ertusfl ü;
GeSdorf mit Stn* uni SechgSitri

ElekirraimNetlr ficiito»- ^aette
Dl« titit fisiif« Bessert Di« .

GssöuMiSErher■Jsham, iSteDi-
Di« mit flatDariue Friedrive
ötne Mehr, ge?-. Smwwtt in QN-n-väch.

Sitit io. Jfltt. pi’.t'. dd-t. 'Neuster,
Scftorttn:

aäilDelattitc, gcä.
d. Kutschers Joh.

Am 11.  Fs :,.
iT-abior, . Ehe-fr.
LSlrks« . U  s . -

Ta«l. lllndresü ReisotD-rger . 02  I.
fcSitot. tftflJD. Meurer , g -2. ainütinr

Tö I.
atot IL. Jen . Süiheriit Anrnell-

StStSel, 70 I . -.

gar. Glas, d.
lagl . Kerl ichÜMichrch. 37  I.

2tm 13. .34«. Richard, leflptt b.
Lackier-rgetz. Aitgn't Dsulter. 4 M.

GitfaktD. Sie62er, SO I.
Rentner Friedrich Etein« , 60 I.
Kaustttoni! Serni»« j> 27 I.
Am IS. Jfln. Jfsstr ti.  5?. '

Lechick, 71 I.



34 sigsno
Filialen.

'L Borträae jftffiSSßSR.Parthey,
:: ;; :: :: :: Httingen ( Schweiz). :: :: :: :: ::

Die Zelbstbefreiung von
NervoM und§eelenkonflikten.

In diesen beiden Borträgen wird eine Methode ent¬
wickelt, durch die Biele aus sich selbst heraus nachweisbar
Befreiung van ihrer Nervosität und Seclenkonflikten
gesunden haben.
I Unrfrün « Freitag , den (9. Januar , abends 8 Uhr.
1. VOrUdg . {*09C  ^ la<0> gritferieftttr . 35. :: :: unVnrfean*Zamstag. den 20. Januar. abends, VUI lFng . 8 Uhr. Wartburg , Lchwalbackier Str . 31

Karten vra Abend .M. 2.—, 1 .30 u. 1.—
nur au der Abendkasse. o

Einleitende Broschüre für 11 Unterrichtsbriefe : o
Seelen, it. WeltanschauunaSIeorc für Nervöle und
Seelischleidende für 1 Mk. von R. Partbcn.
Ettinaen lSÄwcizl . Prosv . gratis . Auslandsporto.Prosv . gratis . Sluslandsvorto.

m . x« JttttWöflJ Linesvavcncr eyencrak - Anzeiger 17 Zattuae Leite 12

KOniglidie Sdiauipiele.
Mittwoch. 17. Januar

abends 7 Uhr:
Abonnement t.
Der schlechte Ruf . '

Ein Rokoko-Ldierz in 1 Akt
von Oskar Blumenthal.

Chevalier von Longueville
Herr Tauber

Henri von Brieur Hr . Weinig
Marouis dDrlimont

Herr schwab
Marauiie L'Orlimoitt , .
. Frl . Gaubn
Graft » Robinot

Fr . Tovvelbauer
Gsraldme Bröchard

Frau Bleibtreu
Ärlbourdonnais Hr. Herrmann

Zeit : 18. Jahrhundert.
Hieraus:

Die Renimentstockter.
Die Marchesa v. Maggiorivoglio

Frl . Schwarz
Sulvice . Sergeant .

Herr Rebkovt
Temio. ein junger Tiroler

Herr Hr . Covon»
Marie . Marketenderin ,̂Frt . Bommer
Tie Herzogin von CrMuitorviFrl . Koller
Hortensia. Haushofmeister der

Marchesa Herr Anoriano
Ein Bedienter Herr Otto«
Ein Notar Herr Svieh
Ein Korporal ^ Herr BeckerEin Landman Herr Gerharts
Französische Soldaten . Lanb-
leute. Herren und Damen. Be¬

diente der Marchesa ,
lDie Handlung spielt in Tirol:
der 2. Akt ein Jahr .später aut

dem Schlosse der Marchesa.
Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 18. Januar
abends 7 Uhr:

Abonnement 11.
Zauberflöt «. _

Residenz »Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch

Mittwoch. 17 Januar
abends 7 Ukr:

Neuheit ! Neuheit!
. . . . . . 8.

Lustspiel in 3 Auszügen van
Richard Wilde. Spielleitung:

Ernst Bertram.toraM-cchaleschiA.Hammerommerzienrat Freele
Theo Tachaiter

Konrad , Dragonerleutnant.
sein Sohn Rudolf Bartai

Margarete , sein« Tochter .
Käti«. Honten

Geb. Koinmerzienrat Rubin-
siein Ensi Bertram

August Dietche». Freefes,,
Scknvager Carl Graetz

Emilie Dietcken R. van Born
Tr . Seisfert . Direktor

Rud . Miltner -Schönau
Dr . Fritz Meersvurg . Regisseur

n. Dramaturg
Kurt Keller-Rebri

Egon Schulze-Desioir. Schau¬
spieler Walter Tautz

Ter Tbeaterdiener L. Kevver
lam Sradttbeateri

Aaatü. Juwelier Rrinb . » >,ger
Elise, Zote E. Mödlirrger
Mari «. Masseuse Th. vorn

sbei Dora Micchaleschli
Wilhelm. Diener Nicol. Bauer
Olga. Hausmädchen K. Ru»

(bei Fresset
Karsten. Bursche bei Konrad

Will» Langer
Die Handlung spielt in einer

norddeutschen Mittelstadt.
Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag 18 Januar
abends 7 Uhr:

_ Die Abnrngalerie. _
V?alhaHa =Operetren*

Uheafer.
Direktion : Mar I . Heller und

Paul Wcsiermeier.
Mittwoch. 17. Januar

abends 8 Uhr:
»Der Lockvogel".
Preise der Plätze:

Prosceniums -koge . . Mk. 1.10
Fremdenlogr . Mk. 3.10
tchestersessel _ Mk. 8.10
Seitenbalkon . . . . . . Mk. 2.00
1. Parkett . Mk. 2.80
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Mk. 1.80
Parterre . Mk. 1 —

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . <80384
Donnertsag , 18. Januar

abends 8 Ubm
_ ..Der  Lockvogel ._

VoIks *Cheater.
iBüraerlicheS SckiniiiviilbauS.I

Direktion : Wilbelmv.
Mittwoch, den 17. Joiuiar:

abends 8.15 Uhr:
Maria Stuart.

Trauerspiel in 3 Akten
von Friedrich von Schiller.

Spielleitung, : Fr . Graumann.
Elriaberb. Königin von Eng¬

land Magdalena Stoff
Maria Stuart . Königin von

Schottland . Gefangene in
England Clotilbe Glitten

Robert Dudlen. Gras von
Leicester Fritz Großmann

Georg Talbot . Gras von
Sürewsburn Fr . Graumann
Wilhelm Cecil. Baron von

Burleigb . Grotzschatzmeister
Adolf Willmann

Wilhelm Davilon . Staats¬
sekretär Ferdinand Voigt

Amias Poulet . Ritter . Hüter
der Maria Mar Ludwig

Mortimer . sein Reff«
Richard Bauer

Gras AubeSvine, französischer
Gesandter Carl Frei

Graf Bellieore. aunerordentl.
Botschafter von Frankreich

an .■ Alhert MaasOkelln. Mortimers Freund
Ottomar Bloß

Melvil , Marias Haushofmei¬
ster Heinz Berton

Hanna Kemledv, ihre Amme
u. m * v| na  To !dieMargaretha ÄtttL ihre Kam-

. mertreni Frieda Selchow

Sbern der Grafschaft ^Fritz Stürmer
Osfszier der Leibwache

C. Bergschwenger
Französisch« und englische Her¬
ren , Trabanten . Hofdiener der
Königin von England . Diener
und Dienerinnen der Königin

Schottland.
Ende 11 Uhr.

von
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Donnerstag . 18. Januar
abends 8.15 Uhr:Die Doppel-Ehe

Donneralag ;. I « . Jan . :
Nachm. 4 Uhr:

Ahonnem '-ni -»*on *ert
Leitung : Herr KapellmeisterHerrn. Inner.
1. Deutscher Reichsadler -Marfcii

0 . Friedemann
2. Friedensfeier , Fe3‘-Ouvertüre

0 . Reinecke
3. Fackeltanz in Es-du'-

M Moszkowski
4. Rosen aus dem Süden,

Walzer Job . Srrauss
5. Largo in Fis -dur Jos . Haydn
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas“

F. M-ndolssohn
7. Fantasie aus der Oper »Die

Favoritin “ G. Donizetti
8. Galop chromatiqne Fr . Liszt.

Abeiids 8 Uhr:
Abonnenten ts -ii .onzerl
Leitung : Herr Konzertmeister

Will). Radony.
1. Aus grosser Zeit, Marsch

J . Lehnhardt
2. Ouvertüre zur Oper „Ilka“

F. Doppler
3. Liebeslied A. Henselt
4. Gro s-Wien, Walzer

Joh . Straus*
5. Scherzo in B-moll Fr . Chopin
6. Vorspiel zur Oper . Romeo

und Ju ie“ Cli Gounod
7. Der Wanderer , Lied

Frz . Sehuhert
8. Fantasie ans der Oper . Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maillart.

Städt . Kurverwaltuuc.

Nur noch bis Freitag Abend dauert der

Saison ’ HusDerkauf
in Schuhwaren zu spottbilligen Preisen.

eigene
FHtafen

34

Art . 2572.
No. 22- 26
—.95 Pf.'

Preiswerter Fl Iz -schuatlensstiefel mit Scalsikinintter.
27- 30

"Mk. 125
31- 35

'Mk . 1 45
38—42

Mk. 1.65

Art . 9492. fi ’ÄSchnatieiistiefcl mit Fleck , Filz
und Ledersohle , veeiss Friesfutter (Gichtstiefel)

statt Mk. 2.95 nur Mk. 1 .98
Art . 617. Branuer JLeöer - llamenpantolfel mit

Sealskinfutter , Absatz , genäht
statt Mk. 3.50 nur Mk, 2 .6»

Art . 8171. Kleganter echt Chevreanx Damen-
Schniirstief 'el mit Derbyschnitt

statt Mk. 7.90 nur Mk. 5 .95

WB ?" Heute "MW
Ülittwoch Vacliniittag

Militär-Konzert.
ssss

Rhema-
Seide

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen.
Reine Seide

per Meter

f 45Mk.

J.
4 Webergasse 4.

mit FleckArt : 551 Farblsrer Stoff -Hansscltiih
per Paar —.6 »

Art : 9435 Schwarze Ijcder • Damen - Hans-
sctiuhe Filzfutter mit Plüschbandeinfass

statt Mk. i .95 nur Rlk . 2,50

Art : 1076 Eleganter , scliwnrzer . echt Ciiev
roanx - Damt -npantoiTei mi^
warm gefüttert statt Mk, 5.50 nur 51k . 3 .95

Art : 2527 Brnnn eeht CIieTreanx - Schnür¬
stiefel mit Friesfutter ■

No. 18—22 statt Mit. 2.95 nur Mk . 2 .35
Art . 7221. Imitiert Chevreanx -HerremHoIien-

Stiefel , Derbyschnitt , elegante Fasson
Statt Mk. 6.50 nur Mk. 5 .95

Restposten und
[unter iier »n sich ganz feine Fabrikate befinden , werden zu enorm billigen Preisen verkauft . Nut solange Vorrat.Ft. Altschüler,

Grösstes und SeisfunSsfHhigsfes Schuhtdarenhaus Süddeufschlands 33125

RA RA RA RA HA RA RA RA HA RA RA RA hA RA RA HA HA ltA|

an alle Hotel-u. Reftaurant-Aiig'stellten
(Kellner , Portier »Hauöd euer « . Hilfspersonal ).

Mittwoch , ven 17. Januar , nachts 12 Uhr,
im Theatcrsaal de« BolkStheaterck «Kaiiersaalt Dotzheimersiraße

HeiillichcBkljlUMlilU.
Tagesordnung:

1. Die bevorstehende Stichwahl.
2. Die Lohn - und Arbeitcverhütruifse in städtischen,

staatlichen und privaten Betricbeu Wiesbadens.
m Gauleiter Herr Frey . 6700
Jt i f l tu Ht e n . ReichAagSkandidat Herr Gustav Eehmann.

^0 “ Herr Lehmann wird in dieser DersamAlunz
bestimmt erscheinen,

Wir laden zu dieser Versaminlung freundlichst rin und erwarten
einen Masfrnbcsuch Der Einbernscr.

Volksbildungsverein.
w ' 8 . u , ©. Vortragu.

saala des Städt . lieaSgymnasiums
(ln der Oranienstrasse :

[Herr üymnasialdirektor Dl*. Schmidt :

Zum Gedächtnis Friedrichs des Grossen.
I. Teil : Freitag , den 19 . Januar , pünktlich 8Vs Uhr:

Der werdende Held. 3322s
Eintritt frei . Vorbehaltsna Platze für 50 Pfg. am Saaleingang.

Einführung In die Lebensweisheit.Zarathustra’s
Die Atemkunde als Grundlage aller Heilkunde

und alleiniger Weg zu Individueller Entwicklung.
Philosophie— Heilkunde— Diätetik.
DerZarathustrlsmus als Grundlage aller Religionen

Erster Vortrag
Freitag, den 19. Januar , abends 8V* Uhr,

im Ve§. Rest. Wiesbaden, Sehillerplatz1, part. >.
Eintritt Mk. 0.50. Fortsetzung am 22., 26.,

u. 29. Jan. u. 2. Febr . 1912 . Ganzer Kursus (5 Abende)
Mk. 2.50. 33658

MazdaznanF. V. Loge Wiesbaden-Mainz.

Schuricht-Vorträge.
Mittwoch , den 17 . Jnnnar , abends 8 ülir , in

der „Aula der Höheren Töchterschule"

vortra?  Brahms
(Nänie und Schicksal &lied)

gesungen von einem kleinen gemischten Chor,
ilinzc ' lkart ' n ä . 2  und 2 Mark in der Hofmusi¬

kalienhandlung von Heinrich Wolf! u . abends an dar Kasse. 33550

II

„Memel". Turn -Verein
Wiesbaden.

3313

Gebrauchte Herren - ttnd
Damenräder.

von 15 Mark an mit Freilauf.
Gebrauchte 3tnnnm .«cniucn

billig zu verkaufen.
Mäntel . . . von 2.80 Mk. an
Schläuche . . von 2.20 Mk. an
sowie sämtliche Ersatzteile billig.
Ncckarsnlmer 'Motorräder

neu und gebraucht.
Übertreter: A . Jßettiscr.

Jorkstratze 11. 82383

kaust man nirgends billiger als
Rhemstr. 66. ’f,;;:
fl.Scharhag.*S>Pr

. « rirchikcke

©fern« Bional 2.50, 1.50 Bio.
ual-Teiie 80 n. 50 von Dr.
ttuh« amrkannt vorzüglich. —
-rrauz » uh«, Kronen-Pgri .,
Nürnberg . Hier : Bruno Backe.
Taunusitratze 5 und in Äpotb..
Drogerien >,. Pars . .»38151

Wiesbadener Lehrer-Besangverein.
W. gca-der Ivjichstegsstichwahl find t dasII . Hoiizeri

bereits am freifag , 19. ds . Mts., abends 8 Uhr,
im Fnale Ups . . Hji -ThO- ■* (F >liU. ht rassi)
Miwrkende : Fil. Margarelhe Gaede iM'zzo Soprani aus Freibar r,
Herr Kg!. Kohz'’r' meistp Prz. Howak und das Orch-sfer des

Spangenberg sthen Konservatoriums.
Leitung : Herr Kgl, Masikuii-aktor H. Spangenberg.

Die Mitglieder und Inhaber von Jabresk «T«n ludet frdl . ein
33302 Iler Torstand,

Sonntag , »er» 81 . Aannar.
abends 8 Uhr 11 Min ., in unserer
Turnhalle , H -tlmnndstraste 25:
Einzige grotze karnevalistische

Saalöffnung : 6 ' . Uhr.
Karten -Borverkauf bis 21. Januar , mittags 12 Uhr:

Jür Mitglieder des Turn-Bereins nur bei Fr. Strensch. Haud-
schubgcschäft, Kicchgasse. (Der Verkauf von Mitglicdcrkarten wird
besonders überwach:. ES stehen jedem Mitglied hö bstruS drei Karten
zu) — Für Slichtmitglieder bei 1. Rosmanlth, Restaurateur,
Hcllmuildstraßc25. W. Berghäuser, Kolonialwarenüdl., Ecke Wörtb-
und Iahnsiraße , Frz. Fliegen, Kolonialwarcnhaus, Wcllritzstraße 44
it. Ecke Röder - it, Lcur 'tr . J. Lorenz, Friseur , Schwalbachcr Str . 33,
6. H. Schmich. Zigarrenhdl., Bleichste. 26. Hai. Zboralski, Kolonial-
warenhandl,, Adlerstraße 43. BorverkansSpreisc für Mitglieder
SO Pf ., für lüichtmitglicdcr 7S Pf ., KaffenpreiS pro Person i Mt.

Das Komitee.>3258

lRestaurant zum Zeppelin
Donnerstag adcnd: Mctzclsnppc.

Morgens : Wellfleisch, Bratwurst , Schweinepfeffe
wozu freunbltchst einladet ' ' ^

Hotel tf ' ststle , ttörn . r » r «8» 7.

»SÄ * Schlachtfe»
wozu freundlichst einladet R. Epvle.

»,Znm l ckere Müffelche " . Wellritzstr.
Tonner -Stag r Mctzelinppc,

roozu freundl. einladet Frau Wilhelm Röbri
M' ttwoch abend von 6 Uhr ab : Wcllflc

Bratwurst , Schwrinevfrffer-
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